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Tagesſchau 


Nach einem vorlänfigen endgültigen amtlichen Er: 
gebnis des Volksentſcheids find insgeſamt 
6298109 Stimmen abgegeben worden. Mit 
Ja haben geſtimmt 5 825 082, mit Nein 337 320. 
Ungültig waren 130 707 Stimmen. 

* 


die Wahlbeteiligung bei dem Volksent⸗ 
ſcheid war überall größer als beim Volksbe⸗ 
gehren. Sie hat nach einer vorläufigen 
Schätzung etwa 13,88 v. H. betragen. 
% 


Reichsfinanzminiſter Hilferding iſt zurück⸗ 
getreten. 
* 


Die Sozialdemokrattſche Reichstagsſrak⸗ 
tion hat in ihrer Sitzung in der Sonntagnacht 
beſchloſſen, auf das Recht zur Wiederbe⸗ 
ſetzung des Finanömintſteriums durch 
die SPD. nicht gu verzichten. Die Frak⸗ 
tion hat Dr. Hertz zum Finanzminiſter vor⸗ 
geſchlagen. : 
Der goldene Sonntag in Berlin iſt 
ruhtg verlaufen und hat ein gutes Weih⸗ 
nachtsgeſchäft gebracht. Vereinzelt kam 
es zu Zufammenſtößen zwiſchen Rechts⸗ 
und Linksradikalen, die für oder gegen den 
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Schwache Beteiligung 

# Berlin, 22. Dezember. Von der Wahl war 
in Berlin fait nichts zu merken. Der Volks⸗ 
entſcheid Hugenberg⸗ Hitler iſt völlig 
zuſammengebrochen. Der größte Teil der 
Bevölkerung ſtand dieſem Plebiszit intereſſelos 
gegenüber. Aehnlich wie in Berlin war es auch 
in den anderen großen Städten des Reiches. Auch 
aus den Lanobezirken wird, abgeſehen von Oſt⸗ 
preußen, Pommern und Thüringen, die ja ſchon 
beim Voksbegehren verhältnismäßig ſehr hohe 
Stimmenzahlen fur das ſogenanute Freiheitsgeſetz 
gebracht hatten, ein Mißerfolg des Plebiszits 
gemeldet. Die Geſamtzahl der in Deutſchland 
abgegebenen Stimmen iſt ſo gering, daß ein Er⸗ 
folg Hugenbergs und Hitlers ganz ausge⸗ 
blieben it. 

Um 5.20 Uhr nachmittags waren vor dem in 
einer Schule eingerichteten Wahllokal in der Ro⸗ 
ſtokerſtraße zwei Männer mit der Auto⸗ 
droſchke J A 32025 vorgefahren und hatten das 
Wahllokal unverdächtig betreten. Nach Empfang 
von Stimmzetteln bebrohten ſie den Wahl⸗ 
vorſteher mit der Piſtole und gaben einen 
Schuß in die Luft ab, ſtahlen die Wahl⸗ 
liſten und verſchwanden mit dem wartenden 
Auto in Richtung Charottenburg. 


Volksentſcheid Propaganda trieben. d 
* 2 
Der mit der Neubildung des polniſchen Das Ergebnis 5 
Kabinetts beauftragte Proſeſſor Bartel 
wird, wie er erklärte, wahrſcheinlich keine pala : Oppeln, 23. Dezember. Der Volksentſcheid 
mentariſche Regterung bilden, ſondern einen ann In den Städten herrſchte mit Riickſicht auf 
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tag der Verunglückte Flugkapitän Albrecht Neiſſe 3 828 243 78 4149 
unter Teilnahme von Vertretern der Lufthanſa] Groitfau 3.093 263 66 3 422 
und der Behörden zur letzten Ruhe bei⸗ Falkenberg 4891 408 118 5 417 
geſetzt. Oppeln 592 10017 305 8914 
0 ws 1 = en 289 5 2 
uabur: 324 13 67 
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und er ſich nur mit Mühe retten konnte. 
* 


Auf der Berliner Avus machte Ingenieur Va⸗ 
lier erſte Verſuche mit feinem Rück ſtoß⸗ 
wagen, die überraſchend gut gelangen. 

* 


In der Nähe von Schwäbiſch⸗Hall ſtürzte ein 
Kraftwagen, der ins Schleudern kam, in 
den Fluß, wobei zwei Perfonen getötet 
wurden. 


Keine Mielserhöhung 


HE Berlin, 23, Dezember. Die immer wieder auf⸗ 
tauchenden Preſſemeldungen über Mietserböb⸗ 
ungen zum 1. April find, wie von unterrichteter 
preußiſcher Seite mitgeteilt wird, unrichtig. Es 
aben in der letzten Zeit keinerlei Verhandlungen 
mit dem Ziele der Mietserhöbung ſtattgefunden. 


Barmen Elberfeld beißt Wuppertal 


ei Elberfeld, 22. Dezember. Die Stadtvermal: 

ng der neuen Doppelſtadt Barmen⸗Elber⸗ 
Ned beſchloß, für die vereinigten Städte den 
zimen Wuppertal feſtzuſetzen. Der Sitz der 
Norm altung bleibt in Elberfeld, 


trollſtelle beſchloſſen, die ihm unterfteht und nach 


noch geleiſtet werden, wenn Zablungsenweiſ 
dieſer Kontrollſtelle unbeanftandet in den Kaſſen be⸗ liche 8 o 1 ge ſein. 


der letzten Reichstagswahl im Mai 1928 


im November d. Is. 131 175 Stimmen, 


Berlin unter Kuratel 


Der Stadtkämmerer beurlaubt 

Berlin, 23. Dezember. Der Stadtkämmerer Dr. 
Lange hat einen Nervenzuſammenbruch 
erfahren und beim ſtellvertretenden Oberbürgermeiſter 
um einen längeren Urlaub gebeten, der ihm zu⸗ 
nächſt auf die Dauer von 4 Wochen erteilt worden iſt. 
Mit der Vertretung des Stadtkämmerers iſt bis auf 
weiteres Stadtrat Katz beauftragt worden, der in 
n mit Bürgermeiſter Scholz die Geſchäfte 
eiten wird. 


Die Ueberwachung der Geldwirtſchaft 

t. Berlin, 23. Dezember. Das Berliner ſtädtiſche 
Nachrichtenamt teilt mit: Nachdem am Freitag der 
Oberpräſident dem Bürgermeiſter die Ueber⸗ 
wachung der Geldwirtſchaft der Stadt 
Berlin zur peſonderen Pflicht gemacht hat, hat Bür⸗ 
germeiſter Scholz bereits am Sonnabend vormittag 
den zentralen Verwaltungen amtliche Nachricht gege⸗ 
ben, und die Einrichtung einer beſonderen Kon⸗ 
feinen Weiſungen arbeitet. 


Zahlungen dürfen nur 


für das Wahllokal, zugleich auch für das Wahl⸗ 
lokal in der Wittſtockerſtraße, ſtand etwa 50 Meter 
entfernt. Gemeinſchaftliche Sonderpoſten waren 
auf dem Wege zum Wahllokal. Das Eingreifen 
von Polizeibeamten im Wahllokal wurde vom 
Wahlvorſteher abgelehnt. 

5 825082 Ja, 337320 Nein 

t. Berlin, 28. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Das vorläufige Geſamtergebnis der 
Abſtimmung über den Volksentſcheid lieg: 
bereits vor. Es haben mit „Ja!“ geſtimmt 
58 25 0 88 2, mit „Nein!“ 33732 0, ungültig waren 
130 704 Stimmen. 

Da das beantragte Geſetz verfaſſungsän⸗ 
dernd iſt, hätte der Volksentſcheid 21 055 586 Ja⸗ 
Stimmen auf ſich vereinigen müſſen. Davon iſt 
nicht einmal ein Drittel erreicht wor: 
den. Der Volksentſcheid iſt damit ge⸗ 
ſcheitert. 


Bei der Reichstagswahl 1928 erhielten die hinter iſtand 
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38, Jahrg. 


Die Haager Konferenz 


Raſche Erledigung 

23. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
dung, die der belgiſche Miniſterpräſident 
am Sonntag mit Tardieu und 
Briand hatte, dauerte über eine Stunde. Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlungen waren einige noch offen⸗ 
ſtehende Fragen, die vor Beginn der Haager 
Konferenz ihrer Löſung bedurften. Das „Echo 
de Paris“ teilt hierzu mit, daß ſich die Unterredung 
ſehr herzlich vollzog und zu einem für alle Teile 
günſtigen Ergebnis führte. Ueberhaupt babe 
man den Eindruck, daß die Beſprechungen ſo⸗ 
wohl der Gläubigermächte unter ſich als auch mit 
den Vertretern der Reichsregierung die größten 
Schwierigkeiten beigelegt hatten. Es 
ſeien alle Bedingungen gegeben, daß Frankreich nicht 
die Ueberraſchung erfahren werde, wie bei der erſten 
Konferenz, als Snowden mit ſeinen Bedingungen 
auftrat. Man glaubt, daß die Konferenz in 
8 Tagen beendet fein werde. 

Miniſterpräſident Tardieu werde auf alle 
Fälle bis zum völligen Abſchluß der Beſprechungen 
im Haag bleiben. 

Auch das „Journal“ vertritt die Auffaſſung, daß 
die 2. Haager Konferenz ſehr bald be 
endet ſein könne, wenn Deutſchland den Be⸗ 
ſchlüſſen der Gläubigermächte keinen Wider⸗ 
entgegenſetze. Der einzige dunkle Punkt 


:: Paris, 
Die Unterre 
Jaſpar 


dem Volksentſcheid ſtehenden Parteien im Ganzen bleibe allerdings die Frage der Ofkreparatlo⸗ 


über ſieben Millionen Stimmen. 


in Gberſchleſien 


Sonntag iſt in ganz Oberſchleſien völlig rubis 
den goldenen Sonntag ein lebhaftes geſchäftliches 
eid war wenig oder gar nichts zu merken. Die Er⸗ 
zeitigen Abendſtunden vor. In den einzelnen Stadt⸗ 


men Wahlbeteiligung Wahlberechtigt Volksbegehren 


8,8 % 59 991 2360 
7—8 9 88 781 5 164 
10 % 66 991 2714 
11.3 % 32112 1660 
22,3 0% 28 041 4528 
9,7 0% 21 509 869 

8,7 0% 48 747 2.098 

15 % 11.476 1968 
8—9 90 33 705 2814 
20 0 47 480 3 620 
11,7% 57 203 3 020 
9—10 % 49 098 2693 
11. ,% 38 955 2176 
13 % 23 367 1834 
25 0 22 421 9110 
10,1% 80 144 4019 

2 % 44 837 2325 

41 0 30 484 11145 
13. % 30 196 3 890 
14.3 % 10 111 318 


855 655 62 401 


| 040 9. 13,2% 
Die Rechtsparteien (Deurſchnationale, Nationalſozialiſten und Chriſtlichn ꝛtionale Bauern) erhielten bei 


107 080 Stimmen und bei der Provinziallandtagswahl 


willigt werden. 
weiſungen zurückgeben, die den freigegebenen Rahmen 


Unweigerlich wird dieſe Stelle An⸗ 


der Ausgabewirtſchaft überſchreiten. Durch dieſe 
Stelle wird die Möglichkeit des tieſſten Ein⸗ 
blicks in die Maßnahmen aller Verwal⸗ 

ungen gegeben. ſo daß bei einer Nichtinnehaltung 
der gebotenen Sparſamkeit gegen die Verſtoßen⸗ 
den vorgegangen werden kann. Man wird 
durch dieſe Maßnahmen ſehr ſchnell die Möglichkeiten 
des Abbaues oder der Einſchränkung ge⸗ 
wiſſer Einrichtungen. die zwar ſchön und 
zweckmäßig, aber nicht unbedingt notwendig 
ſind, erkennen. 


Der zweite Schritt: Mietserhuhung 
:: Berlin, 23. Dezember. Wie der „Verl. Lok. An⸗ 
zeiger“ ankündigt. iſt für die Beratungen über den 


nen, die noch nicht gelöſt ſei. 

Der „Petit Pariſien“ allerdings iſt der Auffaſ⸗ 
ſung, daß noch nicht alle Schwierigkeiten 
beſeitigt ſeien. Verſchiedene Fragen würden 
noch recht lange Ausſprachen erfordern, 


Kabinett Bartel in Polen 


OWarſchau, 23. Dezember. Der Staatsprä⸗ 

ſident hat den ehemaligen Miniſterpräſidenten und 
Proſeſſor Bartel mit der Bildung des 
neuen Kabinetts beauftragt. 
„Profeſſor Bartel gehört dem demokratiſchen 
Flügel des Regierungslagers an und vertritt eine 
gemäßigte Richtung. Dieſe Ernennung 
läßt auf die Abſicht Marſchall Pilſuds⸗ 
£15 ſchließen, die Verfaſſungsänderung auf ge⸗ 
ſetzlichem Wege durchzuführen. 


Die Sowjets gegen die Kirche 


Das größte ruſſiſche Heiligtum entweiht 

Q Kowuo, 23. Dezember. Wie aus Mos⸗ 
kau gemeldet wird, wurde am Sonntag in der 
Nähe von Kiew die berühmte „Kiewo Peſcherſkaja 
Lawra“, die älteſte ruſſiſche Kloſterge⸗ 
meinſchaft, auf Befehl der ukrainiſchen Regie⸗ 
rung geſchloſſen. Das Kloſter iſt vor etwa 
900 Jahren gegründet worden und iſt eines der 
größten Heiligtümer Rußlands. Die 
Räume wurden einem kommuniſtiſchen Klub zur 
Verfügung geſtellt. Um Zuſammenſtöße mit der 


gläubigen Bevölkerung zu vermeiden, wurde das 


Kloſter von Milizgarden beſetzt. Die 
ukrainiſche Regierung hat weiter die Schlie⸗ 
ßung ſämtlicher Kirchen in Kiew be⸗ 
ſchloſſen. Das Läuten der Kirchenglocken vor dem 
Weihnachtsfeſt iſt ſtreng verboten. 


Deutſch⸗franzöſiſche Allianz 

Botſchafter Margerie heiratet eine Deutſche 

c Berlin, 22. Dezember. Der Berliner fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter de Margerie, der im 69. 
Lebensjahre ſteht und bereits zweimal verheiratet 
war, beabſichtigt, ſich in nächſter Zeit mit einer 
Deutſchen, der Berliner Photographin Rieß, 
zu verheiraten. 


Der Haupttreffer als Weibnachtsgeſchenk 
Ein ganzes Dorf ſteht vor Freude Kopf 

:: Madrih, 28. Dezember. Am Sonnabend fand 
unter außerordentlich großer Anteilnahme der 
geſamten Bevölkerung die Ziehung der be⸗ 
lannten Weihnachtslotterie ſtatt. Der 
Haupttreffer, 15 Millionen Peſeten. 
fiel auf ein kleines Dorf bei Saragoſſa, deſ⸗ 
ſen Bewohner faſt ohne Ausnahme Teillofe von 


ſtädtiſchen Haushalt 1930 die Erhöbung der 1 bis 5 Peſeten beſitzen. Vor Freude ſteht in dem 


Grundvermögensſteuer ſchon angekündigt. Nücklichen Dörſchen alles Kopf. 
[Verteuerung der Mieten — wahrſcheinlich (fe 
ungen von zum 1. Avril — dürfte dann die unausbleib⸗ finde 


Der zweite 
reffer in Höhe von 10 Millionen Pe⸗ 
ten fiel nach Barcelona. Das Glückslos be⸗ 
t ſich angeblich im Beſitz eines Auslän⸗ 


ders. 


Die Jubelmeffe des Papſtes 


Nom, 23. Dezember. Die Feierlichkeiten des 
Goldenen Prieſterjubiläums Pius XI. 
fanden ihren weihevollen Höhepunkt in der vom 
Jubilar über der Confeſſio von St. Peter zelebrier⸗ 
ten ſtillen hl. Meſſe. Etwa 40 Kardinäle, 
über 100 Biſchöfe und ca. 60 000 Menſchen wohnten 
dem Ereignis bei. Gegen 10% Uhr wurde der Bons 
tifer unter den Klängen der Papſthymne in die Ba: 
ſilika getragen. Ein nicht endenwollender Jubel 

umbrauſte den Hl. Vater, bis er auf der ſedia geſta⸗ 
toria den Altar über den Avpoſtelgräbern erreichte. 
In dieſem Augenblick intonierte die capella giulia 
unter Meiſter Lorenzo Peroſi das „Tu es Petrus“. 


Die vieltauſendköpfige Menſchenmenge folgte ge⸗ 
ſpannt dem Verlaufe der heiligen Handlung. Als 


der Papſt, der eine prachtvolle Kaſel in Goldbrokat 
trug, zur hl. Wandlung niederkniete, ſpielte die 
Muſikkapelle der Nobelgarde in der Kuppel Michel⸗ 
angelos eine Hymne. Wohl ſelten hat die größte 
Kirche des Erdkreiſes eine 


Schluß ſangen die ungezählten Scharen das Tedeum 
mit und der Papſt ſpendete vom Altar aus den 
Segen. 


22. Generalſunode in Preußen 


eck Berlin, 23. Dezember. Nach einer Bekannl⸗ 
machung wird die im Herbſt 1930 fällige 22. Ge⸗ 
neralſynode der Ev. luth. Kirche in den 
Juni verlegt, da auf den 25. Juni nächſten Jah⸗ 
res ſowohl das 400 jährige Jubiläum der 
Augsburgiſchen Konfeſſion als auch 
das 100 jährige Jubiläum der Errettung 
der Evangeliſch⸗luthenſchen Kirche in Preußen 
fällt und die Feier am eindrucksvollſten von der 
Geſamtheit der Vertreter der Kirche 
wird. Nach einer Vorſynode bildet dei Auf⸗ 
takt der Generalſynode die Feier der bei⸗ 
den Jubiläen. 


Valiers Nückſtoßwagen 
Mit flüſſigem Brennſtoff 

t. Berlin, 23. Dezember. Ingenieur Max Va⸗ 
liers führte am Sonntag mittag auf der Avus⸗ 
bahn vor Vertretern der Preſſe ſeine neue Er⸗ 
findung vor, einen Rückſtoßverſuchswa⸗ 
gen, bei dem nicht mehr, wie bisher, Pulverge⸗ 
ladene Raketen, ſondern ein flüſſiger 
Br ennſtoff für den Antrieb ſorgt. Das iſt 
eine vertrauenerweckende Neuerung, die dem 
Führer keinen Augeublick die Herrſchaft über den 
Wagen. nimmt, im Gegenſatz zu früher, wo der 
Führer auf Gnade oder Ungnade der Kraft der 
Raketen ausgeliefert war. Die verſchiedenen 
Fahrtverſuche gelangen überraſchend 
gut. Der Start erfolgte vollkommen mühelos 
und unter mächtiger Rauchentwicklung fuhr der 
Wagen davon, ohne allerdings Höchſtge⸗ 
ſchwindigkeiten zu ereichen. Das lag auch 
nicht in der Abſtcht des Erfinders, dem es ledig⸗ 
lich darauf ankam, die Zuverläſſigkeit ſei⸗ 
ner neuen Erfindung zu beweiſen, was ihm zwei⸗ 


eiſes eindrucksgewaltigere 
Kundgebung des prieſterlichen Amtes geſehen. Zum 


begangen bratiſche 


rung ab: 


Nücktritt des Jinanzminiſters Hilferding und des Staatsſekretärs Popitz 


Das Rücktritts geſuch 
t. Berlin, 23. Dezember. Am Sonnabend 
kurz nach 17 Uhr begab ſich Reichskanzler Mül⸗ 
ler zum Reichspräſidenten, um ihm den Rück⸗ 
tritt des Reichsfinanzminiſters Hilferding 
und des Staatsſekretärs Popitz zu melden. 


Bom Reichspräſibenten genehmigt 
Amtlich wird mitgeteilt: Der Herr Reichs⸗ 
präſident hat auf Vorſchlag des Herrn Neichs⸗ 
Faußlers den Reichsminiſter Dr. Hilferding 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches von dem 
Amte des Reichsminiſters der Finanzen ent⸗ 
bunden. > ; 

Der Herr Reichspräſident hat ferner den Staats: 
ſekretär im Reichsſinanzminiſterium Dr. Popitz 
auf ſeinen Antrag in den einſtweiligen 
Ruheſtand verſetzt. 


Molbenhauer proviſoriſch Nachfolger 
Mit der einſtweiligen Liitung des 
Reichsfinanzminiſteriums wird der Reichswiri⸗ 
ſchaftsminiſter Profeſſor Dr. Moldenhauer 
beauſtragt werden. 


Dr. Hertz ſoll Finanzminiſter werden 
t. Berlin, 23. Dezember. Die ſozialdemo⸗ 
Reichstagsfraktion beſchäftigte ſich 
nach der letzten Vollſitzung des Reichstags mit dem 
Rücktritt des Reichsfinanzminiſters Hilferding. 


Es kam dabei einmütig die Auffaſſung zum Aus⸗ 
druck, daß die Fraktion nicht auf den durch 
das Ausſcheiden Dr. Hilferdings freiwerdenden 
vierten 


Sitz im Reichskabinett verzichten 


Löbes Hoffnung 


Die ärgſten Schwierigkeiten überwunden 
:: Wien, 23. Dezember. (Eig. Funbſpruch.) Reichs⸗ 


Denn im nannten 


den in Wien und erkärte der Preſſe gegenüber: 
„Was die Finanzlage des Reichs anbetrifft, 


könne. Der Reichskanzler Müller wurde daher ſſo kann geſagt werden, daß das Jahr 1929 den Höhe⸗ 


aufgefordert, daß Finauzminiſterium wieder mit 
einem Sozialdemokraten zu beſetzen. Die Frak⸗ 
tion ſprach den Wunſch aus, daß die Wahl auf 
Dr. Herh fallen möge. 


Dr. Hertz iſt Nationalökonom und Schriftſteller 
Er iſt 1888 in Worms geboren, erlernte den kauf⸗ 


männiſchen Beruf, war mehrere Jahre Augeſtellter 
des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen und 
ſtudierte dann in den letzten Jahren vor dem 
Kriege Staatswiſſenſchaften it München und Tü⸗ 
bingen. Von 1919 bis 1922 war er politiſcher Re⸗ 
dakteur der „Freiheit“ in Berlin. Seit 1920 iſt 
er Mitglied des Reichstags. In den letzten Jah⸗ 
ren war er Sekretär der ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsfraktion. Haushalts⸗ und Finanzfragen 
zu denen er im Reichstag häufig das Wort ergriff 
waren während ſeiner Tätigkeit als Abgeordneter 
ſein wichtigſtes Arbeitsgebiet. 


Mas ſaat Paris? 
Der erſte Eindruck - 

:: Paris, 23. Dezember. Der Rücktritt Hil⸗ 
ferdings wurde in Paris in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde bekannt, ſodaß die Preſſe noch keine Gelegen- 
heit hat, zu dieſem bedeutſamen Ereignis Stellung 
zu nehmen. Schon ſeit Tagen hat man ſich aber in 
Pariſer politiſchen Kreiſen geſragt, wie es mög⸗ 
lich ſei, daß die Reichsregierung einen Mann, 
der im Inlande und vor allem im Auslande jedes 
Anſehen verloren habe, aus falſch verſtan⸗ 
denen Preſtigegründen nicht gehen laſſe. Der Rück- 
tritt Hilferdings dürfte auf die Beurteilung der 
Finanzlage Deutſchlands nicht ohne Einfluß 
bleiben, was ſich bereits in den nächſten Tagen 
zeigen dürfte. 


Das 


Die Inlandsanleihe genehmigt 

x Berlin, 23. Dezember. Auf der Tagesordnung 
der Reichstagsſiſtzung ſtand die erſte Beratung 
des von den Regierungsparteien beantragten Geſetzes 
zur außerordentlichen Tilgung der ſchweben⸗ 
den Reichsſchuld, wonach bis zum Ende des 
Jahres 1930 ein Betrag von 450 Millionen an⸗ 
geſammelt werden ſoll. 

Abg. Dr. Brüning (Bir) dab namens der 
Regierungsparteien folgende Erkla⸗ 
Der Entwurf iſt eingebracht worden 
ans der Notwendigkeit heraus, noch vor der Ver⸗ 
tagung des Reichstages die Vorausſetzungen für 
die Ueberwindung der Kaſſenſchwie⸗ 
rigkeiten zu ſchafſen. Die Stellung der von 


fellos gelungen iſt. Bei dem neuen Wagen, 
der vollkommen ohne Federung iſt, befindet ſich 
der Führerſitz in der Mitte. Vor dem Sitz ſind 
vier. Betriebsflaſchen und hinter dem Sitz zwei 
Flaſchen angebracht. 

Erſt in den letzten Monaten iſt es Valier ge⸗ 
lungen, mit Hilfe des Oberbürgermeiſters von 
Duisburg, Dr. Jarres, der Firma Thyſſen, 
einer Berliner Kraftfahrzeugfirma und anderen 
die Möglichkeit für die Fertigſtellung und Nutz⸗ 
barmachung der Erfindung zu ſichern. - 


Frankreichs Abrüſtungsvorſchlag 
Euttäuſchung in England 

:: London. 23. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Eine kritiſche Stellungnahme der engliſchen Preſſe 
zu der letzten franzöſiſchen Note an die britiſche Re⸗ 
gierung in der Flottenabrüſtungsfrage 
iſt noch nicht erfolgt. Der „Daily Telegraph“ weiſt 
jedoch darauf hin, daß der Eindruck der Note in maß⸗ 
gebenden engliſchen Kreiſen ſehr ungünſtig ſei. Die 
von franzöſiſcher Seite gegen die eungliſch⸗amerika⸗ 
niſche und die italieniſche Auffaſſung vorgebrachten 
Einwendungen ſeien auf engliſcher Seite bekannt ge⸗ 
weſen, da nach dem Verlauf der Ausſprachen in der 


franzöſiſchen Kammer an der grundſätzlichen Ein⸗ 
ſtellung Frankreichs kein Zweifel beſtehen 
Tonnte. Da sfranzöſiſche Vorgehen habe trotzdem 


Ueberraſchung und erhebliche Enttäu⸗ 
ſchung hervorgerufen. Die unfreundliche Einſtel⸗ 
lung Frankreichs gegenüber den Aufgaben der Lon⸗ 
doner Flottenkonferenz ſei allerdings leicht zu er⸗ 
klären. Frankreich könne aber eine Verein⸗ 
ſamung noch leicht vermeiden. 


22 
Hauseinſtürze 
Einſturzunglück in Caſablaneca 

8 Paris, 23. Dezember. Während eiuer jüdi⸗ 
ſchen Familieufeierlichkeit in Caſablanca, 
an der etwa 300 Perſonen teilnahmen, 
ſhürzte plötzlich die Galerie des Hauſes ein 
und begrub eine Anzahl der Gäſte unter den 
Trümmern. Nach mühevoller Arbeit gelang es, 
30 Perſonen mit mehr oder weniger ſchwe⸗ 
ren Verletzungen zu retten. Eine Frau iſt 
inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen, 


4 Tote 15 Verletzte 

:: Pur is, 23 Dezember. (Eig. Funkſpruch.; 
In Bezieres ereignete ſich am Sonntag nachmittag 
ein ſchweres Unglück, das bisher vier 
Tote und 15 Verletzte forderte. Die ſehr 
ſchweren Stürme und ſtarken Regenfälle der letz⸗ 
ten Tage hatten zwei zweiſtbckige Häuſer 
ſo ſehr in Mitleidenſchaft gezogen, daß ſie Sonn⸗ 
tag nachmittag zuſammenſtürzten. Ueber 
20 Einwohner wurden unter den Trüm⸗ 
mern begraben. Die Hilſeſchreie der 
Unglücklichen waren weithin hörbar. Nach einigen 
Stunden gelang es, 15 Perſonen zu befreien, 
die aber alle mehr oder minder ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrugen. Bis zur Stunde wur⸗ 
den vier Leichen geborgen, Die Rettungs⸗ 
arbeiten werden fortgeſetzt, 


den Autragſtellern vertretenen Parteien zu dem 
Finanzprogramm, deſſen Grundzüge die Regie⸗ 
rung entwickelt hat, wird dadurch nicht geändert. 
Die Parteien ſind ſich bewußt, auf dem hiermit 
eingeſchlagenen Wege gleichzeitig die Fortſſtthrung 
der durch das nationale Intereſſe gebotenen 
Außenpolitik zu gewährleiſten. 


Reichskanzler Müller erklärte darauf: Der Antrag 
iſt als Initiativgeſetz der in der Regierung 
vertretenen Parteien eingebracht worden. Ich habe 
am 12. Dezember auf die Notwendigkeit der Ueber⸗ 
windung der Ültimoſchwierigkeiten 
mit aller Deutlichkeit hingewieſen. Die Reichsregie⸗ 
rung war damals der Auffaſſung, daß nach Vorlage 
ihres Reformprogramms und mit Erledigung des So⸗ 
fortprogramm die vorhandenen Schwierigkeiten über⸗ 
wunden werden könnten. Das Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium hatte dazu Verhandlungen mit einer amerika⸗ 
niſchen Bankfirma eingeleitet. Als dieſe am 
Mittwoch abend noch zu keinem Ergebnis 
geführt hatten, hat das Kabinett am Donnerstag ein⸗ 
ſtimmig die Auffaſſung vertreten, daß innerhalb 
24 Stunden Klarheit über die Ueberwindung 
der Kaſſenſchwierigkeiten geſchaffen werden müſſe. 
Nur wegen der Notwendigkeit einer raſchen Ent⸗ 
ſcheidung hat die Reichsregierung nicht einen eigenen 
Geſetzentwurf im Reichsrat eingebracht. Der vor⸗ 
liegende Geſetzentwurf nimmt einen Teil des Finanz⸗ 
programms vorwen. Er legt für 1930 die Tilgung 
von 450 Millionen Mark geſetzlich jetzt ſchon 
feſt. Das erwies ſich als notwendig, nachdem gegen 
die Erwartung der Regierung ſich herausgeſtellt hat, 
daß das Sofortprogramm zur raſchen Beſchaſ⸗ 
fung der nötigen Ultimokredite 330 Millionen 
Mark nicht ausreichte. Die am Donnerstag 
erfolgte Einigung zwiſchen Regierung und 
Regierungsparteien hat es möglich gemacht. 
daß die für Dezember erforderlichen Kre⸗ 
dite zur Verfiigung ſtehen werden. 

Nach kurzer Ausſprache wurde dann die Vor⸗ 
lage in zweiter Leſung gegen Deutſchnationale, 
Chriſtlich⸗Nationale Arbeitsgemeinſchaft, Kom⸗ 
muniſten und Nationalſozialiſten angenom⸗ 
men. Der Vornahme der dritten Leſung wurde 
von den Kommuniſten widerſprochen. 


Es folgte die dritte Beratung der Novelle zum 
Tabakſteuergeſetz und des Entwurfs über die Er⸗ 
höhung der Beiträge in der Arbeitslofenverſicherung, 
alſo des Soſortprogramms. Die Regierungspar⸗ 
teien hakten beantragt, die Steuerſätze für Pfeifen⸗ 
tabak gegenüber den Ausſchußbeſchlüſſen zu er⸗ 
mäßigen. Sie beantragten weiter in Abänderung 
der Ausſchußbeſchlüſſe, daß die durch das Geſetz 
arbeitslos werdenden Arbeiter und Angeſtellten uns 
beſchadet der Leiſtungen der Arbeitsloſenverſicherung 
für die Dauer von 26 Wochen Unterſtützungen in der 
Höhe erhalten, daß die Geſamtunterſtützung 75 Pro⸗ 
= des entgangenen Arbeitsverdienſtes nicht über⸗ 
teigt. 


Die Gerſtezölle angenommen 

Berlin, 23. Dezember. Der Reichstag 
nahm am Sonnabend nachmittag die zurückgeſtell⸗ 
ten Abſtimmungen zur Zoll vorlage vor. In 
einfacher Abſtimmung wurde der am Freitag an⸗ 
genommene Antrag, den Zollfatz für Fut⸗ 
tergerſte auf 5 Mark heraufzufetzen, 
abgelehnt. Dagegen wurde die Faſſung der 


< 


ofort - 


Programm 


Regierungsvorlage angenommen, wonach der Zoll⸗ 
ſatz für 1930 auf fünf, dann auf zwei Mark feſt⸗ 
geſetzt wird. 

Weiter fand der Antrag Annahme, der die Re⸗ 
gierung ermächtigt, eine Verbilligungs⸗ 
prämie für gekennzeichneten Roggen 
zur Viehfütterung zu gewähren. 

In der namentlichen Schlußabſtim⸗ 
mung wurde die Zollvorlage mit 311 gegen 
40 Stimmen bei 64 Enthaltungen endgültig 
angenommen nnd verabſchiedet 

Vor der Schlußabſtimmung hatte der Abg. Dr. 
Oberfohren (Dintl.) erklärt, die deutſchnatio⸗ 
nale Fraktion werde ſich der Stimme enthalten. 
Abg. Hepp (Chr.⸗natl. Bauerupt.) erklärte, daß 
ſeine Freunde ſich ebenfalls der Stimme enthalten 
würden. Abg. Schlauge⸗Schöningen von 
der Chriſtlich⸗natl. Arbeitsgemeinſchaft machte 
gleichfalls ſtarke Bedenken gegen die Vorlage gel⸗ 

end. Man dürfe aber der Landwirtſchaft die in 
ihr enthaltenen kleinen Vorteile, wenn ſie auch 
noch ſo gering ſeien, nicht vorenthalten. Seine. 
Freunde würden daher der Vorlage zuſtimmen. 


Das Tabakſtenergeſetz autgeheißen 

t. Berlin, 23. Dezember. Der Reichstag 
nahm Sonnabend die dritte Beratung der No⸗ 
velle zum Tabakſteuergeſetz vor. Die 
Regierungsparteien hatten beantragt 
Steuerſätze für Pfeifentabak gegenüber 
den Ausſchußbeſchlüſſen zu ermäßigen. Abg. 
Büll (Dem.) bedauerte die überhaſtete Erledi⸗ 
gung der Vorlage. Nur die bekannten zwangs⸗ 
läuſigen Umſtände könnten ſeine Freund veran⸗ 
laſſen, für das Tabakſteuergeſetz zu ſtimmen. Abg. 
Dr. Hertz (Soz.) erklärt, die ſoztaldemokratiſche 
Reichstagsfraktion habe gegen das Tabakſteuer⸗ 
geſetz ſchwere Bedenken, vor allem wegen 
der damit verbundenen Kontingentierung der 
Zigarettenherſtellung. Sie ſtimme der Vorlage 
nur zu, angeſichts der Kaſſenſchwierigkeiten des 
Reiches und weil die Vorlage einige Verbeſſerun⸗ 
gen erfahren habe. Abg. Dr. Föhr (Baden⸗ 
Zentrum) befürchtete eine Schädigung des Han⸗ 
dels durch die kurze Befriſtung der Kontingentie⸗ 
rung. Abg. Dr. Hoff (DVP.) erklärte ebenfalls, 
daß auch ſeine Fraktion dem Kontingent nur un⸗ 
gern zugeſtimmt habe. 

Die Tabakſtenernovelle wurde mit 
den Aenderungsanträgen der Regierungsparteien 
angenommen, Entſprechend einem weiteren 
Antrag der Regierungsparteien wurde der 
Steuerfag für Zigarettenpapier auf 
5 Mark feſtgeſetzt. 

In der Schlußabſtimmung wurde die Tabak ⸗ 
ſteuernovelle mit 258 gegen 147 Stimmen 
bei 9 Enthaltungen endgültig angenommen. 


Grhöbhung 8 

der Arbeitsloſenverſicherungsbeiträge 

t. Berlin, 23. Dezember. Der Reichstag 
nahm ferner die Schlußberatung der Vorlage be⸗ 
treffend Erhöhung der Beiträge zu der 
Arbeitsloſenverſicherung vor. Die Re⸗ 
gierungsparteien beantragten in Abänderung der 
Ausſchußbeſchlüſſe, daß die durch das Geſetz ar⸗ 
beitslos werdenden Arbeiter und Augeſtellten un⸗ 
beſchadet der Leiſtungen der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung für die Dauer von 26 Wochen Unter⸗ 


die 


nunkt der Kriſe gebracht hat. Wir ſind dawon 
nicht überraſcht worden, da nach dem Dawesplan für 
dieſes Jahr die größte Laſt in Höhe von 2% Milliar⸗ 
den Goldmark zu tragen war. Die Erleichterun⸗ 
gen des Houngplanus konnteniſich durch die auf 
der Haager Konferenz entſtandenen Schwierigkeiten 
leider noch nicht auswirken. Dazu kamen innere 
Schwierigkeiten insbeſondere in der Induſtrie, welche 
uns zwangen, 450 Millionen Goldmark allein 
für Arbeitsloſen-Unterſtützung zu ver⸗ 
wenden. Die ärgſten Schwierigkeiten find 
jedoch überwunden, und ich hoffe zuverſichtlich, 
daß das neue Jahr eine Beſſerung der Finanz⸗ 
lage und damit der Geſamtverhältniſſe bringt.“ 


Das CTilgungsgeſetz angenommen 

t. Berlin, 23. Dezember. Der Geſetzentwurf zur 
außerordentlichen Tilgung der ſchwebenden 
Reichsſchuld iſt in der Nachtſitzung des 
Reichstags am Sonntag in namentlicher Schluß⸗ 
abſtimmung mit 255 gegen 131 Stimmen bei vier 
Enthaltungen angenommen worden. 

Der neue Reichskredit. 

+ Berlin, 23. Dezember. Wie jetzt bekannt wird, 
wird Fein Kouſortium, dem le Berliner 
Großbanken angehören, und das durch Hinzu⸗ 
tritt weiterer Banken ergänzt werden wird, im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem neuen Reichskredit Scha tz⸗ 
anweiſungen des Reiches überneh⸗ 
men. Dieſe Schatzanweiſungen ſollen in Höhe von 
350 Millionen Mark gegeben werden, wobei 
Bedingung iſt, daß ſie nicht an das Aus⸗ 
land weiterverkauft werden dürfen Dieſe 
Schatzanweiſungen ſollen mit 7% v. H. verzinſt 
werden. Die Laufzeit reicht bis Oktober 1930. Nach 
noch unbeſtätigten Meldungen ſoll die Reichsbank ſich 
bereiterklärt haben, die Hälfte der von den Nan⸗ 
ken übernommenen Schatzanweiſungen zu 75 v. H. 
zu lombardieren. 


Sonntagsſitzung des Reichsrats 


t. Berlin, 23. Dezember. Der Reichsrat 
hielt am Sonntag nachmittag eine öffentliche Voll⸗ 
ſitzung ab, um zu den in den letzten Tagen vom 
Reichstag verabſchiedeten Geſetzentwürfen ab⸗ 
ſchließend Stellung zu nehmen. Er beſchäſtigte 
ſich zunächſt mit einem bayriſchen Antrag, der die 
Reichsregierung um Aufſchluß über die Maßnah⸗ 


men zur ſinanziellen Sicherſtellung der 
Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſiche⸗ 


rung erſucht. Die Beitragserhöhung bringt nur 
33 Millionen, ſodaß trotzdem noch ein Fehlbetrag 


0 
von 185 Millionen bei der Reichsanſkalt ver⸗ 
bleibt. Der Neichsrat nahm etue Entſchließung 
an, die die Erwartung ausſpricht, daß die Reichs⸗ 
regterung mit möglichſter Beſcheunigung 
entſprechende Maßnahmen einleitet und bis zur 
Durchführung die Aufrechterhaltung der Zah⸗ 
lungsf ähig keit der Reich anſtalt ſicherſtellt. 
Der Reichsrat genehmigte daun die Vorlagen 
des Sofortyhrogramms, die Erhöhung der 
Beiträge in der Arbeitsloſenverficherung, die Ta⸗ 
bakſtieuernovelle und das Geſetz über den Til⸗ 
gungsfonds. Beſonders bei der Tabakſteuer wur⸗ 
den erhebliche Bedenken vorgetragen, von einem 
Einſpruch wurde jedoch abgeſehen. 


Bombenattentate 


Attentat auf den Vizekönig von Indien 

:: London, 23. Dezomber. (Eig. Funkſpruch.) Auf 
den Sonderzug des Videkönigs von In⸗ 
dien iſt auf der Fahrt nach Deu⸗Delhi ein Bom⸗ 
benanſchlag verübt worden Die Bombe traf den 
Speiſewagen, der zerſtört wurde. In dem 
Wagen befanden ſich jedoch keine Reiſenden. Ein Kell⸗ 
ner wurde leicht verwundet. Der Vizekönig iſt inzwi⸗ 
ſchen in feiner Reſidenz in Neu⸗Delhi eingetroffen, 
ohne daß ein weiterer Zwiſchenfall ereignet hätte. 
0 Verſchwörung in Agram 

:: Wien, 23. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Nach Meldungen aus Agram ſoll eine Gruppe 
kroatiſcher Nationaliſten Vorbereitun⸗ 
gen getroffen haben, um den Sonderzug der 
Huldigungsabordnung des Agramer Stadtrats in 
die Luft zu ſprengen ſowie am Geburtstage 
des Königs während des Feſtgottesdienſtes in der 
Kathedrale ſowie während des Feſtballs im Hotel 
Eſplanade Bombenanſchläge zu verüben. 
Die Ausführung der Attentate ſei durch eine An⸗ 
zeige des Kraftwagenführers verhindert wor⸗ 
den, der die Sprengſtoffe zu transportieren hatte, 
Eine ganze Anzahl von Perſonen wurde verhaftet. 


Bombenattentat gegen einen Zug 

t. Sofia, 23. Dezember. Reiſende, die am 
Grenzbahnhof Dragoman eingetroffen find, be⸗ 
ſtätigen, die über ein Bombenattentat zwi⸗ 
ſchen Pirot und Niſch umlaufenden Gerüchte. Wie 
die „Zora“ berichtet, hat ein Bauer im Lokal 
Pirot⸗Niſch einem Mitreiſenden ein Paket zur 
Aufbewahrung übergeben und gleich darauf den 
Zug verlaſſen. Das Paket enthielt eine Höllen⸗ 
maſchine, die unterwegs explodierte. Der 
Wagen wurde vollkommen zertrümmert. Drei 
Reiſende wurden getötet, 8 ſchwer, mehrere 
andere leicht verletzt. Vom Attentäter fehlt jede 


ſtützu ngen in der Höhe erhalten, daß die Ge⸗ Spur. 


ſamtunterſtützung 75 Prozent des eut⸗ 
gangenen Arbeitsverdienſtes nicht überſteigt. 

Die Beitragserhöhung bei der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung wurde mit 248 gegen 156 Stim⸗ 
men bei neun Euthaltungen angenommen Die 
Deutſche Volkspartei ſtimmte zum Teil für, zum 
Teil gegen die Vorlage, während ſich ein weiterer 
Teil der Stimme enthielt. 

Damit war das Sofortprogramm end⸗ 
gültig verabſchiedet. 


— 


4 


l 


\ 
\ 


j 
\ 


Nr. 299, Zweiter Bogen. 
Finanzminister Hilferding zurückgetreten 


Arbeiter ⸗Nückfahrkarten . 
Weihnachten und Neujahr 


Zu Weihnachten und Neujahr bieten die 


Arbeiter⸗Rückfahrkarten diesmal im 
Bereich der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft for⸗ 
gende Beuutzungs möglichkeiten: 

Bei Löſung am Arbeitsort: 

die am 24. bis 26. Dezember (Hl. Abend⸗Weih⸗ 
nachtstage) gelöſte Karte gilt zur Rückfahrt vom 
Wohnort am 25. bis 26. (Weihnachtstage), am 27. 
(Freitag), 29. (Sonntag) und 30. Dezember (Mon⸗ 
tag), die am 26, gelöſte Karte auch noch am 1. Ja⸗ 
nuar 1930, 

die am 28. bis 29. Dezember (Sonnabend⸗Sonn⸗ 
tag) gelöſte Karte gilt zur Rückfahrt vom Wohnort 
am 29. (Sonntag) und 30. Dezember (Montag), 
am 1. (Neujahr) und 2. Januar (Donnerstag). 

die am 31. Dezember bis 1. Januar (Silveſter⸗ 
Neujahr) gelöſte Karte gilt zur Rückfahrt vom 
Wohnort am 1. (Neujahr), 2. (Donnerstag), 5. 
(Sonntag) und 6. Januar (Montag). 

Bei Löſung am Wohnort: 

die am 25. bis 27. Dezember (Weihnachtstage 
und daraufſolgender Freitag) gelöſte Karte gilt 
zur Rückfahrt vom Arbeitsort am 26. (2. Wein 
nachtstag), 28. (Sonnabend), 29. (Sonntag) und 
31. Dezember (Silveſter), die am 26. bis 27. gelöſte 
Karte aber noch am 1. Januar; 

bie am 29. bis 30. Dezember (Sonntag⸗Montag) 
gelöſte Karte gilt zur Rückfahrt vom Arbeitsort 


am 31. Dezember (Silveſter) und 1. Januar (Neu⸗ 


[ſtarb Frau Macdonald, 


jahr), die am 30. Dezember gelöſte Karte auch 
noch am 4. Januar (Sonnabend); 

die am 1. bis 2. Januar (Neujahr und darauf. 
folgender Donnerstag) gelöſte Karte gilt zur 
Rückfahrt nach dem Arbeitsort am 4. und 5. Ja: 
nuar (Sonnabend, Sonntag). 


n Nadiumvergiftung geſtorben 

Fall der Radiumvergiftung, die beim Be⸗ 
on Ziffernblättern mit radiumhaltigen 
n hervorgerufen worden war und bereits 
dor mehreren Jahren die amerikaniſche Oeffen:⸗ 
lichkeit in ſtarkem Maße beſchäftigt hatte, wird 
wieder neues Intereſſe erwecken. Am Sonnabend 
eine der fünf 
Arbeiterinnen, die ſich ſeinerzeit die Ra⸗ 
dium vergiftung zugezogen hatten, nachdem 
ſie ungefähr drei Jahre lang dahinſiechend ſchon 
im Krankenhaus geweſen war. Der Leichenbe⸗ 
fund hat klar ergeben, daß die Radiumvergiftung 
zum Tode der Frau geführt hat. Die unmittel⸗ 
bare Urſache der Vergiftung war geweſen, daß die 


Arbeiterinnen, ehe ſie die Radiumfarbe mittels 


eines Pinſels auf die Ziifferblatter auftrugen, 


jedesmal dieſen mit den Lippen befeuchtet 


hatten. 


Roman von Karl Gauchel. 
7. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Sechſtes Kapitel. 

Des jungen Mannes Hirn war in ſteberhafter 
Tätigkeit. 

So viel war ihm klar, wenn jener fremde Ar⸗ 
beiter, von dem Heinrich ihm foeben geſprochen 
hatte, aus Bremen war, weun er ihn trotz des 
angenommenen Namens und trotz der Verände⸗ 
rungen, die in der letzten Zeit mit Richard ſtatt⸗ 
gefunden hatten, wirklich wiedererkannt hatte, 
dann ließ ſich das ſo ſorgfältig gehütete Geheim⸗ 
nis feines Vorlebens nicht länger aufrecht er⸗ 
halten. . 

Gerade jetzt, wo die ganze Angelegenheit, die 
Richard Orell ſo klug einzufädeln gewußt hatte, 
noch fo im Hangenden war, wo die Heirat mit 
Roſe und damit die Verwirklichung feines Trau⸗ 
mes von Reichtum und ſicherem Beſttz nur noch 
wenig Wochen vielleicht fernlag, galt es, mit 


— 


kühler Ueberlegenheit den Schlag abzuwenden, 


der — und auch das wußte Richard — mit töd⸗ 
licher Sicherheit für immer ſein Hoffen und Er⸗ 
warten vernichten würde. 

Nun galt es zu handeln. 

Zweierlei mußte Richard ins Auge faſſeu. 

Erſt würde jener Karl Berend zum Schweigen 
zu bringen ſein, und war das einmal gelungen, 
dann hieß es die Hochzeit nach Möglichkeit zu be⸗ 
ſchleunigen. War erſt Roſe ſein Weib, dann hatte 
Richard gewonnenes Spiel. Dann konnte die 
Vergangenheit ruhig aufſtehen, dann konnten 


alle, alle kommen, konnten mit Fingern auf ihn 


weiſen und den Schandnamen in ſein Ohr krei⸗ 
ſchen; er würde doch nur ein Lächeln daſür haben. 
Was wollten ſie ihm dann noch? Saß er nicht 


;feſt genug auf den Geldſäcken des alten Voll. 


brecht? 
Aber ſoweit mußte er kommen. 
Preis. 
Entſchloſſen ſchritt er über die Dorfſtraße, ſein 
Däbſches Geſicht trug den Ausdruck einer mutigen 
Lnergie. 
hen jhlug es vom nahen Kirchturm zehn, als 


\ 


Um jeden 


In Schalen der Scl 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Verlobung der Kronprinzeſſin Juliana 


Deutſcher Prinz wird holländiſcher Prinzgemahl 


Nach einer Meldung aus Holland fol die Verlobung der holländiſchen Kronprinzeſſin 
Juliana mit dem Prinz Wilhelm von Erbach-Schönberg in allernächſter Zeit ofſi⸗ 


ztell bekanntgegeben werden. 


Der künftige Prinzgemahl von Holland iſt 25 Jahre alt und ein 


Neffe der Königsmutter Emma von Holland. Die Prinzeſſin ſteht im Alter von 21 Jahren; ſie 
vollendet zurzeit ihre Studien in Leyden. 


Winterſonnenwende 


Eine Legende von Herman Anders Krüger. 


Als Jeſus fühlte, daß er bald den ſchweren Kei- 
densgang nach Jeruſalem werde antreten müſſen. 
kam zur letzten Winterſonnenwende das ſchon laug 
zurückgedrängte Verlangen über ihn, noch einmal die 
Stätte zu beſuchen, von wo ſein Erdenwallen ausge⸗ 
gangen war, und ſo ſtieg er über die judäiſchen 
Berge hinüber nach dem ſtillen Landſtädtchen Beth⸗ 
lehem. 


Er ging nachdenklich durch die einſamen Straßen 
an all den kleinen Häuſern entlang und beſah ſich 
auch die wenigen Ställe mit freundlichem Lächeln, 
denn Mutter Maria hatte ihm als Kind einmal er⸗ 
zählt, es ſei dazumal recht eng zugegangen bei der 
römiſchen Schätzung. Gar zu viele wollten aus der 
Stadt Davids ſein, und ſo mußte der arme Vater 
Joſeph nach der langen Wanderung ſchließlich mit 
einem Stallgewölbe und Mutter Maria mit einer 
Eſelskrippe als Kinderwiege vorlieb nehmen. 


Wo mochte er wohl zur Welt gekommen fein, viel⸗ 
leicht drüben am Berghang in dem einſamen Gehöft? 
Jeſus ſchritt hinüber, ſprach vor bei den kleinen 
Bauersleuten und bat um Gaſtrecht, das gern ge⸗ 
währt ward. Man teilte das Abendbrot mitein⸗ 
ander und kam dann ins Plaudern, beſonders mit 
dem alten, wohl lange verwitweten Bauern, der das 
Gütchen ſchon an ſeinen Sohn abgetreten baben 
mochte. 


Als man auf die Zeit vor dreißig Jahren zu ſpre⸗ 
chen kam, jagte der Alte verſonnen: „Das war eine 
ſeltſame Zeit, Rabbi. Man hoffte dazumal ſtärker 
denn je zuvor auf das Erſcheinen des Meſſias. Auch 
Zeichen und Wunder ſprachen dafür. Eines Abends 
kamen unſere Hirten ganz aufgeregt vom Felde und 
behaupteten, ſie hätten Engelserſcheinungen gehabt, 
die ihnen die Geburt eines Kindleins angekündigt 
hätten, das der Befreier unſeres armen Volkes wer⸗ 
den ſolle. Und bald darauf erſchienen auch drei 
Magier und huldigten dem einzigen Kindlein, das 
dazumal geboren war. Drüben in unſerem Bergſtall 
lag es bei ſeiner Mutter, einer ſchönen galiläiſchen 
Frau, die aber ganz heimlich mit Mann und Kind 


weitergezogen iſt. Und das war ihr Glück. So ent 
ging ſie dem entſetzlichen Blutbad, das die grauſamen 
Häſcher des alten Herodes unter unſeren ſchuldloſen 
Kindlein anrichteten. Auch mir erſchlugen fie erbar⸗ 
mungslos ein Söhnchen. Mein armes Weib hat dieſe 
ruchloſe Mordtat niemals verwinden können, ſie 
ſtarb bald darauf an gebrochenem Herzen. Ach ja — 
das war eine ſchreckliche Zeit! Und alles um ein 
galiläiſch Kindlein, deſſen Eltern in Bethlehem gar 
niemand kannte!“ - 

Jeſus erſchrak. Durch feine Seele zogen ſchwere 
Gedauken. Wie viele unſchuldige Menſchenkinder 
waren ſeinetwegen hingemordet worden: nun muße 


auch er ſich morden laſſen für ſeine Menſchenbrüder. 


Es gab eben keine Liebe ohne Opfer in dieſer un⸗ 
vollkommenen Erdenwelt, auf die ihn Gottvater 
geſandt hatte. 

Als ſein Blick wieder auf die vergrämten Züge des 
alten Bauern fiel, fragte er ihn beſcheiden: „Was 
erwartet Ihr denn vom Meſſias, Alter?“ 

„Daß er unfer Volk beſreie von Römern und Idu⸗ 
mäern.“ 

„Glaubt Ihr, daß die Prieſterherrſchaſt der Pha⸗ 
riſäer leichter ſein würde als die des Pilatus und 
des Herodes?“ 

„Ich weiß es nicht, Rabbi; aber ich möchte zu 
meinem Gott in einem freien Tempel beten können.“ 

„Bete zu ihm aus einem freien Herzen, das ift 
wichtiger.“ 

„Was ſoll das heißen, Rabbi?“ 

„Befreie Dein Herz von den Alltagsſorgen. Du 
grämſt Dich um Deine Schafe, um Deine Milchkühe 
und die alte unfruchtbare Eſelin. Du hältſt Deinen 
Sohn für verſchwenderiſch und beargwöhnſt Deine 
Schwieger. Du haſſeſt Deinen Nachbar, weil Du 
ihm ſeine reiche Ernte auf dem von Dir gekauften 
Jelde nicht gönnſt.“ 

Der Alte ſprang erſchrocken auf und rief: „Wer 
biſt Du, Rabbi. daß Du in meinem Herzen liefeſt 
wie in einer Thorarolle?“ 

„Ich bin das Kindlein, das in Deinem Stalle da 


Orell in die Gaſtſtube des „Schwarzen Ochſen“ 
trat. 

Ein dumpfer Brodem, ein Gemiſch von Tabaks⸗ 
qualm und Biergeruch quoll ihm entgegen. 

Um dieſe Abendſtunde bot der „Schwarze 
Ochſe“ ein völlig verändertes Bild. Das ruhige, 
bedächtie Bauernelement war gänzlich verſchwun⸗ 
den. Statt deſſen waren die Tiſche beſetzt von 
lärmenden und zechenden Bergarbeitern; der 
Schnaps füllte die Gläſer, aus irgend einer Ecke 
klang in gröhlendem Tone ein Lied. 1 

Der Wirt, der ihn fo oft im Kreiſe der frühe- 
ren Stammtſichgeſellſchaft geſehen hatte, machte ob 
ſeines Eintritts verwunderte Augen. 

Orell blieb an dem Schanktiſch ſtehen und ließ 
ſich ein Glas Bter geben. 

Einige bekannte Arbeiter dräugten ſich um ihn. 

Lachend ſchüttelte er ihnen die Hände, dann 
ließ er freigebig auch ihre Gläſer füllen. 

Ein lautes Halloh entſtand. Erfreut taten ſie 
ihm Beſcheid. 

Gemächlich wechſete er ein paar Scherzworte 
mit ihnen und erſt nach einer geraumen Weile 
ſtellte er ganz beiläufig die Frage: 

„Iſt deun der neue Kamerad nicht hier? Dieſer 
— na, wie heißt er doch gleich?“ Nachdenklich 
ſchnippte er mit den Fingern. 

Neugierig riefen ein paar Stimmen: „Berend?“ 

„Richtig, ja Berend! Ich höre, er ſoll aus 
meiner Nähe daheim ſein?“ 

„Er iſt aus Bremen!“ nickte beſtätigend ſein 
Nachbar, „keunſt du ihn vielleicht?“ 

Richard ſchüttelte zweifelnd den Kopf: „Ich 
wüßte nicht! Aber ich möchte doch ganz gerne 
einmal einen Landsmann begrüßen!“ 

Der andere ſchaute ſich ſuchend im Zimmer um. 

„Hier iſt er nicht. Aber warte mal! — Wenn 
ich nicht irre, habe ich ihn eben drüben in den 
„Wilden Mann“ hineingehen ſehen. Sonſt, ich 
glaube, er iſt zu der alten Rieke Grimme gezogen; 
du weißt ja, dort drüben am anderen Ende des 
Dorfes wohnt fie.“ N PN 

Orell wehrte lachend ab: „Laß nur, jo eilt's 
mir nicht, das hat ſchließlich auch noch Zeit bis 
morgen.“ * 

Nach einer kleinen Weile harmloſen Geſprächs 
reckte er ſich: „Ich bin rieſig müde“, gähnte er, 
„gehn wir alſo heim.“ 


Freundlich grüßend verließ er das Zimmer und 


trat hinaus auf die ſtille Dorfſtraße. 

Im anderen Wirtshauſe des Dorfes, querüber 
dem „Schwarzen Ochſen“, braunte noch helles 
Licht, und kurz entſchloſſen ſchritt Orell auf den 
„Wilden Mann“ zu. 

Nach einer kurzen Weile trat er wieder hin⸗ 
aus auf die Straße. Diesmal nicht allein; ein 
großer, vierſchrötiger Menſch ſchritt an ſeiner 
Seite. 

Schweigend gingen ſie die Dorſſtraße hinab, 
lautlos verhallten ihre Schritte auf dem weichen, 
ungepflaſterten Boden. 

Erſt jetzt, wo weit und breit kein lauſchendes 
Ohr zu befürchten war, fing Orell an zu ſprechen. 

„Du kommſt aus Bremen, Karl?“ fragte er 
lauernd, „erinnerſt du dich, mich dort geſehen zu 
haben?“ 

Der andere lachte. Ein breites, behagliches La⸗ 
chen, das ganz den Bremer verriet, wie denn auch 
ſein Dialekt durchaus das niederdeutſche Idiom 
vertrat. 

„Sicher habe ich dich da geſehen, alter Freund!“ 
ſagte er mit plumper Vertraulichkeit, „aber“, und 
um ſeinen Mund flog ein Zug dummſchlauer 
Gutmütigkeit, „damals haſt du noch nicht Richard 
Orell geheißen, damals ſpielteſt du noch den feinen 
Herrn. Es war juſt, ehe du ins — —“ flüſternd 
neigte er ſich zu Orells Ohr. 

Der prallte zurück, wie von einer Natter ge⸗ 
biſſen. 

„Bſcht!“ machte er beſtürzt, mit allen Zeichen 
einer ſichtbaren Augſt. Sein Geſicht war ſurcht⸗ 
verzerrt, ſeine Stimme bebte vor innerer Auſ⸗ 
regung. 

Karl Berend ſchaute mit gutmütigem Spott zu 
ihm nieder. - 

„Höre, Freund!“ ſagte Richard Orell freundlich 
erſt nach einer Weile des Sichfaſſens, „ich ſehe, du 
kennſt mich. Aber ich bitte dich herzlich, ſprich 
hier nicht von meiner Vergangenheit. Sieh, dir 
kann es keinen Nutzen bringen, wenn du redeſt, 
aber mich würden deine Worte zwingen, meine 
Arbeit und dieſe Gegend zu verlaſſen. Und der 
Winter ſteht vor der Tür. Wenn du die Augen 
aufmachſt, wirſt du bald ſehen, daß ich hier ein 
völlig neues, ehrliches und arbeitſames Leben 
begonnen habe. Ich bin wirklich ein anderer, ein 


Dienstag, den 24. dezember 1929 


drüben zur Welt kam, das Kindlein, deſſen Eltern 
nach Aegypten flüchteten vor Herodes' Häſchern.“ 
„Herr — kommſt Du endlich wie Joſeph nun aus 
Aegypten, um uns zu befreien?“ 
„Nein, Alter, ich komme aus Nazareth in Galiläg, 
um in Jeruſalem für Dich und die Welt zu ſterben.“ 


„Warum fliehſt Du nicht wie Deine Eltern wieder 
nach Aegypten, wenn Du ſolches Unheil befürchteſt?“ 


„Weil ich meinem himmlischen Vater gehorche, der 
mir gebietet, unſere Feinde zu lieben und für meine 
Menſchenbrüder mich zu opſern.“ 


„Dann biſt Du freilich nur ein unglücklicher Narr, 
aber nicht unſer Meſſias, unſer erſehnter Befreier. 
Die arabiſchen Magier haben ſich wirklich geirrt, 
und unſere armen Kinderchen wurden umſonſt ges 
mordet.“ 

Jeſus erhob ſich, ſchüttelte ſchweigend das Haupt, 
ſah dem Alten mit einem durchdringenden Blick tief 
in die Augen und ſagte endlich langſam: „Dein 


[Söhnchen ſtarb für mich, und ich will für Dich ſter⸗ 


ben. Dann wirſt auch Du 
Vater, vertrauen und ſeine ewige Liebe verſtehen 
lernen. Dann endlich wirſt Du frei werden von der 
Welt und ihrer Angſt. Dann gedenke meiner, des 
Nazareners. Und nun ſei bedankt für Deine Gaſt⸗ 
freundſchaft. Der Friede Gottes überſchatte Dein 
Haus und walte ſegnend über Deinen Kindern, Dei⸗ 
nem Geſinde und Deinem Vieh, unter dem ich vor 
dreißig Jahren geboren wurde.“ 


Wie ſegnend breitete der Meiſter die Hände über 
den verſtörten Alten und ſchritt in den ſinkenden 
Abend hinaus. Er wußte: Des Menſchen Sohn 
hat nichts, da er ſein Haupt hinlege. 

Der Hof am Berghang gedieh wie kein anderer in 
Bethlehem. Als jedoch die Kunde vom Tode des Ge⸗ 
kreuzigten Nazareners nach Jahr und Tag auß den 
alten Bauern erreichte, verließ er zur ſelben Stunde 
2125 und Hof und eilte zu den Chriſten nach Jeru⸗ 
alem. 

Bald nach Stephanus ward auch er geſteinigt: 


aber wie ein Sieger ſoll er lächelnd ſeinen Geiſt 
ausgehaucht haben. 


Im Nauhen Grund 


In packenden, aus dem Leben der Arbeit ge⸗ 
griffenen Szenen ſchildert Paul Grabein in 
ſeinem Roman 

„Im Rauhen Grund“, 
mit deſſen Abdruck wir in der morgigen Nummer 
beginnen, Menſchen voll Leidenſchaft und Kraft 
im großen Kampf um Liebe und Erfolg. 


Ein ſtarker Zug der Gegenwart geht durch 
die großangelegte Handlung. Der heiße, drän⸗ 
gende Atem unjerer Zeit durchzieht den 
Roman, in dem ſich ein Teil jener unerhörten 
Kraft und Stärke ſpiegelt, die unſer Volk empora 
getrieben hat. 

„Im Rauhen Grund“ 
iſt ein Roman, der ſich mit ſeinem Rufe zur Ar⸗ 
beit an die breiteſten Volkskreiſe wendet und den 
Leſer bis zum Schluß in Spannung hält. 


. 


Ich gelte ſchon etwas in der 


dereinſt auf Gott, den 


beſſerer geworden. 
Gemeinde und bin auf dem beſten Wege, mich 
hier ganz ſeßhaft zu machen und zu heiraten. Das 
alles kannſt du nun mit ein paar Worten ver⸗ 
nichten; ja, Karl, das kannſt du; du kannſt mich 
wieder hinusjagen ins armſelige, nackte Vaga⸗ 


bundenleben. Aber was würdeſt du davon 
haben? Nichts, gar nichts. Im Gegenteil, wenn 
du ſchweigſt und denen, die dich nach mir fragen, 
ſagſt, du kennſt mich nicht, dann werde ich mich 
dir dankbar zeigen, dann will ich dein beſter 
Freund ſein und du ſollſt ſicherlich mit mir zus 
frieden ſein. Wirſt du ſchweigen?“ 

Unauffällig ließ er ein Goldſtück in die Hand 
des Rieſen gleiten. Der grinſte. 

„Warum ſoll ich reden, Richard?“ meinte er 
lachend, „mir haſt du nie etwas getan und ich fehe 
nicht ein, weshalb ich dir Unannehmlichkeiten be⸗ 
reiten ſoll, wenn du ein anſtändiger, ehrlicher 
Menſch geworden biſt.“ 

Richard Orells Augen blitzten triumphierend 
auf. Sein Plan war gelungen. Der erſte Schlag 
war abgelenkt und Heinrich Klahre war die Waffe 
entwunden, noch ehe er fie recht in die Hand be- 
kommen hatte. 

Herzlich drückten ſich die beiden Männer die 
Hand, als fie von einander ſchieden. 

Richards Herz war wieder leicht und froh, und 
pſeifend ſchritt er heim. 

Als er zur Frühſchicht anfuhr und ſeine Lampe 
ordnungsmäßig hatte prüfen laſſen, ſah er den 
ehemaligen Freund bereits am Eingang des gro⸗ 
ßen Stollen wartend auf einem mit Kohlen ge⸗ 
füllten Hunt ſitzen. 

Mit kurzem Gruß ſchritt er an ihm vorüber, 
ſeinem Arbeitsplatz zu. 

Was jener wollte, war ihm klar. Aber fetzt 
hatte er ja nichts mehr zu fürchten. Karl Berend 
war der Mund verſchloſſen. Der würde ſchon 
nichts verraten. 

Orell hatte recht vermutet, Klahre wartete auf 
den neuen Kameraden 


Er ſah ihn kommen, er begrüßte ihn mit einem 
freundlichen Glückauf und ging hinter ihm her, 


ie St Hang. 
die Streck entlan [Fortſetzung folgt.) 
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Der Volkscharakter im Spielzeug 


Kürzlich wurde ein Diplomat von großer Erfah⸗ 
kung gefragt, ob er glaube, daß bald wieder eim 
Krieg ausbrechen werde. „Sie haben letzt 
zu Weihnachten die beſte Gelegenheit, ſich ſelbſt dar⸗ 
fiber zu unterrichten,“ antwortete er. „Machen Sie 
eine Rundfahrt durch die Spielzeugläden 
von Europa, und Sie werden die beſte Auskunſt 
erhalten.“ Dieſes tiefſinnige Wort gründet ſich auf 
die Beobachtung, daß „das Kind der Vater des Man⸗ 
nes iſt“ und daß andererſeits in den Spielen 
der Jugend ſich Tun und Denken der 
Großen ſpiegelt. So zeigt das Spielzeug 
eines Volkes wie in einem Brennſpiegel den wahren 


Geiſt der Nation, und aus dieſer Liliputwelt er⸗ 
öffnet ſich uns ein wichtiger Ausblick in die große 
Welt, in der wir leben. 

Unter ſolchem Geſichtspunkt geſtaltet ſich ein 


Gang durch die Spielwarenlager und 
Ausſtellungen zu einer Unterrichtsſtunde, aus 
ber der Völkerpſychologie vieles lernen kann. Wenn 
wir z. B. aus England hören, daß dort Soldaten und 
Kanonen, Feſtungen und Kriegsſchiffe fait ganz von 
dem Spieltiſch der Kleinen verſchwunden ſind, ſo iſt 
dies ein tröſtlicher Ausblick in die Zulunft, den wir 
auch bei uns beſtätigt finden. Die Vorherrſchaft 
der Bleiſoldaten und alles möglichen 
Kriegsgeräts unter dem Spielzeug der Knaben 
iſt jedenfalls gebrochen, und die Kriegsſpiele ſind 
heute im Kinderzimmer nichts mehr ſo Selbſtver⸗ 
ſtändliches, wie ſie noch in der früheren Generation 
waren. Wenn wir andererſeits hören, daß unter 


Wilhelm I 


Seit vielen Monaten wartet ein Werk des Film⸗ 
uutors Doſio Koſfler „Wilherm II.“ auf die Ver⸗ 
filmung Urſprünglich von der Martin⸗Berger⸗ 
Film⸗Geſellſchaft erworben und für dieſe zurecht⸗ 
geſtutzt, blieb das Manuſkript unbearbeitet liegen, da 
unworhergeſehene Schwierigkeiten ſich feiner Ausfüh⸗ 
rung entgegenſtellten. Nunmehr hat Koffler feinen 
Vertrag mit Berger auf gütlichem Wege gelöſt und 
wird jetzt „Wilhelm II.“ von einer anderen Geſell⸗ 
ſchaft verfilmen laſſen. 

Dieſe Goſellſchaft wind in den nächſten Tagen ge⸗ 
gründet werden; es iſt in ihr nicht nur deutſches, 
Sondern vor allem auch ausländiſches Geld ver⸗ 
treten. Man hat erklärlicherweiſe gerade im Ausland 
großes Intereſſe an einem Filmwerk über den 
ehemaligen deutſchen Kaiſer, das auf der 
einen Seite ſich ſtreng an die hiſtoriſchen Be⸗ 
gebenGeiten hält, auf der anderen Seite dagegen 
Me heutigen Verhältniſſe in Deutſch⸗ 
land berückſichtigt. Das Mannuſkript iſt ſtark rolitiſch, 
aber eine objektive Betrachtung der Perſon des ehe⸗ 
maligen Kaiſers und der Auswirkung ſeiner Regte⸗ 
rungszeit. 

Spielleiter und Darſteller werden in nächſter Zeit 
beftimmt werden. Man verhandelt zurzeit mit einem | 
ſich im Augenblick in Hollywood befindlichen Regiſſeur 


Warum Frauen morden 


Der Prozeß gegen 31 Giftmörderinnen, 
ber jetzt in dem ungariſchen Ort Szolnok begon⸗ 
men hat, ſteht in der Kriminaliſtik wohl einzig ⸗ 
artig da, fo lang auch ſonſt die Reihe der berüchtig⸗ 
den Giftmörderinnen iſt. Eine ſolche gehäufte 
Menge von Untaten, wie ſie von Frauen in dem 
Dorf Nagyrev begangen wurde, läßt ſich höchſtens mit 
den Giftmordepidemſen am Hofe der 
Borgia oder in der Zeit Ludwig XIV. ver⸗ 
hleichen. 

Das Gift iſt von altersher die Hauptmord⸗ 
waffe der Frau, die vor Blutvergießen zurück⸗ 
ſſchreckt und in dieſem ſchleichenden, langſam wirken⸗ 
den, quslvollen Mittel gewiſſe Senſationen erlebt, die 
ihr eine grauſige Befriedigung verſchaſfen. Ebenſo 
wie die Methoden ſind die Beweggründe der 
(Frau ganz andere als beim Mann. In einem neuen 
engliſchen Werk „Frauen der Unterwelt“ hat Frau 
Ceoil Cheaſterton dieſe Pſychologie der Mör⸗ 
derin eindrucksvoll geſchildert. „Keine Frau,“ jo 
ſchreibt ſie, „geſteht ſich ſelbſt offen zu, warum ſie den 
Mann, den Liebhaber öder ihr Kind aus dem Wege 
räumt. Ste umgibt ihre Motive mit einer Phan⸗ 
tafiewolke, redet ſich ein, daß ſiſe eigentlich das 
Opfer iſt, daß ſie nicht verſtanden wird und daß ſie zu 
dem Werkzeug der Strafe gegen die Ungerechten aus⸗ 
erwählt iſt. Sie nimmt an, daß der Gegenſtand ihres 
Haſſes einen Denkzettel erhalten muß. Selbſt 
wenn die Leiche des Opfers vor ihren Füßen liegt, 


Dreitauſend Jahre Wurſt 


Von Peter Luttz. 


Im Schlaraffenland, ſo verſichert uns Haus 
Sachs, Tollen die einzelnen Häuſer mit Zäunen 
umgeben fein, die aus Würiten geflochten 
find. Vermutlich handelt es ſich dabei um Kleinſied⸗ 


lungshäuſer. Denn bei jeder unſeren zentraliſierten 
Kulturſtätten einigermaßen entsprechenden Grund⸗ 
und Bodenausnutzung ließe ſich verſtändlicherweiſe um 
die Hochhäuſer herum kein Raum mehr flir Wurſt⸗ 
sinne erübrigen. Wenn wir demgegenüber jedoch be⸗ 
denken, mit welcher Ausgiebigkeit ſich uns daffir 
allenthalben im Innern der Häuſer Würſte 
freundlich anbieten, ſo könnten wir — mit ein klein 
wenig wohlwollender Phantaſie — wähnen, wir lebten 
beinabe im Schlaraffenland. Selbſt in dunkelſter 
Nacht, wenn die Polizeiſtunſde die geſelligen Menſchen 
aus den gaſtlichen Häuſern unſerer Städte hinaus⸗ 
treibt, ſollen ihnen wunderbar plötzlich — ſchemenhaft 
wie fliegende Holländer — fliegende Wurſt⸗ 
händler an allen Wegen erſcheinen. 

Ich denke da vor allen Dingen an Schnell⸗Im⸗ 
biß⸗Wurſt, wie ſie draußen im ſeindlichen Leben 
auf Schritt und Tritt begegnet, und an die korpulen⸗ 
jere Einfamilienwurſt, die uns daheim am 
stillen Herd ſeierabends als Aufſchnitt ergötzt und, 
zinem noch unerforſchten Naturgeſetz zufolge, ſtets 
chief durchſchnitten wird. Zerkleinertes Fleiſch, Fett, 
Hewlirze, in Därme, Magen, Blaſen oder Pergament⸗ 
Hläuche gefüllt, gedeihen dieſe Erzeugniffe von 
menſchlichem Scharſſinn und Fleiß heute vor allem 
unter den Himmeln Thüringens, Mecklen⸗ 
buras, Holſteins und des Sauerlands, 
werden aber ebenſo vortrefflich von den oberſchle⸗ 
fiſchen Fleiſchermeiſtern hergeſtellt. Ja, die Wurſt 
W in unſerem täglichen Leben eine jo bedeutende 
Laalle. Tre Eignung für unsere ſwezielle Ernährungs⸗ 


dem franszöſiſchen Spielwerk das Neger⸗ 
element einen hervorragenden Platz einnimmt, 
ſo dünkt uns dies als kein autes Zeichen für die 
europäiſche Kultur, die ja auch in der Kunſt immer 
ſtärkere exotiſche Einflüſſe aufweiſt. Der bezeich⸗ 
nende Grundzua der modernen Spielwaren. 
induſtrie liegt aber in der Betonung des Mecha⸗ 
ulſchen. Unſer Spielzeug iſt To recht das Erzeugnis 
eines Maſchinenzeitalters, in dem Technik und Er 
findungen an der Spitze ſtehen. Eiſenbahnen und 
Kraftwagen, Flugzeuge und kleine Radioanlagen ſind 
das, was die Jugend von heute am meiſten bevor⸗ 
zugt. Mit den Ankerbaukäſten werden die 
kühnſten Konſtruktionen von Brücken und Wolfen: 
kratzern ausgeführt, und der „Baſtelſinn“ betätigt 
ſich in einer Unzahl von Mechanismen, an denen die 
Kleinen ihren frühen Erſinderfinn erproben. 

Was die kleinen Mädchen anlangt, ſo könnte 
man auf eine ſtärkere Betonung der Mütterlichkeit 
daraus ſchließen, daß die Puppen den „greuli⸗ 
chen Erpreſſionismus“ der jüngſten Vergangenheit 
aufgegeben haben und im Zeichen „der neuen Sach⸗ 
lichkeit“ wieder hübſch und Ti ausſchauen, rotbäckig 
und ſchön gekleidet ſind. Die Tierliebe, die zu den 
erfreulichſten Charaktermerkmalen unſerer Epoche 
gehört, offenbart ſich in dem reichen Inhalt der 
Arche Noah, die unſeren Kindern geboten wird. Das 
neue Tierſpielzeug dit beſonders ſorgfältig 
gearbeitet und zeigt ein feines Verſtändnis für die 
Eigenart jedes Geſchöpfes. 


— 


I. im Film 


— Eingeweihte ſprechen von Bertold Viertel —, 
der eigens zu dieſem Zweck nach Deutſchland kommen. 
ſoll. Bei der Wahl für die Rolle des Exkai⸗ 
ſers dachte man urſprünglich au einen Berliner 
Charakterdarſteller, von dem man jedoch abſehen muß, 
da er ſich nicht für die Doppelrolle eignet. Wilhelm II., 
der Kaiſer, wird nämlich einen Gegenſpieler er⸗ 
halten, eine von Koffler erfundene Figur. Sie 
foll als Symbol der wilhelminiſchen Zeit gelten; ſie 
zeigt einen Mann, der dem Monarchen in allem nach⸗ 
äfft und einen wilhelminiſchen Typ des deulſchen Bür⸗ 
gertums vertritt. 

Der Film beginnt mit der Begegnung Wil⸗ 
helms II. mit Bismarck und endet mit der 
Flucht nach Holland und der Ausrufung der 
Republik durch Scheidemann. Man wird ſich zum 
größten Teil ſtreng au die tatſächlichen Vorgänge hal⸗ 
ten, alle internationalen Politiker und Monarchen, die 
in der Geſchichte Wilhelms II. eine Rolle geſpielt 
Gaben, werden auftreten: König Eduard, Lloyd 
George. Poincaré, Zar Nikolaus, Kaiſer 
Franz Joſef uſw. Man wird fie von erſten Schau⸗ 
ſwielern verkörpern laſſen, und zwar von Schauſpie⸗ 
lern der betreffenden Länder. Dadurch wird auch nach 
151 5 hin die Internationalität des Films gewahrt 
werden. 


hält ſich die Mörderin noch nicht für verantwortlich, 
ſondern lobt weiter in ihrer furchtbaren Welt 
des Traumes. Der Mann, der den Plan eines 
Mordes geſaßt hat, geht einen möglichſt graden 
und raſchen Weg, die Frau verbirgt ihre Ab⸗ 
ſicht hinter einem Nebel von Vor wänden und 
Hemmungen. Bei ihr geht alles ſtufenweiſe und 
allmählich vor ſich. Sie ſieht niemals der grauſigen 
Tatſache ins Auge, ſonſt würde fie entſetzt davor zu⸗ 
rückſchaudern. Daber wählt fie das Gift und als das 
nächſtliegende und furchtbarſte Arſenik, das auch die 
Mörderinnen von Nagyrev aus Fliegenpapier ge⸗ 
wannen. 

Da ſich das Gift in irgend einer Form, als Ver⸗ 
dilgungsmittel von Ratten uſhv., im Haus befindet, 
ſo iſt es ihr gleichſam vertraut, und ſie leht ſich 
Langſam in die trzgiſche Rolle der Rächerin hinein, 
die ſie ſich aufſuggeriert. Die erſte Doſis gibt fie meiſt 
mit einer gewiſſen Neugierde; ſie will um Gottes⸗ 
willen ihr Opfer nicht töten, aber ſie will ihm eine 
gehörige Strafe angedeihen laſfen. Sie be⸗ 
vbachtet erregt die Wiederkehr derſelben Symptome 
nach jeder Doſis, atmet erleichtert auf, wenn die un⸗ 
aliickliche Beute ſich wieder erholt; aber immer ſtärker 
wächſt in ihr das Gefühl der Macht, das fie über 
Leben und Tod beſitzt. Welch entſetzliche und doch ſo 
ſtark erregende Spannung, wenn ſie das Wirken der 
immer ſtärkeren Doſis beobachtet! Wenn dann die 
vergiftete Perſon, nachdem ſie ſich unter Qualen ge⸗ 


wunden, ſich evbricht, dann fühlt fie ſelbſt die Erleich⸗ 
terung: fie fült ſich nicht als Verbrecherin, ſondern 
als Helferin, indem fie den Kranken pflegt 
und wieder in die Höhe bringt. Es iſt eine ebenſo 
ſeliſame wie häufige Erſcheinung, daß Giftmör⸗ 
derinnen ihr Opfer mit der größten Hin⸗ 
gebunge pflegen und den Sterbenden Nacht für 
Nacht wie die beſte Krankenſchweſter betreuen. Mit 
dieſer Aufopſerung betäubt die Mörderin ihre Ge⸗ 
wiſſensbiſſe und ſieht ſich ſelbſt in einer Art Gloriole. 

Dieſelbe „Verwirrung der Gefühle“ zeigt ſich in den 
Beweggründen, die oft zu der Schwere der 
Untazt in gar keinem Verhältnis ſtehen. Die Beſeiti⸗ 
mung des Gatten, um ungehemmt ſich dem Lieb⸗ 
haber zu eigen zu geben, iſt ſchon das ſtärkſte 
Motiv; häufig will man nur einen läſtigen 
Zeugen aus dem Wege ſchaffen, ſich in den Beſitz 
won Macht oder Geld ſetzen. Die Frau fürchtet nichts 
ſo als den Skandal; fie will ihren Ruf und ihre 
Ehre wahren, koſte es, was es wolle, und ſo ſchafft 
fie die Mätwiſſer irgend einer für ſie peinlichen 
Angelegenheit aus der Welt, auch wenn gar keine 
unbedingte Gefahr vorhanden iſt. Hat ſie aber erſt 
einmal die Macht des Giftes und damit ihre eigene 
Macht erprobt, hat fie jene ſchauerlich ſchönen Sttua⸗ 
tionen der Grauſamkeit und der Güte, die ſo eng ver⸗ 
kuüpft ſind, durchgekoſtet, dann kann der Giftmord bei 
ihr zur unwiderſtehlichen Leidenſchaft 
werden, ſo daß ſie, wie ſo viele bekannte Giftmiſche⸗ 
rinnen der Weltgeſchichte, wie eine finſtere 
Dämonin immer weiter wütet und einfach aus 
Freude am Morden Perſonen ihrer Umgebung 
beſeitigt. Je häufiger ſie ihre Untat vollbringt, ohne 
entdeckt zu werden, deſto ſicherer wird ſie, deſto ſorg⸗ 
Hofer, deſto gleichlültiger gegen die Qualen der 
Opfer. Sie fühlt ſich als das Werkzeug irgend einer 
unheimlichen Macht, als die Vollſtreckerin einer dumpf 
empfundenen Rache am Monſchengeſchlecht! Sie wan⸗ 
delt dahin wie in einer Wolke von Nacht und Unheil: 
te bann der Umwelt als ein freundliches und ſogar 
mütleidtges Weſen erſcheinen, denn ſie hat jede 
Empfindung für das Entſetliche ihres Tuns verloren 
und veicht dem Nächſten das tödliche Gift, wie wenn 
ſie ihm einen Labetrunk brächte, vollkommen beherrſcht 
won dem Dämon der Machtbegier und eines finſteren 
Schickſals.“ 


‚GEALION’ 


der Lautsprecher der AEG 


Zunf- Brogramım 
Gleiwitz 253 Breslau 925 


Mittwoch, 25. Dezember: 9,30 Weihnachts⸗Morgen⸗ 
konzert. 11 Evangeliſche Morgenfeier. 12 Alte 
und neue Weihnachtsmuſik. 14 Welt und Wande⸗ 
rung. 14,25 Aus Gleiwitz: Schwediſche Balladen 
und Lieder. 15,05 Welt und Wanderung. 15,30 
Kinderſtunde. 16 Heimatunde. 16,30 Aus Leipzig: 
Neue Rundfunkmuſik (Uraufführung). 17,30 Hei⸗ 
matkunde. 17,55 Konzert. 19 Aus der Staatsoper 
Unter den Linden, Berlin: Aida, Tragiſche Oper 
in vier Akten. 22,45 Aus Leipzig: Konzert. 23,50 
Um Mitternacht beim 25⸗Stunden⸗Rennen. 5,15 
bis 1,00 Aus Berlin: Tanzmuſik. 

Donnerstag, 26. Dezember: 9,30 Aus Gleiwitz: Mor⸗ 


genkonzert. 11 Katholiſche Morgenfeier. 12 Mit: 
tagskonzert. 14 Naturkunde. 14,30 25⸗Stunden⸗ 
Rennen. 15 Kinderſtunde: Die Wunderpuppe. 


15,40 Stunde mit Büchern, 16 Soziologie. 16,30 
Unterhaltungskonzert. 18,30 Blick in die Zeit, 
18,55 Neue Chormuſik. 20 Weihnachtsmuſik. 22,25 
25⸗Stunden⸗Rennen. 22,45 —0,30 Aus Berlin: 
Tanzmuſik. 

Freitag, 27. Dezember: 16 Stunde der Frau. 16,30 
Unterhaltungskonzert. 17,30 Kinderzeitung. 18 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 18,15 Aus Gleiwitz: 
Rund um OS. 18,40 Stunde der Arbeit. 20 Die 
Schule von Wuchsnach. 22,25 Handelslehre. 

Sonnabend, 28. Dezember: 16 Elternſtunde. 16,30 
Neueſtes aus Berlin (Schallplatten). 17,30 Blick 
auf die Leinwand. 17,55 Zehn Minuten Eſperanto. 
18,05 Stunde der Technik. 18,55 Stunde mit Bli⸗ 


chern. 19,20 Abendmuſik. 20,05 Steuerlich wichtige 


Finanzfragen. 20,30 Hans Reimann 
Tiere. 21,30 Zur Unterhaltung 


und ſeine 


Häßlich gefärbter Zahnbelag. „Ein Kummer waren 
ſtets meine gelben Zähne. Nachdem ich alle Hilfs⸗ 
mittel angewandt hatte, verſuchte ich es mit Chloro⸗ 
dont und die Wirkuna war erſtaunlich. Heute freue 
ich mich geſunder weißer Zähne.“ Gez. E. Jacobi. 
Landsberg a. d. Warthe. 


wirtſchaft it ſo vollkommen, daß ſie geradezu ein 
originales Produkt unſerer modernen Lebensbedin⸗ 
gungen ſein könnte: Stets alarmbereit, praktiſch zu 
rationieren und diſvonieren, ſchmackhaft, handlich, 
dauerbaft und ohne Abfall verwertbar (die Pelle it 
je nachdem für den Hund oder für die Katz). Alles 
dem heutigen Leben wie angemeſſen! 

Um ſo mehr dürfte vielleicht die Feſtſtellung über⸗ 
raſchen, daß dieſe Koſtgattung ihren Stammbaum 
iiber Sreitauiend Jahre zurückverfol⸗ 
gen und ſich dabei ſogar, wie die traditionsverwur⸗ 
zeltſten Kulturträger, auf ſchriftliche Urkun⸗ 
den berufen kann. Die älteſte Nachricht findet ſich in 
Homers Odyſſee, ſpätere Hinweiſe und neckiſche 
Anſpielungen in einer Komödie des Ariſtopha⸗ 
nes. Im 18. Goſang der Oduſſee erfahren wir, wie 
die um Penelope geſcharten Freier ihre kurzen Tage 
mit leichtathletiſchen Wettkämpfen verbringen, in 
denen als erſter Preis eine Wurſt ausgeboten 
wird: ein gebratener, mit Speck und Blut gefüllter 
Ziegenmagen. „Es geht um die Wurſt!“ ſagen 
wir wohl auch heute noch, und dieſer Aus bruck ent⸗ 
ſpricht durchaus der Auffaſſung der Homeriſchen Lebe⸗ 
männer, welche die Wurſt als etwas Beſonderes, Be⸗ 
gehrenswertes hochſchätzten — im Gegenſatz zu unſerm 
fortgeſchritteneren Standpunkt, der ſeinen Nieder⸗ 
ſchlag in dem Sprichwort „Es iſt mir alles 
Wurſt!“ gefunden hat und anſcheinend bedeutet, daß 
ir uns die Wurſt etwas Gewöbnliches, All⸗ 
tägliches iſt. Dieſe fo gegenſätzliche Wertſchätzung 
dürfte für die Geſchichte unb das mannigfaltige Weſen 
der Wurſt ſehr bezeichnend ſein. Läßt es ſich doch ge⸗ 
wiſſermaßen nach Zeiten und Völkern beobachten, wie 
fie beſtimmten Kulturkreiſen mehr in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Delikateſſe, anderen dagegen vorwie⸗ 
gend als Sättigungskoſt dient. Je nachdem 
wendet ſich in einem Sl das Houptintereſſe der 
Würzung au, im anderen aber der fleiſchlichen Sub⸗ 
ſtanz der Fiillung. Im Verlauf der Geſchichte hat ſich 


die fleiſchliche Miſchung bis zu Kalbe und Hüh⸗ 
nerfleiſch verſtiegen: die Wahl der Gewürze 
ihrerſeits verſeinerte ſich bis zur Verwendung von 
Fenchel und Zimt, Moſchus und Ambra. 

Daß das Weſen der Wurſt manchem Schwindel 
Vorſchub leiſtete, bevor das Auge der neueren Nah⸗ 
rungsmittel = Chemie wiſſenſchaftlich hinreichend ge⸗ 
ſchärft war, in ihr geheimmisiolles Inneres zu leuch⸗ 
ten, verſtebt ſich wohl von ſelbſt. Kein Wunder alſo, 
wenn au manchen Zeiten gegen die Wurſtfabrikation 
proteſttert und polemiſiert wurde. So verachtete ffir 
lange Zeit die ältere Kirche die Wurſtmacherei ols 
eine heidniſche Unſätte. Auch trat der hochacht⸗ 
bare Kaiſer Juſtinian, der Chefredakteur des 
„Corpus Juris Eiviles“, mit einem eigenen Artikel 
gegen die Wurſt auf. Und eine im Jahre 1662 unter 
dem Titel „Wurſtologia et Durſtologia“ erſchienene 
Schrift eines geiſtreichen Satyrikes, der ſich hinter dem 
Pleudonom „Marcus Knackwurſt“ verbirgt, geißelt 
mit ſchelmiſchem Behagen allerhand Ketzereien 
und Sünden der damaligen Wurſtmacher. 

Die Unſtetigkeit im geſchichtlichen Werdegang der 
Wurſt entſpricht vollkommen ihrer verſchloſſenen 
Natur. In der griechiſchen Antike war ſie vor⸗ 
wiegend eine den Appetit anreizende Vorſpeiſe. 
Oft erſchien ſie als würzige Beilage — in der 
Art, wie wir etwa Gurken oder Mixed Vickles zu 
einem Fleiſchgericht reichen. Pikante Würſtchen 
wurden gelegentlich in gebratene Tiere ein⸗ 
gefüllt und bildeten jene Art von Ueberraſchung, die 
wir gern vermittels der Fremdwörter „Surpriſe“ 
oder „Farce“ nach küchenſprachlicher Manier mit dem 
Nimbus des ganz Wunderbaren ausſtatten. Leidens 
ſchaftliche Aſketen, wie die Spartaner, ſollen die 
Feierlichkeit der Opferſchmäuſe durch Darbietung an⸗ 
regender Wurſtproben würdig zu ſteigern geliebt 


haben. In der römiſchen Kultur neigte die Be⸗[Religutenkult verſtehen. 


deutung der Wuxſt ſchon viel ſtärker der heutigen zu. 


Sie war dort Volksuahrungsmittel und! 


Tounen Bier vertilgten. 


Neujahr 1030! 


Es iſt eine alte liebe Gepflogenbeit, 
feinen Geſchäftsfreunden u. Kunden 
beim Jahreswechſel einen 


Bräune, ſits Reue Jaht 


zu übermitteln. 


Das bedeutet auch gleichzeitig eine Geſchäfts⸗ 
empfehlung, einen Dank für die bisher be⸗ 
wieſene Kundſchaft und einen Wunſch fürs 
kommende Jahr, die Geſchäftsverbindung 
aufrecht zu erhalten. Damit nun keiner der 
Empfänger überſehen wird, laſſe man den 
Neujahrswunſch in den 


„Oberſchleſiſchen Anzeiger” 
„beneral⸗Anzeiger f. Ichleſien u. Poſen“ 
einrücken, Es iſt die billigſte u. zuverläſſigſte 

Form des Glückwunſches. 
Aufträge nehmen wir ſchon von heut ab bis 
ſpäteſtens Dienstag. den 31. Dezember 
d. J8., vormittags 8½ Uhr entgegen. 


Diſch. - Oberſchleſien 


Kreis Ratibor 


R. Zabelkau. Lehrerin Fräulein Maria Strocka, 
Tochter des Oberſchullehrers Strocka aus Ratibor, 
iſt laut Verſügung der Regierung zu Oppeln vom 
1. Januar nächſten Jahres ab von der hieſigen 
Volksſchule an die Volksſchule in Rudnik, Kreis 
Ratibor berufen worden. An ihre Stelle tritt Zeh- 
rerin Fräulein Sobel von der Vokksſchule in 


Rudnik. 
Kreis Ceobſchütz 


Stabtverorbnetenſitzung VLeobſchütz 


Nach Eröffnung der Sitzung durch Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Malik, wurde die Gültigkeit 
der Stadtverordnetenwahlen einſtimmig aner⸗ 
kannt. 

Dann ging man an die Feſtſetzung des Ruhe⸗ 
gehalts für Bürgermeiſter a. D. Priemer, d. h. 
das Gehalt war ſchon vom Provinztalrat feſtge⸗ 
ſetzt und die Stadtverordnetenverſammlung mußte 
zuſtimmen. 


Gegen die Eutſcheidung des Provinzialrats 
kann nun nicht mehr angekämpft werden und 
bleibt bei dieſer Entſcheidung, wonach das G 
nach 35 Dienſtjahren 299 Tagen berechnet wird 
nämlich 14000 Mark Grundgehalt und 1400 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß. 80 Prozent der Geſamt⸗ 
ſumme gelten als Ruhegehalt, nämlich 12 354 Mk. 
Dieſe Vorlage wurde mit 14 Stimmen angenom⸗ 
men. 


Für den Sickerbruunen in der Wald⸗ 
ſchänke, deſſen Anlage 3500 Mark gekoſtet hat, 
wurde ein Betrag bis zu 300 Mark nachbewilligt, 
weil man beim Bohren auf eine waſſerundurch⸗ 
läſſige Schicht geſtoßen war. Es waren Mehr⸗ 
arbeiten erforderlich, deren Koſten ſich zwiſchen 
130—300 Mark belaufen ſollen. Die zwei alten 
Kolbenpumpen im Waſſerwerk ſind an der Grenze 
ihrer Leiſtungsfähigkeit “angelangt. In den 
Sommermonaten wurde oft mehr Waſſer ver⸗ 
braucht, als das Pumpwerk bewältigen konnte. 
Bei einem Brande hätte leicht eine Kataſtrophe 
eintreten können. Der Magiſtrat lat daher nach 
Anhörung der Kommiſſion für die Waſſerwerke 
die Anſchaffung von 2 elektriſch zu betreibenden 
Kreiſelpumpen beſchloſſen, deren Koſten ein⸗ 
ſchließlich des Rohrnetzes 18 000 Mark betragen 
ſollen Die Arbeit, die jetzt beide Pumpen leiſten, 
würde von einer neuen Kreiſelpumpe in 13 Stun⸗ 
den bewältigt werden. Es iſt auch eine Renta⸗ 
bilitätsberechnung für die neuen Pumpen aufge⸗ 
ſtellt worden. Gegenwärtig betragen die Be⸗ 
triebskoſten pro Kubikmeter Waſſer 7,4 Pfennige. 


2 


8 


Freer 


Freren 


wurde, wie aus den Epigrammen des Martial herz 
vorgeht, nuf der Straße dampfend feil⸗ 
geboten von Händlern, die ſie in eiſernen Tra, 
öfen mit ſich führten. Alſo ſchon Wurſtmaxen! 
In der deutſchen Geſchichte war es die gol⸗ 
dene Epoche des Handwerks, die auch in der 
Wurſtkultur bemerkenswerte Pbänomene gefor⸗ 
dert hat. Da veranſtalteten zu beſonders feſtlichen 
Gelegenheiten in Braunſchweig und anderen 
wurſtgeſegneten Städten die Zünfte der Fleiſchhauer 
feierliche Demonſtrationen wit Rieſe n⸗ 
wil rſten. Dieſe ſonderbare Quantitätskunſt dürfte 
ihren Gipfelpvunkt am 1. Januar 1501 in Königs⸗ 
berg gefunden haben, wo in der Neujahrspro⸗ 
zeſſion eine Wurſt von 885 Pfund Gewicht 
und 1005 Ellen Länge mit Trommeln und 
Pfeifen durch die Hauptſtraßen getragen wurde. Der 
in dieſes Ungetüm inveſtierte Gewerbefleiß war ſo 
groß, daß die Geſellen während der Herſtellung 1% 
Wir ſeben: Die Wurit 
hat ebenſo gut ihre fabelhaft monumentalen Abnen 
gehabt, wie in der Tierwelt Rieſen⸗ und Mammut⸗ 
formen einſtmals üblich waren, die dann erſt all⸗ 
mählich auf das Kleinwohnungskaliber aufatmen (8 
ſchrumpften. M 
Auch die Stadt Nürnberg bat einſt Rieſen⸗ 1 
wür ſte gehabt. In den Karnevalstagen des Jab. u 
res 1668 wurde letztmalig eine ſolche von 514K 
Pfund Gewicht ſpazieren getragen. Und wenn p 
heute dort die wallfahrenden Fremden im Brat⸗ a 
wurſtglöcklein bei der Sebalduskirche geſenkten 2 
Blickes für teures Almoſen ganz kleine Bratwurſt⸗ 
pröbchen entgegennehmen, die ſie kaum mit bloßem 
Auge wahrnehmen können, To iſt dies bemitleidens⸗ 
wert. Doch läßt ſich dieſer Handel immerhin als 0 
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Aid fiir die Autobusverkehrsgeſellſchaft der ſchleſiſchen 
den. Mit der Lieferung von weiteren fünf Kraft⸗ 


pweialinien. ſo u. a. Kattowitz⸗Hohenlohehütte, Za⸗ 
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leute wurden beim Pfeilerabbau durch Geſteins⸗ 


oin. - Oderidlenen 
Kreis Rybnik 


Aetr.i Richard Badura. Nobnik. ul. Korfanteno Nr. 2 


r Tanzluſtbarkeiten verboten. Die Polizeidirektion 
t behannt, daß am Dienstag, 24. Dezember die Ver⸗ 


ntliche Vergnügungen, Tanzluſtbarkeiten, 
amıtionen, Schauſtellungen, muſikaliſche Vorträge 
Cafés chantants und Kabaretts verboten ſind. 
i Eine Neuerung in der Güterbeförderung tritt 
1. Januar bei der Eiſenbahn ein. Von dieſem 
itpunkt ab können alle der Bahn zur Beförderung 
egebenen Güter im gewöhnlichen und Eilgutvers 
r gegen Beſchädigung und Verluſt verſichert wer⸗ 
Die Verſicherungen gelten ſowohl für den In⸗ 
wie für den Auslandsverkehr. Ihre Hand⸗ 
Ne iſt dieſelbe wie im Gepäckverkehr bei Perſonen⸗ 
W Schnellsügen. Bei der Aufgabe der Warengüter 
Age der mündliche Verſicherungsauftrag ohne Be⸗ 
ng beſonderer Formalitäten. Die Verſicherungs⸗ 
hren werden in Form von Marken auf den 
chtbrief geklebt, und dieſer vertritt die Stelle der 
ſicherungspolice bei Beſchädigungen oder bei dem 
luſt der Sendung. 
Das neue Stadtverordnetenkollegium ſetzt ſich wie 
zuſammen: Sanierungs partei: Apothe⸗ 
eſitzer Baldyk. Rektor Bombe, Buchhändler Wyro⸗ 
„Former Kowalezyk, Landwirt Drzyſga, Kaufmann 
n, Frau Baldyk, Korfanty⸗ Partei: Kauf⸗ 
n Mikolajec, Dandwirt Czardybon, Sattlermeiſtet 
, Former Bonk, Gerichtsſekretär Koſterka, Baur 
nebmer Kroczek, Kaufmann Jagielſki, Landwirt 
ek; Deutſche Wahlgemeinſchaft: Kauf 
Beigel, Malermeiſter Lipp, Kaufmann Schin⸗ 
u, Bäckermeiſter Hilla, Ziegeleibeſitzer Kutz, Buch⸗ 
Keereibeſtser Hunold, Schloſſer Zajontz: Deut⸗ 
Arkeiterpartei: Schloſſer Goik, Kruf⸗ 
un Ludwig. 
1 Zuchthaus für einen Wüſtling. Im November 
ufiel der 22jährige Arbeiter Maximilian Gai da 
Ober⸗Jaſtraemb ein 19jähriges Mädchen. Der Un⸗ 
Hatte ſich maskiert, um nicht erkannt zu werden. 
t Verſagung mildernder llmftände verurteilte 
dis Große Rybniker Schöffengericht zu einer 
tbausſtrafe von 1% Jahren. 
1 Efnbrecher ſtahlen aus dem Ubrengeſchäft in der 
Ola Reja Uhren, Ringe, Armbänder uſw. aus 
Schaufenſter im Werte von rund 1000 Zloty. 
Raubüberfall. Der Arbeiter Joh nn Wallach 
Nieder⸗Swierklan machte der Polizei die Mittei⸗ 
daß er zwiſchen Swierklan und Chwalowice von 
annern überfallen und um 300 Zloty beraubt 
Sen Die polizeilichen Ermittlungen verliefen 
os. x 
* Loslau. Als Skadtverordnete wurden 
oh li: Sunierunisspartei: Drogeriebeſitzer 
od, Portier Zafonc, Eiſenbahnvorſteher Jaſek, 
Ichermeiſteer Marcoll; Korfanty⸗Partei: 
geriefhrſitzer Michalſki, Buchbruckereibeſitzer Ska⸗ 
nina, Spediteur Tat rrezyk, Eiſenbahnbeamter Bain⸗ 
cat, Aufſeher Kuczera, Gaſthausbefitzer Konopek, 
Bleiſchermeiſter Koczor, Kaufmann Sokala: Natio⸗ 
nale Arbeiterpartei: Poſtleiter Nowak: 
Deutſche Wahlgemeinſchaft: Malermeiſter 
Hylla, Lehrer 1. D. Krzoſka, Gaſtwirt Kowoll, Stell⸗ 
machermeiſter Kaſchnn, Landwirt Brawainſki. Die 
deutſche Fraktion iſt die zweitſtärkſte. 


Kreis Ple$ 


D. Allgemeine Krankenkaſſe. In der Ausſchußſitzung 
wurden die Boſchlüſſe des Vorſtands genehmigt. Der 
Haushaltsplan für 1930 ſchließt mit 1228000 Zlotu 
5. Die Zahlſtelle in Altberun wird am 1. Jebruar 
1990 eröffnet. Als Rechnungsprüfer wurden Bürger⸗ 
meiſter Fichna (Pleß) und Aſſiſtent Janas 
(Kobier) gewählt. Im Vorſitz des Ausſchuſſes tritt 
inſofern eine Aenderung ein, als der bisherige Vor⸗ 
ſitzende Arbeiter Regula zum 2. und der bisherige 
2. Vorſitzende Ingenieur Kosciukiewicz zum 
1. Vorſitzenden gewählt wurde. 


Kattowitz und Umgegend 


O agiſtratsbeſchlüſſe. In der Sitzung des Magi⸗ 
ſtrats Kattowitz wurde das Projekt für den Bau der 
weuen Volksſchule im Ortsteil Zawodzie 
in groben Umriſſen beraten und das Stadtbauamt 
beauftragt. entſprechende Baupläne baldmöglichſt vor: 
ulegen. Den charitativen Organiſationen wurde nach 

m Verteilungsſchlüſfel des Vorjahres auf Vorſchlag 
des Städtiſchen Wohlfahrtsamtes Mittel zur Beſchen⸗ 
kung ibrer Armen zur Verfügung geſtellt. Ein Nach⸗ 
tragskredit von 703 750 Zloty wurde vom Magiſtrat 
zeſchloſſen. Es fol noch der kommiſſariſchen Stadr⸗ 
zertretung zur Genehmigung vorgelegt werden. Der 
Berteilungsplan für die Benutzung der Turn 

Wen wurde infolge eines Einſpruchs dem Sportaus⸗ 

zur nochmaligen Durchberatung überwieſen. 


Zehn neue Autobuſſe. In der vergangenen Woche 


Selbstverwaltung Fünf neue Autobuſſe geliefert wor⸗ 
avagen wird im Laufe dieſer Woche gerechnet. Dieſe 
neuen zehn Autobuſſe werden fir den weiteren Aus⸗ 
bau des Autobusverkehrs. ſpeziell auf der Strecke Katz 
towitz⸗Königshütte Beuthen Verwendung finden. Es 
dandelt ſich hierbei vor allem um die einzelnen Ab⸗ 
nze⸗Schwientochlowitz. Kattowitz⸗Königshütter Chauf- 

renze Beuthen. 


Jünf Bergleute verſchüttet 
Im Dombrowaer Induſtrierevier ereignete fi 
em Sonnabend auf der Julien⸗Grube bei 
Magier ein ſchwerer Unfall. Fünf Berg- 


malen verſchüttet und es beſteht wenig 
Hoffnung, die eingeſtürzte Strecke freign- 
bekommen. Nach mehrſtündigen Rettungs⸗ 
arbeiten gelang es durch Klopfzeichen ſich mit den 
Veryſchütteten zu verſtändigen und man nimmt an, 


doß nach zwei Bergleute am Leben ſind. 
Man bofft, die Ueberlebenden noch zu retten, falls 
nicht neue Geſteinseinbrüche erfolgen. Auf der 


rnbenanlage verfammelte ſich bald eine größere 


Renſchenmenge, u. a. auch die Angehörigen der 
berunglückten Bergleute, die ungeduldig auf das 
cen der Rettungsarbeiten warten, 


Oberſchleſiſcher — 


General: — Anzeiger 


Dienstag, den 24. Dezember 1929 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Sanfabaus) Fernſprecher Beuthen OS. 2816. 


J. Beſtandenes Examen Gerichtsreferendar 


taltung von öffentlichen Vergnügungen, Tanzluſt⸗ Gerhard Schneider hat an der Univerſität in 
eiten und Bällen, am Mittwoch, 25. a, ee das Doktor⸗Examen für Rechtswiſſen⸗ 
älle, 


ſchaft „cum laude“ beſtanden. — Cod. jur, Hart⸗ 
wia Feuerſtein, Sohn des verſtorbenen Ober⸗ 
ſtudiendirektors Prof. Dr. ing. Feuerſtein. beſtand 
am Oberlandesgericht in Breslau das Referendar⸗ 
Examen. 1 

T. Zum Kläranlage⸗Projekt. Mit der Ausarbei⸗ 
tuna des Projekts für die Vollkanaliſation im 
Ortsteil Karf, die mit der zu vergrößernden Klär⸗ 
anlage in Beuthen verbunden wird, Hit Ingenieur 
Roſenquiſt beauftragt worden. der bereits ein 
Vorprojekt ausgearbeitet hat. 

T. Das Kohlenſammeln auf den Halden iſt ver⸗ 
boten. Das Sammeln von Kohlen auf den Halden 
bei Karf und Bobrek iſt verboten worden. Es 
ſind dort Wächter beſtellt worden, die Wei⸗ 
ſung haben. das Betreten der Halden zu unter⸗ 
binden. Dieſes Verbot iſt mit Rückſicht auf die 
Talſache, daß ſich doch die Aermſten der Armen 
durch das Kohleklauben einen kleinen Nebenver⸗ 
dienſt verſchaffen, als unſozial zu bedauern. 

P. Mit der Straßenbahn zuſammengeſtoßen. 
An der Ecke Dyngos⸗Goi⸗Straße ſtieß ein Auto 
mit einem Straßenbahn wagen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Ueberlandbahnen zuſammen, wobei der 
Kraftwagen leicht beſchädigt wurde, Der Schaden 
beträgt etwa 100 Mark. er 

W. Zu dem Bankraub in Beuthen teilt die Zen⸗ 
trale der Bank Przemislowzow in Poſen mit. 
daß fie fü die Herbeiſchaffung der geraubten Gel⸗ 
der oder eines Teiles davon eine Belohnung 


in Höhe von 10% des herbeigeſchafften Betrages 


ausſetzt. 

T, Tierſchinder. In der Neuen Straße in dem 
Stadtteil Roßbera lenkte ein Fuhrgeſpann die 
Aufmerkſamkeit der Paſſauten an. Der Beſitzer 
und Führer des Wagens. die beide ſinnlos 
betrunken waren, hieben auf das Pferd ſo 
ſtark ein. daß das Tier gegen eine Mauer lief und 
hinſtürzte. Die beiden Uebeltäter dürften einer 
Beſtrafuna nicht entgehen. 

T. Im Zeichen der Zeit. Vor dem Arbeits ⸗ 
gericht ereignet ſich manchmal der wohl für die 
Beteiligten peinliche Fall. daß ſich nächte An⸗ 
gehörige als gegneriſche Parteien gegenüber⸗ 
ſtehen. Neulich bekriegten ſich ſogar Ehegatten 
als Kläger und Beklagte. Die Ehefrau eines 
hieſigen Cafetiers klagte gegen ihren Mann auf 
Nachzahlung von 2250 Mark Gehalt. Zur Begrün⸗ 
dung ihrer Forderung führte fie folgendes an: 
Ihr liege in der Hauptſache die Leitung des Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes ob. Sie müſſe wie ein Dienſt⸗ 
mädchen von früh bis ſpät abends ſchwer arbeiten. 
Mit ihrem Ehegatten, mit dem ſie in Gütertren⸗ 
nung lebt, habe fie ein monatliches Gehalt von 
150 Mark vereinbart. Dieſes Gehalt ſei ihr aber 
noch niemals ausgezahlt worden. ſodaß ſich ſchon 
die Schuldſumme auf 2250 Mark angeſammelt 
habe. Unter Tränen brachte die Klägerin die Be⸗ 
aründung für ihre Forderung vor. Anſcheinend 
dadurch ließ ſich der anfänglich hartnäckige Ehe⸗ 
mann erweichen und erklärte ſich zur Zahlung der 
eingeklaaten Summe bereit, ſodaß das Gericht nur 
ein Anerkenntnisurteil zu fallen brauchte. 

T. Gaunerei. Dieſer Tage erſchienen in Bobrek 
zwei Wäſchereiſende und boten bei einer 
alten Frau Zuchen zum Kauf an. Die Frau 
kaufte für 23 Mark Züchen und bezahlte ſie ſofort. 
Beim Weggang nahmen die Reiſenden die ge⸗ 
kauften Züchen aber unbemerkt wieder mit. Trotz 
een Suchen waren die Diebe nicht mehr zu 

n. 


T. Zwei Schaukaſten⸗Einbrüche. Nachts wurde 
ein Schaukasten in dem Hauseingang in der Dyn⸗ 
gosſtraße 40 eingeſchlagen und aus dieſem Felle, 
Pelsbeſatze und drei Meter brauner Herren⸗ 
mantelſtoff entwendet. — In der Nacht wurden 
aus einem verſchloſſenen Schaukaſten auf der Tar⸗ 
nowitzer Straße Damenhuüte geſtohlen. 
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T. Erwiſchte Kellerdiebe Am Sonnabend wurde 
die Kellertür des Grundſtücks Bahnhofſtraße 
Nr. 11 in Beuthen gewaltſam erbrochen. 
Ein Polizeibeamter nahm die beiden Täter, die 
ſich im Keller verſteckt hielten, feſt und lieferte fie 
in das Polizeigefängnis ein. 

T, Bobrek⸗Karf. Die Wahl der Gemeindevor⸗ 
ſtandsmitalieder in Bobrek⸗Karf hatte folgendes 
Ergebnis: Lehrer Bytomſki. Bergverwalter 
Scholz, Kaufmann Zuber und Kranſührer 
Helibſch (ſämtlich vom Wahlvorſchlag der bür⸗ 
gerlichen Arbeitsgemeinſchaft, Zentrum, Ord⸗ 
nungsblock und Poln.⸗Kath. Volkspartei). Von 
dem Wahlvorſchlag der Kommuntiſten wurde In⸗ 
ſtallateur Strezeletzek gewählt. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 40 b 
(am Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. Aenderungen in der Autobuslinie 5 nach 
Sosnitza. Nachdem die Straßeuumbautru und 
Neupflaſterungen fertiggeſtellt find, konnte auh 
der Autobusbetrieb in ſeinen einzelnen Yinten 
wieder voll aufgenommen und neu geregelt wer⸗ 
den. Hierbei ſtellte es ſich heraus, daß Aenderun⸗ 
gen erſorderlich find. Da der um 21,07 (9,07) Uhr 
von Gleiwitz Hauptbahnhof abgehende Wagen 
(Autobuslinie 5 nach Sosnitza) ſo gut wie gar⸗ 
nicht benutzt wird, hat der Verwaltungsausſchutß 
der ſtädtiſchen Betriebe beſchloſſen, dieſe Fahrt 
mit Ausnahme der Sounabende und Sonntage 
wieder ausfallen laſſen. 5 

H. Autobusbetrieb am Heiligen Abend. Auch 
im Autdbus betrieb iſt am Heiligen Abend (Veih⸗ 
nachten ) eine Aenderung vorgeſehen. Um dem 


Perſonal für die Familienfeier Gelegenheit zu 


geben, wird der A bereits um 20 (8) 
Uhr abends eingeſtellt. 

tu. 60. Geburtstag eines oberſchleſiſchen In ⸗ 
duſtrieführers. Generaldirektor Dr. Bren⸗ 
nede, der Leiter der Vereinigten Oberſchleſiſchen 
Hüttenwerke feierte am Montag ſeinen 60. Ge⸗ 
burtstag. Er iſt gebürtiger Weſtfale und ſeit 
etwa neun Jahren in Oberſchleſien tätig. Er iſt 
gegenwärtig Vorſitzender des oberſchleſiſchen Berg⸗ 
und Hüttenmänniſchen Vereins und ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer. Erſt kürzlich wurde er zum Ehrendoktor 
der techniſchen Hochſchule Breslau ernannt. Er 
gilt als einer der bedeutendſten oberſchleſiſchen 
Wirtſchaftsführer der Gegenwart. 95 

H. Eine neue oberſchleſiſche Telegraphenlinie. 
Das Fernſprech⸗ und Telegraphenweſen wird im 
Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz immer weiter ausgebaut. 
Jetzt iſt eine Verbindung von Jaſten nach Woizfa 
geplant. Wie das Telegraphenbauamt mitteilt, 
test der Plau über die Errichtung einer ober- 
irdiſchen Telegraphenlinie von Jaſten nach Woiska 
beim Poſtamt Langendorf aus, wo er eingeſehen 
werden kann. 2 

H. Seinen Verletzungen erlegen iſt der Werk⸗ 
führer Horn aus Gleiwitz. Der Bedauerns⸗ 
werte iſt bei Verrichtung ſeiner Arbeit in der 
Raddreherei der hieſigen Oberhütten von einer 
zehn Zentner ſchweren Platte erfaßt worden. Mit 

erheblichen Quetſchungen wurde er nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft, wo er am Sonn⸗ 
. 55 früh gegen 10 Uhr an den Folgen ver⸗ 
tarb. 

H. Verkehrsunfälle. Auf der Randenerſtraße 
wurde in Höhe des Grundſtücks Nr. 20 die fünf 
Jahre alte Johanna K. aus Gleiwitz von dem 
Lieferwagen J K 33801 überfahren. Das 
Kind wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. — An der Ecke Tarnowitzer⸗Rohrſtraße 
wurde die Radfahrerin Martha W. aus Alt⸗ 
Gleiwitz von dem Perſonenkraftwagen 
J K 34367 angefahren und leicht verletzt. Das 
Fahrrad wurde leicht beſchädigt. 

H. Zu einem Kellerbrand wurde das Ueberfall⸗ 
kommando non der Feuerwehr nach dem Grund⸗ 
ſtück Coſelerſtraße 4 gerufen. Auf bisher 
noch unbekannte Weiſe entſtand dort ein Keller⸗ 


Feuerwehr bereits zur Stelle und harte das Feuer 
gelöſcht. Sachſchaden iſt nicht entſtanden, da nur 
altes Papier verbrannt iſt. 

II. Eine blutige Schlägerei entſtand im Hofe 
eines Hausgrundſtücks auf der Florianſtraße 
zwiſchen mehreren Perſonen. Ein Beteiligter er⸗ 
litt am Kopf ſtark blutende Wunden. Nach An⸗ 
legung eines Notverbandes durch die Bahnhofs⸗ 
a en begab er ſich in ärztliche Behand: 
ung, 

H. Aus dem Landkreiſe. Mit der Stellvertre⸗ 
tung des beurlaubten Gemeindevorſtehers Ga⸗ 
lonska in Schwientoſchowitz Kreis Gleiwitz iſt 
der Schöffe Leopold Bednorz in Schwientoſcho⸗ 
witz beauftragt worden. 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 


s. Die neue Anſchlußbahn zwiſchen dem Weſtſchacht 
der Konkordia⸗Grube im Stadtteil Mathesdor und 


der außer Betrieb geſetzten Eiſenbahnkolonie Lud⸗ 
wigsglück⸗Gleiwitz naht ihrer Vollendung. Die 
Damm⸗Aufſchüttungsarbeiten von der Grubenan⸗ 


lage aus ſtehen vor der Einmündung in die Haupt⸗ 
bahngleiſe. 1 

8. Der Vaterländiſche Frauenverein Hindenburg 
konnte auch in dieſem Jahre viele Tränen trocknen. 
Es konnten insgeſamt 278 Familien mit Geſchenken 
bedacht werden, darunter 40 Perſonen mit Kohlen. 
Der Wert der zur Verteilung gelangten Lebensmit⸗ 
tel und Kleidungsſtücke beläuft ſich auf 3000 Mark. 

s. Schwere Grubenunfälle. Auf dem Oſtfelde der 
Königin Luiſegrube wurde der Fördermann Her: 
mann Skworz von Kohlenmaſſen verſchüttet. Mit 
erheblichen inneren Quetſchungen und einer Kopf: 
verletzung konnte er geborgen werden. — Auf der⸗ 
ſelben Gruben⸗Anlage erlitt der Bergpraktikant 
Alfred Alnoch durch Kohlenſturz ſchwere innere 
Verletzungen und eine Beckenquetſchung. — Auf den 
Delbrückſchächten wurde der Fördermann Alois 
n durch Kohlenſall am Kopfe ſchwer ver: 
etzt. 

s. Von einem Autobus angefahren und an den 
Beinen ſchwer verletzt wurde an der Einmündung 
der Halden⸗ in die Biskupitzer Straße der Rad⸗ 
fahrer Alexander M. 

s. Zuſammenſtoß. An der Kronprinzen⸗ und Auen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke im Stadtteil Mathesdorf ſtieß ein Ber: 
ſonenauto mit einem Kraftwagen zuſammen. Beide 
Fahrzeuge wurden beſchädigt. Perſonen ſind nicht 
verletzt worden. 

s. Explodierter Kachelofen. 
Steigers Ch. in Hindenburg explodierte auf eine 
bisher unaufgeklärte Weiſe ein Kachelofen. Die 
Feuerwehr war raſch zur Stelle, brauchte aber nicht 
mehr in Tätigkeit zu treten. 

s. Schmuggler⸗Pech. An der Grenze Biskupitz⸗ 
Ruda iſt ein Hindenburger Schmuggler, als er die 
Grenze an verbotener Stelle mit einer Tabakwaren⸗ 
Ladung überſchritten hatte, von elnem vpolniſchen 
Poſten erwiſcht und feſtgenommen worden. 

s. Einbrecher im Schnapskeller. Dem Schnaps eke 
des Gaſtwirts Fritz K. in Hindenburg ſtattete eln 
Einbrecher einen nächtlichen Beſuch ab. Nach einer 
„Koſtprobe“ ließ er einige Flaſchen Likör mitgehen. 
Er wurde aber von der Ehefrau des Gaſtwirts beim 
Verlaſſen des Kellers erkannt. 

s. Die verſchwundenen zwei Schweinehälften. Der 
Fleiſchermeiſter KRulawik aus Zaborze B mußte 
am Freitag die Wahrnehmung machen, daß ihm aus 
der Kühlballe des hieſigen Schlachthofes eine 
Schweinehälfte geſtohlen worden ſei. Sofort fahn⸗ 
dete er nach dem Diebe. Als er in die Kühlhalle 
zurückgekehrt war. fand er dort zu ſeinem Schreck 
auch die zweite Schweinehälfte nicht vor, die in der 
Zwiſchenzeit zweifellos von demſelben Täter her⸗ 
ausgeholt worden ſein muß. In Aubetracht der 
fortgeſetzten Diebſtähle im. Schlachthofe wird mit der 


Im Schlafzimmer des 


brand. Beim Eintreffen des Kommandos war die! Einführung einer verſchärften Aufſicht gerechnet. 


Die gefährliche Reklameſäule. Die vor dem Cafe auf dem Zentralviehhofe ca. 600 000 Zloty inve⸗ 


„Aſtoria“ befindliche Reklamefäule an der ul. Mar⸗ 
jacka und Milenskiego, die den Paſſantenverkehr ſtark 
behinderte, wurde auf Anordnung des Magiſtrats 
Kattowitz entfernt. Bei den Demontierung durch 
ſtädtiſche Arbeiter ſtürzte die Säule dem Arbeiter 
Ogorek anf die Füße, der ſchwer verletzt ins Lazarett 
eingeliefert werden mußte. 

$ Für 2000 Zloty Brief⸗ und Stempelmarken ge⸗ 
ſtohlen. Dem Tabakfabrikanten Nenſa in Kattowitz 
wurde aus feinem Geſchäft eine Mappe mit mehreren 
Tauſend Brief⸗ und Stempelmarken im Geſamtwerte 
von 2000 Zloty geſtohlen. 
Zwei Fahrräder gefunden. Die Kattowitzer Po: 
lizei weiſt darauf hin. daß in den letzten Tagen zwei 
Herrenfahrräder aufgefunden worden find, welche von 
den rechtmäßigen Eigentümern bei der Polizei in Czer⸗ 
wionka abgeholt werden können. Es handelt ſich um 
das Fabrrad Nr. 82 518 mit der Aufſchrift W. Glodek, 
a G. Sl. u. das Fahrrad „Urania“ Nr. 150 306, 

* Der gefährliche Bahnübergang. Auf der Haupt: 
verkehrsſtraße zwiſchen Kattowitz und Myslowitz be: 
kinder ſich am Ausgang von Zawodzie ein wenig ne 
ſchüzter Uebergang der Eiſenbahnſtrecke Bogutſchütz⸗ 
Eichenau, an dem fi ſchon wiederbolt Zuſammenſtöße 
ereignet haben. Ein neuerlicher Unfall. der glücklicher⸗ 
weiſe ohne ernſthafte Folgen blieb, ereignete ſich, in⸗ 
dem ein Autobus aus Myslowitz auf die herabgelaf⸗ 
ſeen Schranke auffuhr und dieſe ſtark beſchädigte. Die 
zn | er den Chauffeur, der unvorſichtig ge⸗ 
ahren t 


Stabtverordnetenſitzung Muslomig 

Die letzte Sitzung der Myslowitzer Stadtväter 
verlief ungewöhnlich erregt. Kurz nach fünf Uhr 
eröffnete der Vorſteher Dr. Obrem ba die Ver⸗ 
ſammlung und gab bekannt, daß zwei Dringlich⸗ 
keitsanträge eingelaufen ſeien, die am Schluß der 
öffentlichen Sitzung zur Erledigung gelangtgen. 
Ein neues Statut wurde für die hieſige Freibank 
angenommen. Auf die Reſtbeträge der Ein⸗ 
kommenſteuer unter einem Zloty wurde zu 
Gunſten des Kommunalverbandes der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſten verzichtet. Für die Legung einer 
elektriſchen Leitung nach Brzenskowitz wurden 
6088 Zloty bewilligt. In der Debatte erklärte 
Biergermeiſter Karczemfki, daß in dieſem Jahre 


ſtiert wurden. Einem Geländetauſch zwiſchen dem 
Magiſtrat und der katholiſchen Pfarrgemeinde, 
der durch die Erbauung der neuen Kapelle auf der 
Modrzejower Straße erforderlich wurde. ſtimmten 
die Stadtverordneten zu. Den ſtädtiſchen Beam⸗ 
ten, Angeſtellten, Peuſionären und Invaliden im 
nach langer Debatte, die vom Vorſteher ſogar ein⸗ 
mal auf zehn Minuten unterbrochen wurde, ein 
volles Monatsgehalt bezw. ein voller 
Monatslohn als Weihnachtsgratiſika⸗ 
tion bewilligt worden. Bürgermeiſter Kar» 
czewſki verzichtete zu Gunſten des Baues 
des neuen Myslomitzer Stadions auf feine Grati⸗ 
fikation. Als Weihnachtsunterſtützung für die 
Ortsarmen bewilligte man 6000 Zloty. Schließ⸗ 
lich wurde noch eine Kommiſſion gewählt, die 
den Magiſtrat bei der Verteilung der Woh⸗ 
1 or im neuen ſtädtiſchen Hauſe unterſtützen 
ſoll. 

Vom aufgelöſten Minderbeitsgymnaſiun Myslo⸗ 
witz. 5 private Minderheitsgymnaſium in Myslo⸗ 
witz iſt am 25. November 1922 ins Leben gerufen wor⸗ 
den und verfolgte den Zweck. die Kinder der deutſch⸗ 
ſprachigen Minderheit a Bürgerſchaft für das 
deutſche Lyzeum bezw. naſium in Kattowitz vor⸗ 
zubereiten. Das Gumnaſium wird geleitet nach den 
Vorſchriften der humaniſtiſchen. klaſſiſchen Lehrenſtal⸗ 
ten. Die Erhaltung des Gymnaſiums lag in den 
Händen des „Deutſchen Bezirksſchulvereins“, welcher 
die Verrechnungen alljährlich der Schulabteilung bei 
der Wojewodſchaftsverwaltung in Kattowitz vorlegte. 
Das Schuljahr begann wie in allen anderen Schulen 
am 5. September des laufenden Jahres. Im Jahre 
1928 wurde der Direktor des Gymnaſiums, Andelfin⸗ 
ger, nach Livine verſetzt. An feiner Stelle übernahm 
mit Beginn des Schuljahres die Leitung des Gymna⸗ 
ſtums Studienrat J. Bialas. Schulgeld wurden 13 
Slot pen Schüler monatlich erhoben. Auf Grund der 
von Jahr zu Jahr abnehmenden Schülerzahl wurde 
das Gymnaſium nach einem Beſchluß der Tagung des 
örtlichen Wojewodſchaftsſchulverbandes mit dem 
1. Juli 1929 geſchloſſen. Im September 1928 wurden 
in die 1. Klaſſe des Gumnaſiums keine Schüler mehr 
aufgenommen. Im letzten Schuljahr beſuchten das 
Gymnaſium 33 Schüler. darunter 25 Knaben und 8 
Mädchen. Der Untericht wude erteilt in 2 Klaſſen 


555 


2 Lehrkräften mit akademiſcher Schulbildung und 
Lehrern ohne akademiſcher Schulbildung. Das ge⸗ 
ringe Intereſfe, welches dieſem Gymnaſtum von ſeiten 
der Elternſchaft entgegengebracht wurde, hatte zum 
großen Teil feinen Grund in den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen, ſowie daran, daß die Schule keine weiteren 
Ae pee erhielt. um ihren Zweck behaupten zu 
önnen. 


Königshütte und umgegend 


© 70, Geburtstag. Sonnabend begingen der Tiefe 
bauunternehmer Thomas Malek und Tiſchlermeiſter 
Bernhard Adolf Cieslik den 70. Geburtstag. 


O12 000 Tonne Kohle weniger. Im November hat 
ſich die Arbeitslage auf den Schächten 1 
Skarboferme von Tag zu Tag verſchlech⸗ 
tert. Zwar wurden 96 Bergleute neu angenommen, 
jedoch ging die Kohlenförderung merklich zurück. Es 
wurde nämlich am Schluß des Monats feſtgeſtellt, daß 
die Förderung um 12000 Tonnen zurückgegangen iſt. 
Sie betrug insgeſamt 192 253 Tonnen. 

© Selb mord. Infolge ehelicher Streitigkeiten gri 
die Frau M. Sz. aus Rönigshlitte au en 1 
die ſie austrank. Die Lebensmüde wurde ſofort ins 
Lazarett geſchafft, wo ſie aber wenige Stunden nach 
ihrer Einlieferung unter aualvollen Schmerzen ſtarb. 


O Diebltähle, Nach Abbrechen des Vorhängeſchloſſes 
am Keller wurden dem Kaufmann Vinzent Fityk in 
Lipine, ul. Butomſba, 25 Kilo Tabak geſtohlen. — 
Bei der Frau Helene Gawel in chSwien⸗ 
tuch l ow itz, ul. Wolnosct, wurde eingebrochen. Die 
Täter ſtahlen eine Taſchenuhr, ein Armband, einen 
ne und Waſche im Geſamtwert von etwa 1000 


. ea 
Stempel 


in jeder Form und Größe empfiehlt 
Riedinger's 
Buch- und Steindruckerei 
Ratibor 
Oberwallstraße 22/24 


Emile Conbet F 


In dem ſüdfranzöſiſchen Städtchen Moutelimar 
tit, wie bereils berichtet, der ehemalige Präfident 
der Republik Emile Loubet, im Alter von 
95 Jahren geſtarben. Präſtdent Loubet, der ſich 
ſchon ſeit vielen Jahren aus dem politiſchen Le⸗ 
ben in die Stille des Landſtädtchens zurückge⸗ 
zogen hatte, war einer letzten Ueberleben⸗ 
den franzöſiſcher Politiker, die an den wechſel⸗ 
vollen Ereigniſſen in den erſten Jah⸗ 
ren der drittöu Republik aktiv teilge⸗ 
nommen haben. Er war überzeugter, begeiſterter 
Republikaner. 1876 wurde er zum Deputierten 
gewählt und er gehörte mit Gambetta zu den 363 
Abgeordneten, die das Kabinett Broglie ſtürz⸗ 
ten. 4885 wurde Loubet Senator, 1892 berief ihn 
Ribot als Inneuminiſter in ſein Kabinett. Nach 
dem Tode Felix Faure wählte ihn die National⸗ 
verſammlung 1899 zum Präſidenten der 
Republik. 

In die erſte Zeit ſeiner ſiebenjährigen Präſt⸗ 
dentſchaft fielen die durch den Haßpropheten 
Deroulede und durch das Auwachſen der Tätig⸗ 
keit der Nationaliſtenpartei herbeigeführten Wir⸗ 
ren. Alle Welt horchte damals auf, als einer 
der ärgſten Nationaliſten, Baron von Chriſtiani, 
den Staatschef während eines Pferderennens 
in gröblichſter Weiſe beleidigte. Der 
Dreyfußprozeß hatte die Gemüter überhitzt. 
Die größte Bedeutung gewann die Präſtdentſchaft 
Loubets durch ſeine Anſtrengungen zur Schaf⸗ 
fung eines franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bünd⸗ 
niſſes. Er war es, der die Initiative zur Reiſe 
des Zaren Nikolaus II. nach Fraukreich er⸗ 
griff. 1902 erwiderte er den Beſuch in Rußland. 
Bei Kronſtadt fand die Zuſammenkuuft mit Ni⸗ 
kolaus II. ſtatt. Man beſiegelte die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Allianz, die für den Ausbruch des Welt⸗ 
krieges von ſo verhängnisvoller Bedeutung vor. 
Ein Jahr ſpäter empfing Loubet den König 
Eduard VII. in Paris. Einige Monate darauf 
ging er ſelbſt nach London und letzte dort den 


Grundſtetn zu;? Entente Cordale. 1906! 


wurde nach Ablauf feiner Amtszeit Fallières 
zum Präſidenten der Republik gewählt, worauf 
ſich Loubet vom politiſchen Leben zurückzog. 


Wirkt 
vorbeugend! 


Aus aller Welt 


Die neue Stadt Wuppertal 7 


t. Barmen⸗Elberfeld, 21. Dezember. Das Stadt⸗ 
parlament der neuen Wupperſtadt hat den bisheri⸗ 


gen Barmer Oberbürgermeiſter Dr. Hartmann 
zum Oberbürgermeiſter gewählt. Ferner beſchloß 
die Verſammlung der neuen Stadt den Namen 


Wuppertal zu wählen. Das Staatsminiſteriun. 
fof erſucht werden, der neuen Stadt die Bezeich— 
nung Wuppertal zu beſtätigen. Für den Sitz der 


Verwaltung wurde Elberfeld auserſehen. 


Froſt an der Riviera 

8 Paris, 21. Dezember. Die Kälte, die ſeit 
zwei Tagen in ganz Frankreich eingezogen iſt, hat 
ſich in der letzten Nacht weiter verſchärft. Frei⸗ 
tag früh zählte man in Paris 6 und in Bordeaux 
zehn Grad unter Null. Auch an der fran⸗ 
zöſiſchen Riviera friert es. 

Ein Oberſtadtſekretär veruntreut 50 000 Mark 

:: Dresden, 20. Dezember. Von der Kriminal⸗ 
polizei wurde ein ſeit 1920 in ſtädtiſchen Dienſten 
ſtehender 32 Jahre alter Oberſtadtfſekræetär 
wegen Betruges, Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung von über 50 000 Mark feitge- 
nommen. Er hat ſeit etwa drei Jahren Rechnungen 
über erdichtete Warenlieferungen ande: 
fertigt und ſich die Beträge auszahlen laſſen. Auf 
ieſe Weiſe erlangte er monatlich über 1000 Mark. 

Das Geld hat er verwettet. 


| Tägliche Indufte: u. Börfen- Nachrichten 


Berliner Börfe, 21 Dezember 


Leblos und luſtlos 
Am heutigen Wochenſchluß zeigte die 
liche lebloſe und luſtloße Ausſehen. Ueberwfegend 
waren ſogar zn Begiun des offisiellen Verkehrs leichte 
Kursrückſchläne zu verzelchnen, da der ſchwache Verlauf 
der letzten Newyorker Börie ſtärterbeachtet wurde, und 


Vörſe das üb⸗ 


das weitere Anziehen der Gelöſätze verſtimmte. Auch 
dle Verhängung der Staatsauſſicht der Berliner 


Alnanzen wurde außerordentlich ungſnſtig aufgenom— 
men und als Symptom gewertet. Die noch nicht ganz 
geklärte Kreditangelegenheft des Reſches und vor allem 
die widerſurechenden Nachrichten über die Quellen des 
Relchskredites waren nicht dazu angetan, eine Veruhi⸗ 
gung auszulöſen. So ſchritt die Spekulation zu Glatt⸗ 
ſtellungen und namentlich am Clektro⸗ und Farben⸗ 
markt auch zu Leerabgaben, da aus der Provinz und 


wollte Exekutlonen beobachtet haben. Am Mon tan⸗ 
marlt war elne verhältnismäßig lebhafte Umſatz⸗ 
tättaleit zu verzeichnen und die Kurſe waren im all— 
gemelnen behauptet. Wenig verändert waren Kali⸗ 
werte bei recht ſtillem Geſchäft. Schiffahrts⸗ 
werte waren nur unweſentlich gedrückt. Auch Ban 
len laum verändert mit Ausnahme von Relchsbank, 
die 2½ Prozent verloren. Am Kunſtſelrdemarkt 
ſchwächten ſich Bemberg um 1% Prozent ab, da die 
ſtarke Dividendenreduktion noch nachwirlt. Aku ver- 
loren nur % Prozent: die Nebenmärkte waren kaum 
verändert Lediglich Ludwig Loewe verloren unter 
den geſtern unter Parität liegenden Bezugsrechtnotle⸗ 
rungen weitere 2% Prozent. Nach den erſten Kurſen 
neigte die Tendenz weiter zur Schwäche. 

Im Verlaufe hielt die luſtloſe Stimmung an 
und die Kurſe gaben auf der ganzen Linie weiter leicht 


Fünf Tole 


t. London, 21. Dezember. Einer Waſhingtoner⸗ 
Meldung zufolge ftirate am Freitag mitlag auf 
dem Flugplatz von Bolliugfield ein dreimotoriges 
Fokker⸗Flutzeug ab, wobei das Kongreßmft— 


glied William Kaynow und vier andere Per⸗ 
ſonen getötet wurden. Man nimmt an, daß 
der Unfall auf ein Verſagen des Flugzeugmotors 
zurückzuführen tt, 
— — en 


gelegien. Täausendimarkschei 
=228000Am. 


Die Geſamtzahl der 
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Deutſchlands Tributzahlungen nach dem Uoungplan 


Selbſtmordepidemie in Japan 

:: London, 21. Dezember. (Eig. Funkſpruch) 
In der in Japan erſcheinenden Miſſtonszeitung 
„Aufblick“ wird berichtet, daß iO fan ka, dem Ans 
duſtriezentrum Japans, eine wahre Selbſt⸗ 
mordepidemie zu verzeichnen war. 15000 
Selbſtmorde haben ſich hier im Laufe des 
Jahres ereignet. 


ſehenen deutſchen Zahlungen beträgt 114 Mil⸗ 
t einen Begriff von der Be dieſer Zahl. 


EN 


149%, Salzdetfurth 307, Aku 119, Bemberg 132, 

Reichsbank 273. Stöhr 101, Altbeſitz 50,10, Neubeſitz 7. 

Das Bezugsrecht fiir Gesfürel und Ludwig Loewe 

2 mit 1.95 Prozeit notiert bei einem Umſatz von 
% bezw. % Millionen. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 21. Dezember 
Zproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 89.60, 
7 ros. 80.—, 6proz. 71.50, 5proz. Sihleſiſche Roggen⸗ 
rfandbriefe 17.11, 5proz. Schleſiſche Landſchiftl. Liqu.⸗ 

Goldrfandbriefe 65,75, dto. Anteilſcheine 27.15. 


Breslauer Produktenbörſe, 21. Dezember 


Dle Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung. 
für 1 bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 12 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz. Getreide: Still. — Weizen mit niedri⸗ 
gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Ruhig. — Sämereien: Rotklee matt Getreide: Weꝛ⸗ 
zen 23,40, Roggen 17,40, Hafer 14.30. Braugerſte 18,50 
bis 20,80, Sommergerſte 16,80, Wintergerſte 15,50. 
Mühlenerzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 33, Rog⸗ 


Die Reichsrichtzahl 


Die auf den Stichtag des 18. Dezember berechnet 
GroßhandelsindexͤKifſer des Statiſtiſcheſ 
Reichsamts iſt gegenüber oͤchr Vorwoche von 134,4 auf 
134,1 zurfickgegangen 

Von den Hauptgruppen iſt die Indexziffer füt 
Agrarſtoffe um 0.3 v. H. auf 126.1 (Vorwoche 128.5 
geſunken. Die Indexziffer für induſtrielle Rohſtofſe 
und Halbwaren hat auf 1209.2 (129,3) nachgegeben, 
während diejenige für induſtrdelle Fertigwaren mi 
156,2 keine Veränderung aufweiſ 


Pr 
„Oſtdeutſche tlluſtrierte Funkwoche“. Die Nr. 51 
bringt den Bericht eines Teilnehmers an der Kon⸗ 
ferenz auf der großen internationalen Radtotagung 
in Barcelona, auf der beſonders die Beſeitigung der 
Rundſunkſtörungen zur Debatte ſtand. 


* 
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rend dieſer Zei And gegen 140 000 % 


Bet Anſchaffung einer neuen Pumpe würden ſie faſt 30 jährigen Tätigkeit vielſeitige Erfahrungen 


5,04 und bei Anſchaffung von 2 
5,54 Pfennige betragen. ‘ 
Bei den Nachbewilligungen des Etats 

en ſich die Stadtverordneten in einer gewiſſen 
8 Not läßt ſich eben nur mit Geld ver⸗ 
treiben oder mit ſolchen Dingen, die Geldwert 
haben. Für die Säuglingsfürſorgeſchweſter, deren 
Gehalt erhöht worden iſt, werden bis zum Ende 
des Etatsjahres 170 Mark gefordert, für die Be⸗ 
reinigung der eee ee 104 Marr, 
für Milch, Medikamente und rkungsmitter 
1390 Mark, für die Kriſenfürſorge 5151 M. 
und für die Unterſtützung der Aus ge ſteuer⸗ 
ten 5400 Mark, insgeſamt alſo 12 200 Mark. Da⸗ 
zu erklärte Stadtrat Sommer, daß man bei der 
Aufſtellung des Etats bei der Kriſenfürſorge etwa 
mit der Hälfte des heutigen Standes gerechner 
habe und bei den Ausgeſteuerten befinden ſich 
heute viermal ſo viel als bei der Etatsaufſtellung. 
Bis Weihnachten ſoll die Zahl noch um etwa 200 
ſteigen. Den Nachbewilligungen wurde zuge⸗ 
ſtimmt. 


neuen Pumpen 


* 5 


* Die Einführung des neuen Bürgermeiſters 
wirb am 8. 1.1930 ſtattfinden im Anſchluß an einen 
felerlichen Gottesdienſt um 10% Uhr in der 
Pfarrkirche. Die Einführung wird Oberpräſident 
Lukaſchek perſönlich im Rathauſe vornehmen. 

„Verwaltung der Kreisarstſtelle. Kreisarzt Medi⸗ 
zinalrat Dr. Gerfeldt von hier iſt ab 1. Januar 
1930 nach Köln verſetzt worden. Bis zu der Wieder⸗ 
beſetzung erfolgt die Verwaltung der Kreisarztſtelle 
in Leobſchütz durch den Kreisarzt Medizinalrat Dr. 
Habernol! in Ratibor. 

* Das Leobſchützer Leitungswaſſer keimfrei. Das 
Staatliche Hugteniſche Jnſtitut in Beuthen hat in dies 
ſem Monat wieder einine Proben des Leobſchützer 
Leitungswaſſers unterſucht und es als bakterienfrei 
befunden. 

* Wernersdorf. Zum Gemeindevorſteher 
Bauergutsbeſitzer Erhard Purſchke gewählt: 
frühere Vorſteher war Landwirt Max Moch. 


Natſcher und Umgegend 


wurde 


ſammeln können. a 


Stabtverorbnetenſitzung Patſchlan 
Zu Magiſtratsmitgliedern 


ler, Zimmermeiſter Otto, ; 
Arbeiter R. Kothe und Rentier Michler. Mit 
abſoluter Mehrheit wählten die Stadtverordneten 
Stadthauptkaſſenrendanten i. R. V. Jonientz 
zum Beigeordneten. Zum Schluß lag ein Dring⸗ 


lichkeitsantrag vor, der in geheimer Sitzung 77 


ledigt wurde. 

ONPatſchkau. Der kath. Lehrerverein hielt 
im „Deutſchen Haufe“ feine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Nach Begrüßungsworten kam der Jahres⸗ 


und Kaſſenbericht zur Bekanntgabe. Anſchließend er: | pet noch nicht entſchließen, ſondern unterbreitete die 


folgte Vorſtandswahl. Es wurden gewählt: 1. Vor⸗ 
ſitzender Lehrer Weinert, 2. Vorſitzender Haupt: 
lehrer Perl (Kamitz). 1. Kaſſierer Lehrer Buch⸗ 


wald (Kamig), 2. Kaſſierer Lehrer Glodny (Ka⸗ 


mitz), 1. Schriftführer Lehrer Haſelbach, 2. Schrift: 
führer Lehrer Grötzebauch (Altpatſchkau) und 
Lehrer Stritzke Liedermeiſter. 

i Mannsdorf. In der vom Vorſitzenden des Auf: 
ſichtsrates, Bauergutsbeſitzer Spottke, geleiteten 
Generalverſammlung der Elektrizitätsgenoſ⸗ 
ſenſchaft ergab der Geſchäftsbericht, daß ſämtliche 
Maſten des Ortsnetzes renoviert worden find. ebenfo 
die defekten Zähler. Es wurden faſt 15 000 Kilowatt⸗ 
ſtunden Strom vom Ueberland Oberſchleſien Neiſſe 
bezogen. Der Lichtvreis wurde mit 35 Pfg. und der 
Kraftpreis mit 28 Pfg. berechnet. Für die aus dem 
Vorſtande ausſcheidenden Mitglieder Spottke und 
aus dem Aufſichtsrat Albert Jänſch wurde durch 
Zettelwahl erſterer als Vorſitzender wiedergewählt, 


während aus der Wahl in den Auſſichtsrat Richard 


Hantke hervorging. Be 
# Oppersborf. Sein goldenes Geſchäftsjubi⸗ 
läum konnte Kaufmann Nahler begehen. 


Jiegenhals und Umgegend 


Stabtverorbnetenſitzung Siegenhals 
Die neugewählten 20 Stadtverondueten begrüßte 


der Bürgermeiſter Dr. Schneider und verpflichtete 


fie, Die Wahl des Vorſtandes hatte folgendes Er⸗ 
gebnis: Dr. Böhm Stadtverordnetenvorſteher, 
Fabrikbeſitzer Methner Stellvertreter, 1. und 


© Doppeljubiläum. Obermüller Johann Pros keſ 2. Schriftſührer Kaufmann Torzewſki und 


von bier feierte Sonnabend fein Abrahamsfeſt und 
gleichzeitig fein 25 jähriges Dienſtjubiläum in der 
Wieſenmühle von Joſef Horſcht. 

8 Eine Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen. In einer 
der letzten Nächte wurde die Schaufenſterſcheibe des 
Turma ſchen Geſchäftes auf der Bahnboſſtraße 
Bertriimmert 
2 Päckchen Tabak geſtohlen. 


Kreis Coſel Fler 
: Die ärztliche Fürſorgeſtunbe in der Säuglings⸗ 
ürſorge findet am Dienstag, 21. Januar, 


Regiſtrator Langer. Dr. Böhm dankte dem 
alten Vorſteher Kaufmann Roſenberger für 
die mühevolle Tätigkeit in ſeiner jahrzehntelangen 
Amtszeit. Bei der Beſchlußfaſſung über Bewilli⸗ 
gung von Unterſtützungen eutſpann ſich eine läu⸗ 


und 12 Zigarren, 12 Zigaretten und gere Ausſprache, da drei Dringlichkeitsanträge 


vorlagen. Mit Rückſicht, daß der Landkreis Neiſſe 
15 000 Mk. für ſolche Zwecke an Erwerbsloſe und 
Ausgeſteuerte bewilligt hat und hiervon bis zu 
70 Prozent als Bethilſen den Gemeinden gibt, iſt 
der Beſchluß gefaßt worden, entſprechende Bei⸗ 


nachmittags 3 Uhr, die ärztliche Fürſorgeſprechſtunde Hilfen an 450 arme, hilfsbedürftige Familien, und 


für Lungenkranke am 
nocht tags 2 Uhr, ſtatt. 


2: Ein aufregender Vorſall ſpielte ſich mittags auf auf den 7. Januar 1930 feſtzuſetzen. 


ber Wiegſchützer Straße ab. Ein Landwirt aus Pobor⸗ 
ſchau fuhr mit ſeinem Wagen in ſchnellem Tempo vom 
Markt nach Hauſe. Während ſeine Frau die Zügel in 
der Hand hielt, ſchwang er, ziemlich animiert, forte 
geſetzt die Peitſche, um das Pferd anzutreiben. Der 
Wagen ſtieß dabei mit einem anderen Fuhrwerk zu⸗ 
sammen. Die Frau ſtürzte herunter und die Rader 
gingen ihr über beide Beine. Ein junger Mann 
brachte das Pferd zur Ruhe. Die Friu mußte zum 
Arzt gebracht werden. 

:: Einbrecher verſuchten nachts in das Warenlager 
der Firma Neugebauer einzudringen. Sie zer⸗ 
ſchlugen eine Fenſterſcheibe und öffneten dann ein 
Fenſter. Anſcheinend find fe geſtört worden, da nichts 
geſtohlen wurde. a 

3, Aus dem Landbkreiſe. Zum Vollziehungsbeam⸗ 

ten für die Gemeinde Heinrichsdorf iſt der 
Gemeindediener Jakob Pieruſchka daſelbſt land 
rätlich beſtätigt worden. 
E Dziergowitz. Die neue Gemeindevertre⸗ 
tung trat zum erſten Male zuſammen. Die Mit⸗ 
glieder wurden vom Gemeindevorſteher für ihr Art 
verpflichtet. Zum Gemeindevorſteher wurde der bis: 
herige Gemeindevorſteher, Häusler Joſef Mi⸗ 
trenga einſtimmig wiedergewählt. Als Schöſſen 
wurden gewählt Gärtner Eufebius Chrzonszez 
Bauer Abolf Makulik, Eiſenbahnaſſiſtent Ema 
nuel Stais und Stellmacher Franz Tkocz. 

:: Klodnitz. Die neuen Gemeindeſchöffen find Guts⸗ 
beſitzer Paul Wunſchik, Dampfſägewerksbeſitzer O. 
Fellner, Kafſterer Friedrich Langer. Der ſtän⸗ 
dige Vertreter des Amts⸗ und Gemeindevorſtehers iſt 
Schöffe Fellner. — Der techniſchen Lehrerin Frl. 
Dreßler aus Autiſchkau iſt ab 16. Dezember der 
Unterricht in Hauswirtſchaftskunde, Nadelarbeiten und 
in den ſonſtigen weiblichen Handarbeiten ſowie Tur⸗ 
nen un der Dirfigen ländlichen hauswirtſchaftlichen 
Mädchen⸗Fortbildungsſchule, Koch⸗ und der Volle, 

le übertragen worden. — Der Deutſche Jagd 
chutzver band, Ortsgruppe Coſel, hat dem Ober⸗ 
kandiäger Lubezyk in Anerkennung der erfolgrei⸗ 
chen Ermittlung und Bekämpfung des Wilderer ⸗ 
unweſens eine Geldprämie zugedacht. — Beſchlag⸗ 
mahnt wurde durch Oberlandiager Lubeznk ein 

entner Zink, das beſtimmt von einem Diebſtahl 


berrührt. N 
Kreis Neiſſe 


a Prieſteriubiläen. Im Jahre 1930 feiert im 
Kreiſe Neiſſe ſein 25jähriges Priefterjubilium Haus⸗ 
geiſtlicher Dr. Heinrich Driſſen in Giersdorf (Er⸗ 
bolungsort Niclasdorf). Auf eine 40 jährige Prieſter⸗ 
tätigkeit können zurückblicken: Pfarrer Michael in 
Riemertsbeide und Pfarrer Goebel in Waltdorf. 

ar Von den ſtädtiſchen Anlagen. In den vergan⸗ 
genen Wochen ſetzte in den Anlagen der Stadt, ins⸗ 
befondere aber im Park und auf dem an der Bahn- 
hofſtraße gelegenen Viktoriaplatz eine rege Tätigkeit 
im Baumfällen ein, die durch das Abſterben 
der Bäume infolge des rfüheren Froſtwetters veran⸗ 
laßt wurde. 

[ Das Aſyl für Obdachloſe, welches am 23. Dezem⸗ 


ö ber 1979 eröffnet worden iſt, kann am 23. d. M. auf 


ſein 50fähriges Beſteben zurückblicken. Wäh⸗ 
erſonen 
beherbergt und verpflegt worden. Wie viel Not 
und Elend damit gelindert worden iſt, kann man kaum 
ermeſſen. Seit dem 1. November 1911 iſt die Wan⸗ 
derer Arbeitsſtätte mit dem Mil verbunden. daſelbſt 
wird Holz zerkleinert. Der jetzige Hausvater Schnei⸗ 
dure der eit 1900 die Stelle bekleidet. bat in ſeiner 


Freitag, 24. Januar, möglichſt noch vor dem Feſte, zu geben. Beſchloſſen 


wurde, die Neuwahlen der Magiſtratsmitglieder 
W. 


Kreis Neuſtadt 


Mie Arbeitsmarktlage 
im Bereiche des Arbeitsamts Neuſtadt Oberſchl. 
für die Zeit vom 16.—21. Dezember 1929. 
Arbeitſuchende: Berichtswoche 11449, 
Vorwoche 9727, Vorjahr 11 329. 
Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung: Berichtswoche 1587, Vorwoche 
1334, Vorjahr 9146. Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger in der Sonderſürſorge für berufs⸗ 
übliche Arbeitsloftgkeit: Berichtswoche 6545, Vor⸗ 
woche 5228. — Hauptunterſtützungsempfänger in 
der Kriſenfürſorge: Berichtswoche 469, Vorwoche 
475, Vorjahr 268. 
Offene Stellen: Berichtswoche 94, Vorwoche 158, 


Vorjahr 60. 

Vermittlungen: Berichtswoche 88, 
151, Vorjahr 63. 

Die Zahl der infolge Friſtablaufs der Höchſt⸗ 
unterſtützungsdauer ausgeſchiedenen Perſonen be⸗ 
trug in der Berichtswoche aus der Arbeitsloſen. 


Perlen. 15 und aus der Kriſenfürſorge 6 


Vorwoche 


Perſonen. 

Die Verſchlechterung der allgemeinen Lage des 
Arbeitsmarktes hat hauptſächlich unter der Wir⸗ 
kung der vorſtchreitenden Jahreszeit und der da⸗ 
durch bedingten Beendigung vieler Außenarbei⸗ 
ten weiter 1 


F. Katholiſcher Arbelterverein Neuſtadt. Z. Beginn 
der Generalverſammlung gab Erzprieſter Hübner 
einen Rückblick. Dem Verein gehören 414 ordentliche 
und 75 Ehrenmitglieder an: neun ordentliche Mit⸗ 
glieder und ein Ehrenmitglied ſind geſtorben. Der 
Kaſſenbericht erwähnt einen Beſtand von 16 Mark. 
An Begräbnisbeihilfen find 430 Mark und an Kran⸗ 
kengeld 267 gezahlt worden. In der Bücherei find 334 
Bände vorhanden. Die 36 Mitglieder zählenbe Ge⸗ 
ſangsabteilung hat ſich rege betätigt. In der Vor⸗ 
ſtandswahl wurden die ausſcheidenden Mitglieder 
wiedergewählt. Gewerkſchaftsſekretär Belda gan 
einen Rüchblick über die volitiſchen und kommunalen 
Ereioniſſe der letzten Zeit. 

F. Der Oberſchleſiſche Bauernverein Neuſtadt⸗Weſt 
hielt in Neuſbidt eine Vorſtandsſitzung und Sitzung 
der Vertrauensmänner ab. Geſchäftsführer Dr. 
Koſchann gob den Jahresbericht. Der Kreisvor⸗ 
ſtand wurde wiedergewählt und ſetzt ſich wie folgt zu⸗ 
ſammen: Bauergutsbeſitzer Eduard Hübner II in 
Dittersdorf 1. Vorſitzender, Bauergutsbeſitzer Auguſt 
Born in Wachtel⸗Kunzendorf 2. Vorſitzender, Amts⸗ 
worſteher Koczulla in Ringwik 3. Vorſitzender, 
Jungbauer Schinke in Leuber Schriftführer. 

F. Wu waren die Fische ber? Bei einem Kaufmann 
in Neuſdadt waren Schleien und Karpfen ge⸗ 
ſtoßhlen worden. Der Verdacht der Täterſchaft lenkte 
ſich auf den Arbeiter Witaſchek, der wiederholt 
Fiſche verkauft hatte. Er ſtand daher vor dem Er⸗ 
weiterten Schöffengericht in Neuſtadt. Er gab an, die 
Fiſche nicht geſtoßlen, ſondern gefangen zu haben. 
Letzteres glaubte ibm der Sachverſtändige zwar nicht, 
aber das Gericht unterſtellte die Ausſagen des An⸗ 
geklagten und verurteilte ihn wegen Zuwiberhand⸗ 
lung gegen das Fiſchereigeſetz zu drei Wochen Haft, 
während er von der Anklage des Diebſtahls mangels 
Beweſſen freigeſprochen wurde. 


wurden gewählt: Wieſe⸗Kotzem und deſfen Ehefrau 
Konrektor C. Merfert, Malermeiſter Schin d⸗ Fälſchung einer Quittung. Die Angeklagten 
Heizer A. Weiß, batten im Jahre 1922 


F. Die verdächtige Quittung. Eine intereſſante An⸗ 
gelegenheit kam am 19. Dezember vor dem Großen 
Schöffengericht in Neufitadt zur Verandlung. An⸗ 
geklagt waren der Stellenbeſitzer Joſef Hampel aus 
wegen 


Tſchechoflowakei 


* Oderberg. Zum Bürgermeiſter wurde der ge⸗ 
weſene alte Bürgermeiſter Joſef Malcher mit 21 
Stimmen er det Sun 1 Bürgermeiſter. 

; s ſtellvertreter der Fachlehrer Franz Solnar mit 11 
een Zr, at ST ee N ee 
= 75 j 11 ; - 128 der Fachlehrer Karl Kaiſar mit 17 Stimmen Ze⸗ 
0 ung über die zurüickgezahlte Summe wies nun, . 5 3 : 
dis bie Aufverlung kam, ar Fälſchung auf, und wählt. Weiter wurden in den Stadtrat noch die 
zwar war die Jahreszahl 1922 in 1921 umgeändert Herren Kurka, Pzczolka, Dr. Bös, Drögſler, Stet⸗ 
worden. Hampel hätte, wenn die Fälſchung nicht ſo tina, Buchta, Buron, Schön und Zanker gewählt. 
auffällig geweſen wäre, nicht zur Aufwertung heran⸗ Mähr. Oſtrau. Der Leiter der reichsdeutſchen 
gezogen wenden können. Studienrat Dr. Grund Paßſtelle in M.⸗Oſtrau, Konſul Karow, iſt von 
ſtellte nun in dem guten Glauben der Fälſchung den feinem Poſten abberufen worden. Dieſe Verfügung 
Strafantrag. Bei der Gerichtsverhandlung konnte ſich hängt mit der ſchon ſeit längerer Zeit geplanten 
das Gericht zu einer Verurteilung der Eheleute Ham⸗ Auflaſſung der deutſchen Paßſtelle iu 
M.⸗Oſtrau zuſammen. Das Scheiden dieſes über⸗ 
aus liebenswürdigen Herrn, der ſich durch die vielen 
Jahre feiner Tätigkeit an der Oſtrauer Paßſtelle die 
Sympathien aller Kreiſe erworben hat, löſt allge⸗ 
meines Bedauern aus. Namentlich als Förderer 
des Hilfsvereins der Reichsdeutſchen Tür Nordmäl⸗ 
ren 2 ſich Konſul Karow große Verdienſte er⸗ 
worben. 


zweiten Schöffen Maſchinenvorputzer Robert 
Mauslauke (Deutihe Einheitsliſte) und zum 
Schöffenſtellvertreter der Schleuſengehilfe Joſef 
Sadlo (Haus⸗, Mieter⸗ und Arbeiterpartei) ge⸗ 
wählt. Als die Sitzung geſchloſſen wurde, kamen 
etwa 30 Arbeitsloſe in den Saal und forder⸗ 
ten erregt eine Weihnachts beihilfe. Da 
aber ein entſprechender Dringlichkeitsantrag nicht 
vorlag und zudem ein Teil der Gemeindevertre⸗ 
ter bereits den Saal verlaſſen hatte, konnte dar⸗ 
über kein Beſchluß herbeigeführt werden. 

Ic Zirkowitz. In der letzten Gemeindevertreter⸗ 
ſitzung wurde der Gemeindevorſteher Joſef Wie⸗ 
dera wiedergewählt. Erſter Schöffe wurde Jo⸗ 
haun Mokroß, 2. Schöffe Franz Gabriel 
und ſtellvertretender Schöffe Jakob Sosnik. 
Zu Beiſitzern wurden gewählt Lorenz Kocha⸗ 
wer, Franz Niekrawietz, Nieſik, Strzal⸗ 
ka I und II und Rochus Pudelko. Zum Pro⸗ 
tokollführer wurde Georg Paul ernannt. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 

* Verhängnisvoller Sturz von der Leiter. Ein 
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am Vormittag 
in der 11. Stunde am Rathausgebäude. Die 
Firma Alfred Paidzior, Bauklempnerei, hatte am 
Rathaus Reparaturarbeiten vorzunehmen. Der bei 
der genannten Firma angeſtellte Klempnergehilfe Wal⸗ 
ter Muſil war damit beſchäftigt, neue Abfallröhren 
an den Dachrinnen anzubringen, als er plötzlich von 
der Leiter herunterfiel. Durch den verhängnisvollen 
Sturz brach er ein Bein. Der ſchnell herbeigeholte 
Arzt ſorgte für die Ueberführung des Verunglückten 
in das ſtädtiſche Krankenhaus. 

:: Durchgehende Pferde. Mittags gingen die Pferde 
eines Landwirts aus Himmelwitz, der in der 
Lublinitzer Straße ausgeſpannt hatte, durch. Sie 
raſten mit dem Wagen, der hin⸗ und hergeſchleudert 
wurde, die Lublinitzer Straße entlang und überrann⸗ 
ten einen mit Kiſten beladenen Hund wagen. Erit 
kurz vor dem Bahnübergang gelang es zwei beherzten 
jungen Leuten, das Geſpann zum Halten zu bringen. 

2: Unglücksfall oder Verbrechen? Seit dem 10. De⸗ 
zember wird der Schachtmeiſter W. von hier ver⸗ 
mißt. Er war beim Chauſſeebau bei Poremba be⸗ 
ſchäftigt und hatte 3000 Mark Lohngelder erhal⸗ 
ten zur Aus chlung an die Arbeiter. Die Hälfte 
der Gelder hatte W. bereits ausgezahlt. Seit dieſer 
Zeit iſt er verſchwunden. Die Frage, ob ihm auf 
feinen Fahrten ein Unfall zugeſtoßen iit oder ob er 
das Opfer eines Verbrechens geworden iſt, konnte bis 
heute noch nicht geklärt werden. 


Kreis Guttentag 
Kirchen ⸗Einweihung 


Die erneuerte evaugeliſche Kirche wurde einge⸗ 
weiht. Gegen 10,30 Uhr begann der Feſtalt. Die 
Ehrengäſte, au ihrer Spitze Generalſuperinten⸗ 
dent D. Zänker⸗Breslau, hatten ſich im Pfarr⸗ 
hauſe verſammelt, wo fie von der zahlreichen Ge⸗ 
meinde mit dem Choral „Ach, bleib in Deiner 
Gnade“ begrüßt wurden. Alsdann ſprach Fräu⸗ 
lein Maron einen Prolog, in dem die beſondere 
Lage der evangeliſchen Gemeinde hier an der 
Grenze der deutſchen Oſtmark gekennzeichnet und 
zugleich der Freude über die Erneuerung des 
Gotteshauſes Ausdruck gegeben wurde. Nach der 
Begrüßung durch den Ortsgeiſtlichen Paſtor Kaſ⸗ 
perozyk dankte Generalſuperintendent Zän⸗ 
ker für den herzlichen Empfang, worauf ſich der 
Feſtzug zum Haupteingang der Kirche bewegte. 

Nach einem Gemeindegeſang ergriff nochmals 
Paſtor Kaſperezyk das Wort und übergab 
dem Oberhirten die Schlüſſel der neuen Kirche. 
Dieſer nahm nach der Oeffnung die Weihehand⸗ 
lung vor, während Superintendent Müller⸗ 
Kreuzburg die Liturgie hielt, der die Feſtpredigt 
durch den Ortsgeiſtlichen folgte. Der Zufall ſügte 
es, daß gerade zu dieſer Feierſtunde in der Kirche 
eine Taufe ſtattfand. 

Um 1 Uhr fand in der Jugendhalle ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. Unter den Ehrengäſten konnte man 
auch Konſiſtortalpräſident Bender, Oberregie⸗ 
rungsrat Wehrmeiſter, Schulrat Dwucet, 
Landrat Uliczka, Stadtpfarrer Gladiſch, 
Direktor Dr. Goeld ner, Steucramtmann 
Grondorf und Bürgermeiſter Wecker be⸗ 
merken. Am Nachmittag fand im Gotteshauſe 


ein Hypothekendarlehen zurückgezahlt. 


Quittung einem Schrittſachverſtändigen. Derſelbe 
ſtellte feſt, daß zur Schreibung der fraglichen „1921 
zwei verſchiedene Tinten verwendet wurden. Die 
Verurteilung der Eheleute wäre ſo gut wie ſicher ge⸗ 
weſen, wenn nicht der Ehefrau eingefallen wäre, daß 
Studienrat Grund bei dem Schreiben einer Quittung 
einen Radiergummi benötigt hatte. Grund ließ ſich 
die Sache durch den Kopf geben und ſagte in der Ver⸗ 
bandlung aus, daß es doch möglich ſein könne, daß er 
allein ſich verſchrieben haben könne: auch die Be⸗ 
nutzung von zwei verſchiedenen Tinten ſei nicht aus⸗ 
geſchloſſen, da auf ſeinem Schreibtiſch manchmal zwei 
verſchtedene Schreibzeuge ſtehen. Die angeklagten 
Eheleute Hempel wurden nun freigelproden. Der 
Oberſtaatsanwalt ſtellte aber den Antrag, dem Stu⸗ 
dienrat Dr. Grund die Koſten aufzuer⸗ 
legen, da er in grober Jebrläſſigkeit die Anzeige 
erftittet babe. Das Gericht wies aber nach langer 
Beratung den Antrag des Oberſtgatsanwalts zurück. 

F. Immer wieder Schadenfeuer. In Radſtein 
litt die Scheune des Beſitzers Knebel nieder⸗ 
gebrannt. Sämtliche Getveidevorräte ſind den 
Flammen zum Oyfer gefallen. 


Kreis Oppeln 

e. Die erſte Stadtrerordnetenſitzung 1930 wird am 
9. Januar ſtattinden und ſich mit der Wahl des Büros 
und der Feſtleaung des Termins für die Magiſtrats 
wahlen beſchäftigen. | 

e. Stipendienverteilung. In Anweſenheit von Ober⸗ 
ſtudiendirektor Dr. Ullmann konnte am Freitag 
Oberbürgermeiſter Dr. Berger, das von der Stadt 
geſtiftete Stivendium das alljäbrlich der beiten Schu⸗ 
lerin des ſtaatlichen Oberlyzeums zu teil werden ſoll. 
in dieſem Jahr der Oberprimanerin Auna Trück 
aus Oppeln überreichen. Das Stipendium iſt von der 
Stadt ſ. Zt., als das Lu eum noch ſtädtiſch war an 
läßlich des 50 jährigen Beſtehens des Lyzeums geſtiftet 
worden und kommt alle Jahre am 20. Dezember zur 
Verteilung. . 

+ Beſtandene Prüfung. Anfang dieſer Woche 
fanden im hieſigen Rathauſe die Sch Iußprü⸗ 
fungen für das Stadtſekretäramt ſtatt, 
der ſich acht Anwärter unterzogen haben. Prü- 
fungsleiter war Oberbürgermeiſter Dr. Ber⸗ 
ger. Den Titel eines Stadtſekretärs erhalten: 
die Mag.⸗Zivilanwärter Brauniſch, Peibſt, 
die Verſorgungsanwärter Brieger, Hett⸗ 
1 Nicolai, Schiller, Wagner und 

ünſche. ne 

+ Toliseitunbe zu Silveſter. Die Polizei⸗ 
ſtunde wird für den Stadtkreis Oppeln für den 
31. Dezember 1929 (Silveſternacht) allge⸗ 
mein auf 4 Uhr feſtgeſetzt. 

# Gefaßter Ladendieb. In der „Ehape“ 
wurde ein in der Zweigſtraße wohnhafter La⸗ 
dendieb dabei geſaßt, als er verſchiedene aus⸗ 
gelegte Damen⸗ und Herrenſtrümpfe, Sockenhal⸗ 
ter und Herrenbeinkleider entwendete. 

# Verbrecherklub „Roter Handschuh“. Vor dem 
Schöffengericht in Oppeln hatten ſich drei 
junge Leute aus Grudſchütz, Kreis Op⸗ 
peln, zu verantworten, denen zur Laſt gelegt 
wurde, im Januar d. J. im Kreiſe Oppeln eine 
Reihe von Einbruchsdiebſtählen begangen bezw. 
verſucht zu haben. Es waren dies der Arbeiter 
Peter Ochotta, der Melker Joſef Kandztora 
und der Melker Paul Sochvr. Wie die Be⸗ 
weisaufnahme ergab, und wie auch der Ange⸗ 
klagte Ochotta ſelbſt zugab, haben ſich die An⸗ 
geklagten zu einem Verbrecherklub „Ro⸗ 
ler Handſchuh“ zuſammengeſchloſſen und die 
Umgegend von Oppeln durch ihre fortgeſetzten 
Einbruchsdtebſtähle unſicher gemacht. Im weſent⸗ 
lichen waren die Angeklagten in der Gerichtsver⸗ 
handlung geſtändig. Sie gaben ferner zu, für 
den 28. Februar d. Is. einen Raubüberfall 
auf einen Geldbriefträger vorbereitet zu 
haben. An der Ausführung dieſer Tat wurden 
ſte jedoch durch die inzwiſchen erfolgte Verhaf⸗ 
tung verhindert. Bei faſt allen Einbruchen zer⸗ 
Ie ſie die Fenſterſcheiben und drangen in 
fremdes Beſitztum ein. Meiſt waren es Gaſt⸗ 
häufer und Kolonialwarengeſchäfte. 
Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten 
Ochotta wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls in 
zwei Fällen und verſuchten Diebſtahls in drei 
Fällen zu einem Jahr 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis, den Angeklagten Kandztora we⸗ 

gen verſuchten ſchweren Diebſtahls in drei Fäl⸗ 
len zu 3 Monaten Gefängnis und den 
Angeklagten Sochor wegen ſchweren Diebſtahls 
in einem Falle und verſuchten Diebſtahls in drei 
Fällen zu einem Jahr 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis. Der Staatsanwalt hatte gegen die⸗ 
(ſen Angeklagten eine Zuchthausſtraſe von 2 Jah⸗ 
ren beantragt. 
e. Aus dem Landkreiſe. Der Gutsſekretär Koppe 
in Dombrowka a. O. iſt vom Regierungspräſidenten 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Ro⸗ 


— — —n p ß——— — — 


* bene die Gemeinden Rogau und Dombrowka eine Feierſtunde ſtatt. * 
a. O. mit dem Sitz in Dombrowka ernannt worden. 1 

e. Zur Ermittelung. Am 1. Juli d. J. wurde in Kreis Roſenberg 

den Roggenfeldern der Gemarkung Alt⸗Schod nia. it Hundeſperre. Zum Schutze gegen die 
Kreis Oppeln, ein etwa 11 Fahre alter. taub⸗ Tollwut iſt im Kreiſe Roſeuberg über fol⸗ 
ſtummer Knabe obdachlos auſgeariſfen. gende Ortſchaften die Hundeſperre ver⸗ 


Die s 1 
Perſönlichkeit ſowie deſſen Angebörige konnten bisher hängt worden: Lomnitz und Tells ruh, Uſchütz, 
nicht ermitelt werden. Am 28. Juni war der Knabe Seichwitz, Gohle, Donnersmark, Buſow, Pauls⸗ 
an der Reichsgrenze bei Guttentag und Brynnek ge⸗ dorf, Wienskowitz, Landsberg OS., Kryſanowitz 
eben worden. Es iſt anzunehmen. daß derſelbe aus und Neudorf. In dieſen Ortſchaften find ſämt⸗ 
Lublinitz oder Woſchnik (0ſtoberſchleſien) ſtammt. liche Hunde anzuketten oder ſicher einzuſperren, 
Sachdienkiche Angaben erbittet die Kriminalpolizei ſodaß ſie mit anderen Hunden nicht in Berüh⸗ 
Oppeln, Polizeipräſidium, Sternſtraße 18. rung kommen und fremden Hunden nicht zu⸗ 
I HE Sczepanowitz. In Sczepanuowitz fand eine gänglich find, Jagd⸗ und andere Hunde dürfen 
Gemeindevertreterſitzung ſtatt, in der die Neu⸗ nur an der Leine geführt werden und mit ſiche⸗ 


ui des Bemeinbeugpfamdeh r rem Maulkorb verſehen ſein. 
wurde. Zum Gemeindevorſteher wurde dabei 
einſtimmig Laigoſch wiedergewählt. Zum er⸗ Kreis Kreuzburg 


flen Schöffen wurde mit 6 von 9 Stimmen Bau: 


5 p. Die Meiſterprüfung beſtand im Bäckerhandwerk 
unternehmer Theodor Dudek (parteilos), zum 


Paul Filor aus Schmardt⸗ 


klären konnte. 
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FJaußball 
Oberliga ⸗Spiele 


Vorwärts⸗Raſenſport — Beuthen 09 4:0 (2:0). 
Seit langem verließen wieder einmal die Glei⸗ 
witzer Zuſchauer befriedigt den Platz. Bei ſehr 
guten Bodenverhältniſſen ſah man einen techniſch 
ſchönen und flotten Kampf. Wenn anch der Sieg 
der Gleiwitzer zahlenmäßig etwas zu hoch aus⸗ 
fteht, fo war er doch in jeder Weiſe verdient. Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport trat für Styppa mit Czapla in 
der Verteidigung an. In der Manaſchaft gab es 
autzer Nowak keinen Verſager. Der Sturm zeigte 
ein ſehr ſchönes Zuſammenſpiel, ſo daß die Ver⸗ 
teidigung des Gegners nicht immer erfolgreich 
09, die ohne Pruſchowskti jpielten, 
hatte wenig Gluck. Hauptſächlich in der erſten 
Halbzeit ſpielten ſie einen ſehr ſchönen flachen Ball 
und waren zumeiſt im Angriff. Die Stürmer 
hatten leider das Schießen vergeſſen, fie verſuchten, 
den Ball bis ins Tor hineinzutragen. Schwache 
Momente hatte die Verteidigung. Auch die Un⸗ 
ſtellung mit Palluſchiuski und Büttner im Sturm 
während der zweiten Halbzeit wirkte ſich nicht zum 
Vorteil aus. Zum Anfaug war das Spiel gleich⸗ 
mäßig' verteilt, wobei beide Mannſchaften ſehr 
ruhig ſpielten. Bald merkte man, daß es auf den 
Seiten der Geiwitzer diesmal beſſer klappte. Le⸗ 
diglich Nowak verpaßte als Linksaußen viel. Die 
Hintermaunſchaft der Beuthener ließ es zu meh⸗ 
reren Eckbällen kommen, welche jedoch vom Geg— 
ner unausgenützt blieben. Langſam begann auch 
die Kombinationsmaſchine der 09er in Tätigkeit 
zu treten. Palluſchinsky ſpielte als Mittelläufer 
hervorragend und bediente ſeine Stürmer gut. 
Ein Bombenſchuß von Pryſſok prallte von der 
Latte ab. Die Innenſtürmer der Beuthener zö⸗ 
gerten mit dem Schuß, ſo daß trotz Ueberlegenheit 
Erfolge ausblieben. Auf der Gegenſeite brachte 
ein ſchöner Schuß von Henn in der 30. Minute 
den Gleiwitzern die Führung. Während die über⸗ 
raſchten Beuthener nervos wurden, gewannen die 
Gleiwitzer an Kampfmut. Es dauerte auch nicht 
lange, bis Morys aus einem Gedränge deu zwei⸗ 
ten Treffer erzielte. In der zweiten Spielhälfte 
verſuchte 09 mit umgeſtellter Maunnſchaft aufzu⸗ 
holen. Wohl gewann der Augriff durch Pallu⸗ 
ſchinsky an Druck, doch die Gleiwitzer verſtanden 
es, den Vorſprung zu verteidigen. Ein infolge 
Hand gegebener Elſmeter wurde von Palluſchiusky 
an die Latte geſchoſſen. Der Kampf verlor darauf⸗ 
hin an Schönheit und wurde jetzt bedeutend här⸗ 
ter. Bis 10 Minuten vor Schluß lagen beide Ver⸗ 
eine abwechſelnd in Front. Dann drückte wieder 
Vorwärts⸗Raſenſport und durch Nowak fiel der 

dritte Treffer. Noch ehe ſich der Beifall beruhigt 
hatte, wurde Kurpanek zum vierten Mal geſchla⸗ 
gen. Die Schlußminnuten änderten nichts mehr an 
dem Reſultat. 


Deichſel Hindenburg — Ratibor 06. 2:1 (0:1). Mit 
Mühe und Not konnte Deichſel die Punkte retten. 
Deichſel nahm den Gegner zu leicht und hatte dann 
Mlihe, das Verſäumte nachzuholen, obwohl Deichſel 


Gberſ chleſi 
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von Anfang an drängte. konnte der Ratiborer Halb⸗ 
rechte in der 30, Minute durchgehen und ein Tor 
ſchießen. Deichſel ging bis zur Pauſe leer aus. Nach 
Wechſel ſtellten die Hindenburger um und hatten auch 
Erfolg. Aus einer Ecke heraus konnte Paſternak den 
Ausgleich herſtellen. Das Spiel war nun verteilt. 
Bei einer weiteren Ecke ſpielte ſich Paſternak aut durch, 
flankte zu Hunger herein, der das Führungstor 
ſchießen konnte. Bis zum Schluß änderte ſich nichts 
mehr an dem Reſultat. 


Stand der Oberligaſpiele 
Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 


Preußen Zaborze 11 9 1 1 19:3 
Beuthen 09 12 8 2 2 18:6 
Deichſel 13 9 1 5 19:7 
Vorw.⸗Raſenſport 12 7 1 4 15:9 
Delbrückſchächte 11 2 4 5 8:14 
VB. Gleiwitz 11 2 2 7 6:16 
Sportfr. Oppeln 12 1 3 8 5:19 
Preußen Ratibor 12 2 0 10 4:20 
Liga-Öpiele 


SV. Borſigwerk — Preußen Neuſtadt 1:4 (1:1). 
Beide Mannſchaften ſtanden ſich auf dem Sportplatz 
des SV. Miechowitz in Miechowitz gegenüber. Die 
ganze Spielzeit hindurch zeigten ſich die Neuſtädter 
Preußen leicht überlegen. In der erſten Spielhälſte 
konnte ſich Borſigwerk noch halten, ſodaß unentſchie⸗ 
den die Seiten ewechſelt wurden. Dann aber ſetzte 
ſich der Preußen⸗Sturm durch und ſiegte auch. 


Vorwärts Kandrin — VfB. ⸗ Diana Oppeln 4:0. 
(3: 0). Auſ dem Vorwärtsplatz in Kandrzin hatte 
Diana Oppeln kein Glück. Gegen die größere Durch⸗ 
ſchlagskraft von Vorwärts kamen ſie nicht auf. Bei 
Wechſel lag Kandrzin bereits 3:0 in Führung. In 
der 2. Spielhälfte ſtrengte ſich Diana verzweifelt an, 
erreichte aber ebenfalls nichts, während Kandröil 
noch zu einem Tore kam. - 


Ratibor 03 Liga — Spielvereinigung Beuthen 
Liga 1:1 (1:0). Bei prächtigem Winterwetter ent⸗ 
wickelt ſich vor ſehr zahlreichem Publikum auf 
dem Ratiborer 03⸗Platz dieſer entſcheidende Kampf 
um die Spitzenſtellung für den Aufſtieg in die 
Oberliga. Natibor führt vom Anpfiff ab und 
zeigt ſich dauernd überlegen, ſo daß der 03⸗Tor⸗ 
mann überhaupt nichts zu tun bekommt und der 
übrigens vorzügliche Beuthener Tormann danu⸗ 
ernd in Bewegung iſt. In der 28. Minute kaun 
Ratibor klar einſenden, alle anderen Verſuche 
bleiben bis zur Halbzeit ohne Erfolg. Nach der 
Pauſe hat Beuthen etwas mehr vom Spiel, vas 
ſich trotzem aber größtenteils vor ihrem Tor voll⸗ 
zieht. Erſt in der 29. Minute wird das Spiel 
von den Beuthenern vor das Ratiborer Tor ge⸗ 
tragen und der Ausgleich erzielt. Alle weiteren 
Verſuche. es zu einem Siege zu bringen, finde 
auf beiden Seiten zum Scheitern verurteilt und 
die Gegner müſſen ſich in die heißumſtrittenen 
Punkte teilen. 


Die Bedeutung des Sportes für den Landwirt 


Ganz allgemein glaubt mau, der Landwirt ſei 
der geſündeſte und kräſtigſte Meuſch, für den die 
Leibesübungen völlig überflüſſig ſind. Tros⸗ 
dem ihn ſeine Arbeit in die friſche Luft und in die 
freie Natur hinausführt, bleibt er von ſchweren 
Stoſfwechſelerkrankungen und Schäden der inneren 
Organe keineswegs verſchont. Gerade unter den 
Bauern ſieht man am häufigſten Rückgratverkrüm⸗ 
mungen, die ihm den Stols auf eine gerade, ſchöne 
Haltung völlig fremd machen — auch verliert er den 
Bid für die Häßlichkeit und große Schädlichkeit des 
krummen Rückens, der niemals eine gute Atmung 
zuläßt. Dieſer Schaden entſtebt tiels aus mangel⸗ 
hafter Einſicht, teils aber auch aus Unwiſſenheit, 
weil er jahraus und jahrein dieſelben Bewegungen 
bei der Feldarbeit ausführt — immer von rechts 
nach links und von links nach rechts. Tag für Tag 
beanſprucht der Bauer dieſelbe Muskulatur, ſei es 
durch Tragen der ſchweren Laſten ſtets auf er glei⸗ 
chen Schulter), oder ſei es hinter dem Pfluge durch 
das ſtete Bücken und Harre Halten der Gerätes, wo⸗ 
bei nur die Vordermuskulatur in der Hauptſache be⸗ 
anſprucht wird. Das aber läßt ſich kein noch ſo ſtar⸗ 
ker Körper geſallen und neigt ſehr leicht zur Ver⸗ 
krümmung, ſchlechten Körperhaltung und frühzeitt⸗ 
em Alter, was allgemein bei den Landleuten auf 
große Ueberarbeitung zurückgeführt wird. Man kann 
behaupten, daß ein gewiſſes Maß von Arbeit der 
Körper nicht nur ertragen, ſondern ihn ſogar ſör⸗ 
dern und kräftigen kann, wenn die einfachſten Ge⸗ 
bote und Geſetze über Wachstum, Atmung, Körper- 
pflege und Ernährung beachtet werden. 

Die meiſten am Lande wiſſen aber wenig von 
Abhärtung, ſei es durch Sport, Waſſer oder 
Luft. Deshalb wäre es ſehr erwünſcht, wenn der 
Sinn für Sonnenbäder, beſonders aber auch für 
Ganzwaſchungen vor und nach der Arbeit, des ſtor⸗ 
ben Schwitzens wegen, mehr zum Bedürfnis werden 
würde. Kein Beruf hat es leichten ſich der Segnun⸗ 
gen von Luft und Sonne teilhaſtig zu machen, als 
der landwirtſchaftliche. Aber wenige willen, daß die 
Sonne dem Menſchen nichts nützt, wenn er Kleider 
trägt. Dem Felde gönnt man Sonne und Regen — 
verſchließt ſich aber oft ſelbſt dieſen Gaben. In den 
Ruhemonaten iſt es hingegen anders. Da umaibt 
gar oft ſo manche Familie in ihrem Heim Tag für 
Tag meiſt eine derart unbeſchreiblich ſchlechte Luft, 
wie man ſie eben nur am Lande antreffen kann. Da⸗ 
durch Find Lungenerkrankungen und Tuberkulofe auf 
dem Lande, wie es ſtatiſtiſch feſtgeſtellt worden iſt, 
faſt ebenſovlel verbreitet als in den Städten. 

Das eindeutige Ziel aller Leibesübun⸗ 
gen iſt, die Menſchen lebenstüchtiger und lebens⸗ 
ſroher, ſie mit einem Wort wertvoller für die Arbeit 
des Alltags, für das eigene Leben wie für das 
Volksganze zu machen. Den Sinn hierfür weckt die 
Gomnaftif. Auf dem Lande aber find Gymnaſtik⸗ 
bücher unbekannt, und doch könnten ſie unter Um⸗ 
ſtänden viel Glück und Segen bringen. 

Das Haupterfordernis für die körperliche 
Musgleichsarbeit des Bauernſtandes ſind 
Uebungen der Lockerung, des Schwunges, der Schuell⸗ 


kraft und der Geſchicklichkeit, welche auch iu d 
ſchweren Arbeitszeit geübt werden können, weil ſie 
nicht anſtrengen, ſondern im Gegenteil eine große 
Erfriſchung bringen. Der Hauptnachteil liegt nicht 
nur in der Muskulatur, ſondern iſt in der Benach⸗ 
teiligung der inneren Organe zu ſuchen. Die rich⸗ 
tige Atmung, auch bei der ſchwereren Arbeit iſt zu 
berückſichtigen. Der Bruſtkorb ſoll wie ein Blaſe⸗ 
balg arbeiten und darf nicht ſtarr ſein. Entſpaunt 
müſſen die Muskeln weich und dehnbar ſein, damit 
die Blutgefäße elaſtiſch und geſchmeidig find, Nicht 
derjenige iſt der leiſtungsfähigſte, der die ſtärkſten 
Muskeln hat, ſondern der, deſſen innere Organe die 
ſtärkſten ſind. 

Es heißt jetzt, unſere Jugend geſund und kräftig 
zu erziehen: Da gibt es einen Weg, und der fübrt 
über die Leibeslibungen, über planmäßige, zielbe⸗ 
wußte, allſeitige und geleitete Zucht und Stählung 
des Körpers. Die körverliche Ertüchtigung iſt die 
Grundlage, auf der allein die innere Erneuerung ſich 
entwickeln und erſtehen kann, ſomit die Voraus⸗ 
ſetzung für körperliche und geiſtige Er⸗ 
tüchtigung. 

Tatſache iſt, daß von den führenden Stel⸗ 
len, vor allem aber auf dem Lande, noch wenig 
dafür getan wird. Es gibt ländliche Fort 
bildungs ſchulen, die nidht einmal eine 
wöchentliche Pflicht⸗Turnſtunde angeſetzt 
haben. Man läßt alſo den größten Teil der heran: 
wachſeunden Jugend in dem Hauptentwicklungsalter 
vom 14. bis zum 18. Lebensjahr körperlich verküm⸗ 
mern. Alle Staaten rings um uns herum, wie 
Polen, Tſchechoſlowakei, Ungarn, Belgien, Frank⸗ 
reich, haben ſeit Jahren die Frage durch Geſetz ge⸗ 


regelt, wonach die Jugend, männliche und weibliche Das 


verpflichtet iſt, bis zum 21. Lebensjahre ſyſtematiſch 
Leibesübungen zu treiben. Unſer Staat hat die 
Durchführung dieſer ſo wichtigen Aufgabe faſt aus⸗ 
ſchließlich den Turn⸗ und Sportvereinen ſowie allen 
anderen freien Organilationen überlaſſen. — Ich 
rate daher, einem entſprechenden Verein beisutreteu. 
Wohl hat der Landmann in gewiſſen Jahresze den 
ein gerüttelt Maß von Arbeit und in dieſen Zeiten 
ganz gewiß zu wenig Schlaf, jedoch vermag er dieſe 
Nachteile in deu arbeitsarmen Zeiten auszugleichen. 
Es iſt deshalb notwendig, daß man ſich in Ruhe⸗ 
ſtunden mit Sinn und Welen feines körperlichen Ichs 
mehr vertraut macht. Und ſomit genügen auch nur 
tüglich 5 Minuten, um die Ausgleichsarbeit an ſich 
durch Gymnaſtik einigermaßen herzuſtellen. So 
kommt man eher zur Einſicht, daß die Arbeit an uns 
ſelbſt ebenſo wichtig iſt wie die in unſeren Berufen. 
Auf dieſe Weiſe wächſt das Intereſſe, die Liebe und 
die Freude an deu Leibesübungen. 
Drum höre, Landjugend! Mache Dich 
frei von dem Gerede der Nachbarn — werde ſtark 
in Dir ſelbſt. Folge meinen Ratſchlägen, auch 
wenn ein einziger Nachbar mitmacht. Du wirſt 
beſtimmt und gewiß im Laufe der Jahre den hohen 
Segen einer beſſeren Lebensführung an Dir bemer⸗ 
ken und bis ins hohe Atter leiſtungsfähig uns frei 
von Krankheiten bleiben. 
. Jungbauer Max Kaffka. 


ccrn cnc dee 


ANORG RUNGEN RE 


ſcher Sport⸗Anzeige 


Stand der Ligaſpiele 
Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 


Ratibor 03 11 8 1 2 1725 
Spielv. Beuthen 10 6 3 1 15:5 
BIN. Gleiwitz 10 5 0 5 10:10 
Vorw. Kandrzin 10 5 0 5 10:10 
Oberhütten Gleiwitz 8 4 1 3 9:7 
Preußen Neuſtadt 10 4 1 5 9211 
VfR.⸗Diana Opp. 10 3 2 5 J 8212 
&y, Borſigwerk 11 1 0 10 2:20 


D. T. und G. GS. E. B. 


Am 1. Januar 1930 tritt der Vertrag für die 
Arbeitsgemeinſchaft der Oberſchleſi⸗ 
chen Turnerſchaft mit dem Oberſchleſi⸗ 
ſchen Spiel⸗ und Eislaufverband in 
Kraft. Von Neujahr 1930 an werden nunmehr die 
älteſten Organiſationen hir Leibesübungen mit dem 
größten Verband die Geſchicke Oberſchleſiens auf dem 
Gebiet der Leibesübungen und der Jugendyflege be⸗ 
ſtimmen. Beide Verbände mit mehr als 40 000 Mit⸗ 
gliedern und 700 Vereinen wollen gemeinſam an der 
Erfüllung der großen Aufgaben arbeiten, die ihnen 
ganz beſonders ihre Grenzlage vorſchreibt. Dem Bus 
halt des Vertrags iſt beſonders zu entnehmen, daß in 
allen Spielen der Oberſchleſiſche Spiel⸗ und Eislauf⸗ 
verband (SSC) das Recht erlangt hat, im Reich bis 
zu den höchſten Spitzenmeiſterſchaften mitzukämpfen, 
im Volksturnen (Leichtathetik) au den Kreismeiſter⸗ 
ſchaften der D. T teilzunehmen. Im Eislauf gelten 
dicſe Rechte ſür die Mitglieder der D. T. Sämtliche 
Lehvaänge ſtehen beiden Verbänden zu gleichen Bes 
dingungen offen. Selbſt in allen organiſatoriſchen 
Fragen und bei Intereſſenvertretungen baben ſich die 
beiden Verbände zu gegenſeitiger Unterſtützung ver⸗ 
yflichtet. Der Vertrag trägt die Unterſchriften der 
Oberſchleſiſchen Turnerſchaft (Direktor Simelka 
und Turninſpektor Szezygiol), des Oberſchleſiſchen 
Spiel⸗ und Eislaufverbandes (Spielinſpektor Mün⸗ 
zer und Lehrer Fieber), des 2. Deutſchen Turn⸗ 
kreiſes Breslau (Stadtſchulrat Dr. Lauterbach 
und Direktor Roesler), des 1. Vorſitzenden der 
D. T. (Staatsminiſter a. D. Dominicus). 

Die feierliche Kundgebung anläßlich des 
Vertragsabſchluſſes findet am 17. Januar 1930 in 
Gleiwitz ſtatt, woſelbſt von den Vertretern der 
Reichs⸗, Staats⸗ und Kommunalbehörden, den Ab⸗ 
geſandten der Verbände, Gaue, Bezirke und Vereine 
durch den Vorſitzenden der D. T., Staatsminiſter a. D. 
Dominicus, die geſchloſſene Arbeitsgemeinſchaft 
feterlichit ſanktioniert wird. 


Sport zu Weihnachten 


Auch an den Weihnachtsfeiertagen ruht der Spork⸗ 
betrieb nicht. Neben einer Reihe von Freund ⸗ 
ſchaftstreſfen im Fußball und Handball gelan⸗ 
gen auch Verbaudsſpiele zum Austrag. Am 
erſten Feiertag treifen ſich die Fußball⸗Oberligamann⸗ 
ſchaften von Delbrück⸗ Hindenburg und Sportfreunde 


Die Kataſtrophe des deutſche 
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Oppeln in Hindeuburg. Im Gau Hindenburg 
kommen auch Verbandsſpiele der 1. Klaſſe zum Aus⸗ 
trag. Au großen Freundſchaftsſpielen ſind zu nennen: 
Preußen Zaborze Oberliga — Ruch Bismarckhütte, in 
Beuthen Poſt⸗BBC. Beuthen — 1. FC. Kattowitz, in 
Kelle Sportfreunde⸗Preußen Neiſſe — Beuthen 09 
Reſerve. un Handballſpielen kommt ein gro⸗ 
ßes Treffen nur in Gleiwitz zum Austrag. In der 
Vorrunde um den Pokal ſdes B. T. ſpielen die Gaue 
Beuthen — Gleiwitz⸗Hindenburg. 

Auch der zweite Feiertag weiſt Verbands⸗ 
ſpiele auf. In der Fußball-Oberliga ſptelen in Hin 
denburg Preußen Zaborze — VfB. Gleiwitz und 
in Gleiwitz Vorwärts⸗Raſenſport — Preußen Nas 
tibor. Der Gau Ratibor trägt Verbandsſpiele der 
1. Klaſſe aus. An großen Freundſchaftsſpie⸗ 
len kommt in Beuthen zum Austrag: Sy Miecho⸗ 
witz — Diana Kattowitz und in Neiſſe Schitler⸗ 
ſportklub Neiſſe — Schülerſportklub Oels. Der AWV. 
Beuthen fährt zu einem Handballtreffen mit TB. 
Neukirch nach Breslau. In Gleiwitz treffen ſich 
nuch die Schwerathleten von Neudorf (Oſtober⸗ 
ſchleſten) und Heros 03 Gleiwitz zum Rückkampf im 
Ringen. Außer dem oben angeführten Sport kommt 
noch eine Reihe weniger bedeutender Treffen in Ober⸗ 
ſchleſien zum Austrag. 

Verbandsſpiele im Gau Ratibor 

Der Gau Ratibor hot ſür den zweiten Feiertag 
drei Verbandsſpiele angeſetzt. Das bedeutendſte Dref⸗ 
fen kommt in Ratibor zwiſchen 

Oſtrug 19 — BSE. Coſel 
zum Austrag und dürfte mit einem knappen Siege der 
Oſtroger enden, die auf eigenem Platz ſpiele. 

So. Rogau — Ratibor 21 
Auch auf eigenem Platz werden die Rogauer gegen 
den ihnen weit überlegenen Geaner nichts erreichen 
können. Ratibor 21 iſt als glatter Sieger zu erwarten. 

Das dritte Treffen kommt in Reinſchdorf zur 
Durchffihrung. Die Gegner find hier 

So. Reinſchdorf — BSC. Hertha Katſcher. 
Letztere dürften glatt zu den Punkten kommen. 


Deutſcher Hochen⸗Sieg 
Das internationale Weihnachts⸗Hockey⸗ 
Turnier in Barcelona wurde mit dem 
Kampf Deutſchland — Frankreich eröff⸗ 
net. Die deutſche Mannſchaft erfocht einen 
überlegenen und ſehr beifällig aufgenommenen 
Sieg von 8:2 (4:2) Toren. 9 8 


Die engliſche Bergbauvorlag 


In zweiter Leſung augenommen 
t. London, 20. Dezember. Die Bergbauvor⸗ 
lage wurde vom Unterhaus nach einem län⸗ 
geren Rededuell zwiſchen Churchill und Macdonals 
in zweiter Leſung mit 281 gegen 273 Stimmen alle 
genommen. Die Mehrheit iſt unerwartet ſehr 
gering. un 8 4 


Teneriffa⸗Flugzeugs 


Die deutſche Luftfahrt hat am Donnerstag zwei feiner beiten Köpfe verloren. Joachim von 

Schröder, Prokuriſt der Deutſchen Luft⸗Hanſa und Leiter der Fernflüge, die der Vorbereitung 

eines regelmäßigen Auslands⸗Luft⸗Verkehrs dienten, und Erich Albrecht, Flugkapitän und 

ſteter Kamerad Schröders auf ſeinen Unternehmungen, haben auf dem Rückflug von den Kana⸗ 

riſchen Juſeln, die das Ziel ihrer letzten Flugexpedition waren, in der Nähe von Neuruppin im 

Nebel den Fliegertod gefunden. Der dritte Mann der Beſatzung, Bordmonteur Eichentopf⸗ 
kam glücklicherweiſe mit leichten Verletzungen davon. 


Bild zeigt die Unglücksſtätte bet Wuſtrau mit 
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den Trümmern des geſtürzten Flugzeuge, 


Das Bild zeigt die Beſatzung des verunglückten Spezial⸗Flugzeugs der Luft⸗Hanſa (von linked 
nach rechts): von Schröder, Albrecht und Eichentopf vor ihrem letzteu Start 


Natibor, 23. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


O' Der Direktor der Pädagogischen Akademie in 
Beuthen. Zum Direktor der Oſtern 1930 zu errich⸗ 
tenden katholiſchen Pädagogiſchen Alk o 
demie in Beuthen OS. iſt Profeſſor Dr. A! 
meier von der Pädagogiſchen Akademie in Bos 
ernannt worden. 15 

* 65 Jahre am Webſtuhl. Ein ungewöhnliches C. 
eignis in unſerer wechſelvollen Zeit iſt, daß eine gre 
Weberin aus Dittersbach ihren 80. Geburt 
tag begehen konnte, die 65 Jahre in einer Liebau 
mechaniſchen Weberei am Webſtuhlgearbeit 
hat. Außer anderen Geſchenken wurde dieſe Veteran 
der Textilinduſtrie durch ein Glückwunſchſchreiben u. 
Ehrengeſchenk des Reichspräſidenten von Hinder 


burg erfreut. 
2 — 


Der Wandkalender 1989 
die alljährliche, beliebte Gratisbeilage des „Au: 
zeigers, licgt heute der Geſamtauflage bei. — 
Möge es allen Bezichern des „Anzeigers“ ver⸗ 
gönnt ſein, auf dem neuen Kalender nur glück⸗ 
bringende Tage beſonders zu bezeichnen! 


Ratibor Stadt und Land 


Weihnachtliche Kirchenmuſik 
Wohl an allen Ratiborer katholiſchen Kirchen 
wird zum Hauptgottesdienſt die bekannte „Weih⸗ 
nachts⸗Meſſe“ von Kempter und das „Trau⸗ 
ſeamus“ von Schmabel geſungen, ohne die 
ſchlechthin die „Chriſtmeſſe“ nicht zu denken iſt. 
In der St. Liebfrauenkirche beſchert 
Chorrektor Strehler mit ſeinem Cäzilienchor 
jedoch im Hochamt des 1. Feiertages, vormittags 
9 Uhr ein Werk der „Murica ſacra“ von ganz be⸗ 
ſonderer Qualität: Schuberts Meſſe in 
G⸗ dur. Dieſes Werk wird allgemein als eine 
der höchſten Leiſtungen auf dem Gebiet der „Miſſa 
bredis“ bezeichnet und gehört zu dem bedeutend⸗ 
ſten kirchen⸗muſikaliſchen Werken dieſes früh⸗ 
reifen Genies. Die Meſſe hat eine ganz bemer- 
kenswerte Geſchichte. Sie entſtand zwiſchen dem 2. 
und 7. März 1815, alſ im 18. Lebensjahr Schuberts 
und fand zunächſt keinerlei ſonderliche Beachtung, 
wurde dann von einem obskuren Prager Kompo⸗ 
niſten unter ſalſchem Naemn veröffentlicht, recht 
bald aber als Werk Schuberts erkannt und viel 
gefungen. Der „Philharmoniſche Chor“ in Lon⸗ 
don zählt die G⸗dur⸗Meſſe zu ſeinen hervorra⸗ 
gendſten Repertoire⸗Stücken und hat fie auch auf 
Schallplatten geſungen. Beſonders beliebt iſt die 
Meſſe in Wien, wo fie im Stephansdom ſehr häu⸗ 
fig zur Aufführung kommt. Echte Religioſität 
fühlt mau aus allen Chorſätzen, recht plaſtiſch iſt 
mit einfachen Mitteln das „Credo“ geſtaltet und 
im „Benediktus“ wie im „Agnus“ vereint ſich der 
Klang der Soloſtimmen mit dem Chor zu nach⸗ 
haltiger Wirkung. 

Außerdem ſingt der ſehr rührige Cäzilien⸗ 
chor St. Liebfrauen vor der Chriſtmeſſe um 
Mitternacht eine fehr retzvolle „Chriſtgeburts⸗ 
ſzene, von Engelhardt, die ebeuſo wie die Schu⸗ 
bertmeſſe viele Freunde finden dürſte. 

* 


Der „Goldene Sonntag“ hat endlich die heiß⸗ 
erſehnte Belebung der Ratiborer Geſchäfte 
gebracht und ſeinem Namen wohl in der Haupt⸗ 
ſache entſprochen. Allenthalben ſah man ſtarken 
Verkehr, in den Straßen ſowohl wie in den Ge⸗ 
ſchäften, die vielfach zeitweiſe dem ſtarken Käufer⸗ 
Anſturm nicht gewachſen waren. Wenn manche 
Käuferwüaſche nicht befriedigt werden konnten. 
To lag das daran, daß man der immer wieder er- 
hobenen Mahnung: Kauft rechtzeitig! nicht Folge 
geleiſtet hatte. 

x Weihnachtsfeiern. Ein Weihnachts⸗Freuden⸗ 
feſt beging der Verein ehem. v. Winter⸗ 
feldter Nr. 23 im Saale von Brucks Hotel. 
Dem Heiter der Veranſtatung des Vereins Hans 
Nowak iſt es zu verdanken, daß das Feſt in der 


Stadttheater Ratibor 


„Prinz Heini“, Weihnachtsmärchen von H. Winkler 
und J. Stock. Muſik von Prof. W. Müller. 
Spielleitung E. Bielefeldt. Muſikleitung R. Neumann. 

Eine nette Weihnachtsfreude bereitete unſer Stadt⸗ 
theater der Jugend mit dieſem Märchenſpiel, dis ke⸗ 
wieſen die ſtrahlenden Augen und das lebhafte Inter⸗ 
eſſe, mit dem die junge Welt den Ereigniſſen auf der 
Bühne folgte. Kein Kitſch, wie man ihn leider fo oft 
bei derartigen Aufführungen erleben muß, wurde hier 
geboten, ſondern künſtleriſche Leiſtungen, die unter⸗ 
strichen zu werden verdienen. Die Waife im Märchen⸗ 


wald, Hexe, Blumen und Häslein und ſchließlich die EN 


Befreiung der verzauberten Königstochter, all das 
trug viel dazu bei, eine rechte Märchenſtimmung auf⸗ 
kommen zu laſſen. 

Anni Enderle als Schußerswaiſe „Heini“, C. 
Br. Rings als „König, Suſanne Bülte⸗ 
mann als „Königin“, Elfriede Maruhn als 
„Hexe“ und alle Mitwirkenden hatten Anteil an dem 
großen Erfolg des Stücks, das Ernſt Bielefeldt 
vorzüglich vorbereitete und Rudi Neumann recht 
wirkſam muſikaliſch ausmalte. 

Man ſollte nicht verſäumen, die heutige Nachmit⸗ 
tagsvorſtellung den Kindern zugänglich zu machen, ng 
. 


„Die verkauſte Braut“, Oper von Smet na. 
Gaſtſpiel des Stadttheaters Troppau. 

Smetena, des größten Komponiſten unſerer tſchechi⸗ 
ſchen Nachbarn hervorragendſtes Werk, behandelt die 
Geſchichte eines verſtoßenen Sohnes, der in der 
Fremde die Tochter ſeines Dienſtherrn lieben gelernt 
hat und mit echt bäuerlicher Schläue es verſteht, ſeinen 
Gegnern — in dieſem Falle ſeinem Vater und ſeinem 
Sttefbruder — ein Schnippchen zu ſchlagen, um ſchließ⸗ 
lich doch die Braut heim zuführen. Er unterſchreibt 
einen Vertrag, der ihm 300 Gulden dafür einbringt, 
daß er auf die Braut verzichtet, wenn dieſe den Sohn 
deines Baters heiratet. Daher der Titel „Die per⸗ 


Ehrung des Stadtälteſten Klamka 


Aeberreichung der Ehrenurkunde 


Ratibor, 23. Dezember. Einer der letzten worben. Seine großen Erfahrungen auf kaufmäy⸗ 
Veſchlüſſe des alten Stadtparlaments war be⸗ niſchem Gebiet bat er jederzeit freudig in den Dienſt 
kanntlich dte Ernennung des dem Magiſtrat ſeit unſerer Stadt geſtellt. Als ein kluger, uneigen⸗ 
zehn Jahren angehörenden Stadtrats Direktor ne 0 0 188 1 7 7 nr wert Si 
Yofei Klamka zum Stadtälteſten. Am reue und echtem Gemeinſinn hat er ſich unſeren 


— 842 „bleibenden Dank geſichert. Urkundlich unter unſerer 
eſtrigen Sonntag nun fand in der Wohnung des Enger und Beineffintem Stadtwipnen. Rati⸗ 
suen Stadtälteſten die Ucherreigung der bor, den 22. Dezember 1929. Der Magiſtrat. Die 
hrenurkunde ſtatt. Hierzu hatten ſich ein⸗] Stadtverordnetenverſammlung.“ 
funden: Oberbürgermeiſter Kaſchny und Die Urkunde iſt gefertigt von dem Graphiker 
ürgermeiſter Niklaſch an der Spitze des Ma⸗ Karl Brandt in Briesnitz⸗Wartha der auch die 
lrats, das Büro des Stadtverordnetenkolle Ehrenurkunde für Herrn Oberpräſidenten Dr. 
ums, die Ehrenbürger Fröhlich, Lüthge, Proske geliefert hatte. Sie iſt aus Ganzleder und 
e Stadtälteſten Jelaffke und Kuhnert, Pergament gefertigt, Auf dem Mappendeckel er⸗ 
derſtudiendirektor Schuſtalla und Polizel⸗ ſcheint als Lederintarſie das Stadtwappen. An 
uptmann Notzny. der Urkunde häugt an einer Seidenkordel in den 
Oberbürgermeiſter Kaſchny gedachte in dank⸗ Stadtfarben das Stadtſiegel in einer Holskapſel. 
rer Anerkennung der Verdienſte des Stadtrats] Stadtälteſter Klamka dankte tieſbewegt 
lamka namentlich um die Verſorgung der Stadt | jchlichten, kurzen Worten. 
vor zehn Jahren, zu einer Zeit der Not, die uns| Die Gratulanten blieben Gäſte des Hauſes. 
heute allen nicht mehr recht gegenwärtig iſt. Was 
Klamka damals als Leiter des Lebensmittel⸗Ver⸗ 
ſorgungsamts geleiſtet hat, was ferner in der Zeit 
der ſchweren Wohnungsnot als Leiter des Woh⸗ 
nungsamts, weiter als Dezernentsverweſer im 
Schlachthof, endlich aber nicht zuletzt als fürſorg⸗ 
liches Mitglied des Kuratoriums der beruflichen 
Handels⸗ und Gewerbeſchule im Intereſſe der Ju⸗ 
gend, das werde ihm unvergeſſen bleiben So 
hätten denn auch Magiſtrat und Stadtverordnete 
einſtimmig von dem ihnen zuſtehenden Rechte der 
Ernennung des verdienten Mannes zum Stadi- 
älteſten Gebrauch gemacht, eingedenk auch der Ver⸗ 
dienſte, die ſein verſtorbener Vater in gleichen 
Ehrenſtellungen um die Stadt Ratibor ſich er⸗ 
worben hat. Mit herzlichen Glückwünſchen und 
mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß Stadtälteſter 
Klamka ſich noch viele Jahre der Ehrung wird er⸗ 
freuen können, übergab der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter die Urkunde. 


Der Text der Urkunde 
lautet wie folgt: 

„Magiftrat und Stadtverordnetenverſammlung in 
Ratibor Haben auf Grund des 8 34 Abſatz 2 der 
Städteordnung einſtimmig beſchloſſen, dem Strötrat 
Voller Klamka das Prädikat Stadtälte⸗ 
ſter zu verleihen. Joſef Klamka hat ſein Amt als 
Stadtrat ein Jahrzehnt mit Ehren bekleidet. Durch 
ſein verdienſtvolles Wirken in den Verwaltungen 
der Lebensmittelabteilung, des Wohnungsamts, des. 
Schlachthofs, der Preisprüfungsſtelle, des kaufmän⸗ 
niſchen und gewerblichen Bildungsweſens ſowie in 
dem Schul rusſchuß für die ſtädtiſchen höheren Lehr⸗ 
anſtalten hat er ſich die ungeteilte Anerfenftung der 
Bürgerſchaft und der ſtädtiſchen Kürnerichriten er⸗ 


ſchönſten Weiſe ausfiel. Die Angehörigen der 
Mitglieder wurden mit Weihnachtsgaben reich 
beſchenkt. Nach Begrüßung der Kameraden und 
deren Angehörigen durch den 1. Vorſitzenden 
Stein ſprach Frl. Hank einen Weihnachtspro⸗ 
log. Es folaten Weihnachtslieder mit Muſikbe⸗ 
gleitung, ein kleines vou fünf Jungen ausgeführ⸗ 
tes Hirtenſtück. Den Höhepunkt des Abends bil⸗ 
deten die Geſangsvorträge von Frl. Mann, der 


in 


Gattin des Geehrten, die ihm nicht allein in der 


ſchweren Krankheit eine liebevoll⸗treuſorgende Le⸗ 
bensgefährtin war und iſt und die auch im Wohl⸗ 
fahrtsdienſt der Stadt ſtets in vorderſte Reihe 
ſteht. 

Oboerſtudiendirektor Schuſtalla feierte den 
Herrn Stadtälteſten als Mann des Volkes, Stadt⸗ 
rat Obermeiſter Bitomſky gedachte der innigen 
Verbindung der Familie Klamka mit der Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Ratibor, ſowohl in der Tätigkeit 
der Träger des Namens im Ehrendienſt der Stadt 
wie als vorbildliche Handwerksmeiſter und In⸗ 
duſtrieleiter. 

Im Austauſch eifriger Meinung ſowohl auf 
kommunalpolitiſchem wie auf perſönlichem und ge⸗ 
ſchäftlichem Gebiet kam gank der trefflichen Gaſt⸗ 
freundſchaft des Hauſes Klamka manch beherzi⸗ 
genswerter Vorſchlag zur Beſprechung, der in dem 
naturgemäß oft ſteifamtlichen Verkehr zwiſchen 
den Stadtvälern gewiß nie in ſo allſeitig befrie⸗ 
digender Form ſeine Löſung finden würde. 

Die Freiwillige Sanitätskolonne 
vom Roten Kreuz, deren ſtellv. Vorſitzender auch 
Stadtälteſter Klamka iſt, übermittolte ihm aus 
Anlaß der Ehrung ein herzliches Glückwunſch⸗ 
ſchreiben. 


Im Namen des Herrn Landeshaupt⸗ 
manns hatte Erſter Landesrat Hirſchberg 
ein Glückwunſchſchreiben überſandt. 

den „Anzeiger” für 
den Monat Januar 1930 
beſtellt hat, erhält ihn von Mittwoch, den 1. Ja⸗ 
nuar nicht mehr zugeſtellt. Doch nehmen noch 

Tochter des Kam. Willi Mann. Für das Ge⸗ſämtliche Poſtämter, auch unſere Austräger 

lingen des Feſtes gebührt den Spendern, den Ka⸗ 0 che Pof „auch un] 9 

ihren Mithelfern ſowie dem Wirt Lasezuk reſt⸗ entgegen. Pfennige nur ſind es, die der tägliche 

loſe Anerkennung. — Der Männergeſang⸗ Bezug des „Anzeigers“ 
verein Hegenſcheidt hatte ſeine Weihnachts⸗ 1 Mi „Unzeig 

Roſtet. 


Wer 9 
heute noch nicht bei der Poſt 
meraden Stein. Nowak, Paul Meyer Graul und und Ausgabeſtellen Abonnements für Januar 
feier traditionsgemäß ganz auf die Kinderwelt 
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itzende Werkmeiſter Olſcha eine gehaltvolle Be⸗ “ 27 \ 
grüßungsanſprache. Der Chor farg unter Chor⸗ 9 Glück | II de 0 1030 
meiſter Adam etz ſchön durchgearbeitet das Hel 55 fl N len T ur | 


iſt eine Anfang Januar herauskommende Neu: 
erſcheinung auf dem oberſchleſiſchen Bücher⸗ 
markt. Jeder Abonnent des „Anzeigers“ 
erhält ihn unentgeltlich, wenn er die 
Monatsbezugsquittung für Januar vorzeigt. 


Deshalb das Abonnement auf 
den „Anzeiger“ ſofort Beiichien! 


„Wiegenlied“ von Brahms und „Im Winter“ von 
Kremſer u. dann führte das Märchenſpiel „Wald⸗ 
müllers Weihnachten“ die Jugend, die mit rechten 
Weihnachtsaugen folgte, in den deutſchen Zauber⸗ 
wald mit Zwergen. Nixen, Elfen und der Hexe. 
Reicher Beifall belohnte die jugendlichen Dar⸗ 
ſteller und den ſehr geſchickten Arrangeur Olſcha. 
Heller Jubel rief die wieder reich ausgeſtattete 
Einbeſcherung hervor, die mit ihrem Weihnachts⸗ 
mann den Kindern unvergeſſen bleiben dürfte. 
BEE IR — — 


O Die Meiſterprüfung im Orthopädie⸗Hand⸗ 
werk beſtand vor der Handwerkskammer in Op⸗ 
peln Orthopädiemechaniker Herrmann Wieden⸗ 
ſtridt aus Hamm i. W., z. Zt. beſchäftigt in Fa. 
Adolf Glaubitz. Ratibor. 

O Der Wochenmarkt am Donnerstag, den 26. De: 
zember fällt infolge des auf dieſen Tag fallenden 
zweiten Weihnachtsfeiertages aus. In der Weih⸗ 
nachtswoche findet alſo nur der deute abgehaltene 
Wochenmarkt ſtatt. 


O Beſchränkter Autobusverkehr am Heiligabend. 
Morgen, Dienstag, verkehrt der letzte Autobus⸗ 
wagen vom Ring nach Benkowitz um 13,15 Uhr 
nach der Coſelerſtraße um 17,30 Uhr, nach der 
„Erholung“ um 18.15 Uhr. 


O Feuerlärm. Geſtern Nachmittag in der fünften 
Stunde wurde die Feuerwehr von dem Melder 
am Polizeirevieramt II in der Troppauerſtraße 
alarmiert, In dem Rotherſchen Hauſe Troppauer⸗ 
ſtraße Nr. 21 war durch Kurz ſchluß is der Glau⸗ 
bitzſchen Wohnung ein Brand entſtanden. Inner⸗ 
halb wenig mehr als zmei Minuten war das Feiler 
wehrkommando am Brandort erſchienen, doch war 
währenddeſſen bereits durch Hausbewohner jede 
Gefahr beſeitigt. — Abends gegen 10% Uhr wurde 
die Wehr erneut von dem Feuermelder an 
der Ecke Leobſchützer⸗Marienſtraße alar- 
miert und erſchien gleichfalls in Fürkeiter Zeit. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der Arbeiter Paul An 
derski in angetrunkenem Zuſtand ſich einen 
Scherz erlaubt hatte. Er wurde 
und da er die Nennung ſeines Namens verweigerte, 
zur Feſtſtellung desſelben 


kaufte Braut“. Daß er ſelbſt als verſchollen geltender 
„Sohn feines Vaters“ aus dieſem Liebesſtreit als Sie⸗ 
ger hervorgeht, iſt der Erfolg ſeines überaus klugen 
Schachzuges. 

Die Muſik Smetanas verſteht es, das bäuerliche 
Milieu des böhmischen Dorfes ſcharf zu umreißen und 
gibt den Trägern der einzelnen Partien vollauf Ge⸗ 
legenheit, fich geſanglich auszuleben. 

Egon Zeiſl als verſchollen geltender „Micha“ mei⸗ 
ſterte ſeinen umfangreichen Part mit echter Muſikalität 
und in allen Lagen abgerundeter Tongebung. Die 
umſtrittene „verkaufte Braut“ ſang Maria Horſt⸗ 
wig in recht drzmatiſcher Ausgeſtaltung, die durch 
ungezwungene Spiel unterſtrichen wurde. Georg 
unſchart als Vertreter des „Baſſes Grund⸗ 
gewalt“ reihte die Figur des „Heiratsvermittlers 
Kezal“ denen würdig an, die wir bei ihm ſchon zu be⸗ 
wundern Gelegenheit hatten. Wärme des Organs ver⸗ 
einte ſich hier mit zwingender, aber ſtets übertrei⸗ 
bungsfreier Komik. Ueberwältigend war Adi Wate 
als ſtotternder Stieſbruder „Wenzel“. Seiner ſtarken 
Komik, im Geſang wie im Spiel, konnte ſich niemand 
entziehen. Otto Reich als „Kruſchinz“ und Fritz 
Hein als „Micha“ ſtellten zwei lebensechte böhmiſche 
Bauern auf die Szene und wurden durch Marie 
Motz ko (Katbinka) und Hella Gerold (Agnes) 
als Bäuerinnen recht wirkſam begleitet. In der Komö⸗ 
diantentruppe betätigten ſich in kleineren Partien 
Frieda Haus ner Esmeralda), Hella Peters 
(Clown), Guſtav Pretſch (Direktor) und Alfons 
Gert (Indianer) Fehr gut im Rahmen des Geſamt⸗ 
bildes, das durch die hervorragenden Ballett⸗Einlagen 
und den raſſigen Solotanz Lili Greens nach gans 
beſonders belebt wurde. Von beſtrickender Wirkung 
waren die mit friſcher Verve geſungenen Chöre. 
Profeſſor Arthur Löwenſtein leitete die Auf⸗ 
ſührung mit Umſicht und wußte den Inhalt der Par⸗ 
titur recht farbenfroh zu geſtalten und den Erfolg der 


bekanntlich erkennen die Richter heute in durchaus 
zu billigendem Verſtändnis für die Gefahr, die aus 
ſolchem blinden Alarm unter Umſtänden für einen 
- anderen wirklich gefährdeten Stadtteil entſtehen kann 
Aufführung vollſtändig zu machen. Daß jedem Akt an⸗ für ſolche Uebeltäter grundfätz lich auf Ge⸗ 
haltender Beifall folgte, bedarf wohl keiner beſonderenfängnis. Straſen von 6 Monaten bis zu 
Hervorhebung. N N ung leinem Jabr find nichts Außergewöhnliches. 
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Ab Vom Spiel⸗ und Eislaufverein „Oſtrog 07“ 
Dem Lehrer Wilhelm Niewiera wurde vom 
Oberſcheſiſchen Spiel⸗ und Eislaufverband die gol⸗ 
bene Verbandsehrennadel, Frl. Hedel 
Chruſzez und den Herren Czarnotta, Sto⸗ 
ſchek und Steemann die ſilberne Ehrennadel 
verliehen. 

Ss Fahrraddiebſtahl. 
Hauſes Marienſtraße Nr. 52 wurde ein 
menfahrrad Marke D. W. geſtohlen. 

§ Ueberfall und Meſſerſtecherei. Die Hausan⸗ 
geſtellte Marie Methner und der Schauſteller 
Adolf Moſchko meldeten auf der Polizeiwache, 
daß fie gegen 23 Uhr durch den Artiſten gans 
Kucharz und der Arbeiter Franz Kroll, beide 
Flurſtraße Nr. 3 wohnhaft," überfallen wurden, 
wobet Moſchko neun Meſſerſtiche in den 
Rücken und in die Vruſt davontrug. Moſchko 
wurde zum Arzt geſchickt, von wo ſeine Ueberfüh⸗ 
rung durch die Sanitätskolonne in das Städtiſche 
Krankenhaus erfolgte. 

# Die Mäuſeplage. Bekanntlich hatte in dem 
diesjährigen Nachſommer und Herbſt die Mäuſe⸗ 
plage ein erſchreckliches Ausmaß genommen. 
Ein Beilptel für die ungeheure Zahl der Nager 
übermittelt uns der Auszügler Karl Ottlik I 
in Schammerwitz. Auf einer nur 2 Morgen gro⸗ 


Aus einem Schuppen des 
Da⸗ 


Hierbei feierte Stadtverordnetenvorſtehr R. A. Dr. ßen mit Roggen beſäten Ackerfläche fing er in 18 
Gawlik oͤen neuen Stadtälteſten im Namen des Tagen nicht weniger als 320 Mäuſe in 27 Steck⸗ 
Kollegiums und flocht in ſeine herzlichen Glück⸗ fallen, 
wünſche auch ſolche und Dankesworte für die Schädlinge auf dem durchweg gegifteten Gelände. 


ungerechnet die an Gift eingegangenen 


# Stadttheater Ratibor. Montag, den 23., 


Zeit jeiner Tätigkeit als Magiſtratsmitglied, ſon⸗ nachmittags 3.) Uhr, Wiederholung des luſtigen 
dern namentlich auch in der letzten Zeit ſeiner Kindermärchens „Prinz Heini“ in 4 


N Bildern von 
H. Winkler und J. Steck. Muſik von Prof. W. 
Muller. Montag abend geihlofen. 
Dienstag, den 24., geſchloſſen. — Mittwoch, 
den 25. (1. Weihnachtsfeiertag) nachmittags 4 Uhr 
10. Fremdenvorſtellung. Nochmalige Aufführung 
der beliebten Kalmanoperette „Der Zigeuner⸗ 
primas“. — Mittmoch abend 8 Uhr, der beſte 
Schwank der diesjährigen, Berliner Theaterſai⸗ 
ſon „Weekend im Paradies“, Schwank in 3 Akten 
von Arnold u. Bach. Regie Dir. Richard Memm⸗ 
ler. In der Rolle des Regierungsrat Dittchen 
ebenfalls Direktor Richard Memmler. Die übrigen 
Hauptrollen ſind beſetzt mit den Damen: Sobtzick⸗ 
Pfrötſchner, Lanius, Maruhn, Enderle und Ebel. 
Die Herren: Daurer, Klock, Schmitt, Rings, Koll⸗ 
berg, Marx und Wolff. Der Rieſenerſolg, den 
dieſer neueſte Arnold u. Bach⸗Schlager an den 
größten deutſchen Bühnen hatte, iſt am beſten in 
die Worte gekleidet: „Lachen ohne Ende.“ 
Donnerstag, den 26. (2. Weihnachtsfeiertag) 
nachmittags 4 Uhr, der größte Operettenerfolg 
der diesjährigen Spielzeit „Die Frau in Gold.“ 
Donnerstag abend 8 Uhr, erite Wieder⸗ 
holung der mit großem Beifall aufgenommenen 
Lehar⸗Overette „Paganini“ mit den bekannten 
Schlagern „Gern hab ich die Frau geküßt“ und 
„Niemand liebt Dich ſo wie ich!“ — Freitag, 
den 27., geſchloſſen (Gaſtſpiel im Leobſchutzj. 
Sonnabend, den 28., 8 Uhr, zum letzten Male 
die große Ausſtattungsoperette „Die Frau in 
Gold“ von M. Krauß. Das Stadt⸗ und 
Theaterorcheſter veranſtaltet am erſten 
Feiertag (25. Dez.) unter Leitung des Städt. 
Kapellmeiſters Fr. Politz abends 8 Uhr im 
aroßen Saale des „Deutſchen Hauſes“ ein 
großes Weihnachtskonzert. 

. „Verbotene Liebe“, ein Film, der wie kein 
zweiter die Frauenſeele wiederſpiegelt, gelangt 
nur noch heute im Zeutral⸗Theater zur 
Anfführung. Nachm. 3 Uhr Jugendvorſtellung. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 

Dienstag vorm. 6 Uhr Amt zu Ehren der Unbefl. 
Empfängnis für die Mitglieder der Bruderſchaft 
Maria vom Troſt, 6,30 Uhr Requiem + Hedwig 
Wengler, 7,15 Uhr Jahresamt 7 Max und Anna 
Kowallik, 8 Uhr Requiem mit Kondukt F Klara 

Rakuſ , nachm. 4—6 Uhr Beichtgelegenheit. 

* 


Evangeliſche Gemeinde Ratibor 

Dienstag nachm. 5 Uhr Chriſtfejer (Paſtor Dr. 
Gühleff), 

Mittwoch (1. hf. Weihnachtstag) vorm. 9,30 Uhr 
Gottesdienſt (Paſtor Dr. Gühloff), 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. a 

Donnerstan (2. hl. Weihnachtstag) vorm. 9,30 
Uhr Gottesdienſt (Piſtor Kloſe). 

Freitag abends 8 Uhr Chorprobe. 

Sonntag vorm. 9,30 Uhr Gottesdienſt (Paſtor Dr. 
Gühloff). (Sil J 

Dienstag (Silveſter) nachm. 5 Uhr Jahresſchluß⸗ 
feier 1 0 

Mittwo eujahr) vorm. 9,30 Uhr Neufahrsfeſt 
(Paſtor Dr. Gühloff). 5 


997 Annaberg . 
n nachm. 4,30 Uhr Chriſtfeier (Paſtor 


Donnerstag (2. hl. Weihnachtstag) vorm. 8,30 
Uhr Gottesdienſt (Paſtor Dr. Gühloſff). 
ö Kranowitz 

Mittwoch (1. Dl. Weihnachtstag) nachm. 3 Uhr Got⸗ 
tesdienſt (Paſtor Kloſe). 

Gurek 

Donnerstag (2. hl. Weihnachtstag) nachm, 3 Uhr 

Gottesdienſt (Paſtor Dr. Gühloff). 


Re 


— 


Aus den vereinen 


* Pfarr⸗Cäzilienverein St. Liebfrauen. Heute, 
Montag, abends 8 Uhr, in der Pfarrkirche letzte 
Probe mit Orcheſter. Erſcheinen dringend not⸗ 
wendig. 1 

* Kavallerieverein Ratibor. Am 1. Feiertag 
nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier mit Konzert, The⸗ 
ater, Reigen, Einbeſcherung und Verloſung. Boll 
zähliges und pünktliches Erſcheinen mit Angehö⸗ 
rigen und Gäſten wird beſtimmt erwartet, da 
Platz⸗Reſervierung unmöglich. 

* M. G. V. Liederhalle. Heut nachm. 2 Uhr 
Beerdigung Schneidermeiſter Fanta. Antreten 


feſtgenommen 2 Uhr in der Zentralhalle. 


* Ev. Bund, Zweigverein Ratibor. Am 26. 12. 


en nach der Polizeiwache 1929. 4 Uhr nachm. Weihnachtsfeier mit Einbeſche⸗ 
geſchafft. Der Scherz dürfte ihm übel bekommen: rung in der Loge. 


Wetterdien k 
Ratibor, 23. 12., 11 Uhr: Therm. —7 C., Bar. 759. 
Wettervorherſage für 24. 12.: Meiſt heiteres Froſt⸗ 
wetter. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 3. 12., 8 Uhr 
morgens: 1,48 Meter am Pegel, fällt, 


Autobusverfehr! 


Mit Kückſicht auf den Weihnachtsabend, den 
24. Dezember und den für denſelben geſetzlich 


a 


i Uhr 9 11 den 23. Dez. 1929 5½ Uhr 
Weihnachtsmärchenvorſtellung 

Brins 

Preiſe: 1.20, 0.80, 0.50 Mk. 


Mittwoch, den 25. Dezember 1929 

4 Uhr 1. Feiertag 6,80 Uhr 
10. Frembenvorſtellung! 

Die große Kalman⸗Operette: 

Der Jigeunerprimas 

Operette in 3 Akten von Kalman 


Is Uhr Abenbvorſtellung 
Der Schwank zum Totlachen: 
Weekend im Y 

Schwank in 3 Akten v. Arnold u. Bach 
Geſamtleitung und Hauptrolle: 

Nene e Dittchen: 
. R. Memmler 


Mittwoch, den 25. Dezember 1929 
8 Uhr 
Stadt⸗ und Theaterorcheſter. 


Freitag, den 27. Dezember 1929 
Geschlossen l 3 in Leobschütz. 


Ml. 
leib 


Direktion: R. Memmler 


3 21. Dezemb., 
U Uhr, 


Ihentet Ratibor Oe. 


Direktion: R. Memmler 


Dienstag, den 24. Dez. 1929 
Geschlossen. 


Heini 


Vorſtelluna! 
„Vrinz⸗ Selni“ 
Märchen mit Muſik. Ge⸗ 
fang u. Tanz in 4 Bildern 
Sonntag. 22. Dezember. 
3% Uhr. 6 Uhr. 
2. eitnadismärden 
Borftelluna! 
„Urin- Heini“ 
Eur Abendvorktellunn: 

10% uhr 
2 der 3 


. den 26. Dezember 1929 
4 Uhr 2. Feiertag 6,45 Uhr 
11. remdenvorſtenung! 
Der größte Operettenſchlager der 
diesjährigen Spielseit 
Die Frau in Gols 
Operette in 3 Akten von Krausz 
Modenſchau des Kaufhauſes 
Baender & Glücksmann 
8 Uhr Abendvorſtellung 10,45 Uhr 
Lehar's Meiſteroperette: 
aganini 
Operette in 3 Akten von Franz Lebar 


Welt Haus su ke Adtung! 
Weihnachtskonzert 


Dirigent: Städt. Kapellmeiſter Fritz Polit 


10,30 Uhr 


aradies 


„Die verfanfte Braut“ 
Oper v. Frieder. Smetane 
Karten für alle Bläpe fin? 

nuch zu haben. 

Montag. 23. Dezember. 
3% Uhr. 6 Uhr. 

3. Weihnachtsmärchen⸗ 

Vorſtellung! 

„Ering Deini" 
Die B, T. Vereine wer⸗ 
den Fed. gebeten. Muht: 
aufträge für d. Faſchinas⸗ 


Geld f gane, 
m Baugeld — Kaufgeld 


mit keinerlei Verzögerung 
Tatlebn gegen Möbelftch. einteltt. 
uſw. nur dur 


Veſtellung zu neben, 


Elte Helbnachtsmürchen⸗ 6 


zeit bereits jetzt ſchon in e 
da- 


30 
Monalsraten 


ohne Anzahlung 


spesenfrei nach allen 
Orten Deutschlands 
lief, erste Möbelfirma 

an Kreditwürdige 


schlal- 
Spelss- Zimmer 


Herron- 
moderne Küchen. 


Gefl. rn unter 
E. 2419 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 


2 99 6 6 7960 
Dankſagung! 3 


ee Gicht und 8 2 


2 
* 
3 
Rheumatismuskranken 9 
teile ich gern gegen ® 
15 3 Rückvorto ſonſt ® 
TN mit. wie ich 
vor 4 Jabren von 
3 mein, ſchwer, Iſchias⸗ @ 
u. Nheumaleiden in 8 
gans kurzer Zeit be. @ 
freit wurde. a 
Stielinn. 0 
ee Sn ® 
heise E. 27 
5306600 os 


Jwanasverlleigerung. 
Im Wege der Zmangs⸗ 
vollſtreckung ſollen die im 
Grundbuch von Ritteraut 
Dirſchel ſowle Latſcher 
Band VII Blatt 444 und 
vn Langenau Band 
V Blatt Nr. 202 einge⸗ 

2 nachſtebend de: | 
ſchriebenen Grundſtlicke am 
24. Februar 1930, vormit⸗ 
taas 10 Uhr. an der Ge⸗ 
xichtsſtelle Ullrichſtr. Nr. 5 
13 perſtei⸗ 
5 ne 
4 Ge⸗ 


immer Nr. 
next werden. 
Dirſchel: Lfd. 


ginn Dice "Ar Am 8.2.1928 bekam ich Zwillinge und jedes 
95 . 1 Er wog 2¼ Pfd. Hebamme und Arzt gaben mir 


wenig Hoffnung, die Kinder am Leben zu 
erhalten. 10 Wochen lang lagen sie in Watte 
und zwischen Wärmkrügen. — Ich habe 
ihnen verschiedene Kräftigungsmittel gege- 
ben, ohne dass sie nennenswert zugenommen 


taſterxauszua vom 91. 10. 
29. n 
Nr. 215. 384. Wirt⸗ 
ſchaftsart und rt Acker. 
Wieſe. Hofraum u. öffent⸗ 
liche Wege und Gewäſſer. 


Gee 2 ha 47 n D8 am. haben, bis mich einer auf, Scott's Emulsion“ 
76/100. II. Katſcher hinwies, die ich natürlich auch versuchte. — 
17 4 En Dr bus Zu aller Erstaunen wurden die Kinder zu- 
markungKrotſeld. Flurbu sehends kräftiger, wie das Bild zeigt. — 
a 11 1. Heute sind die Kinder 13 Monate alt; der 
Grundſteuermutter rolle Junge läuft schon, das Mädel ist aueh bald so 
— ur ie weit, und beide haben schon 8 Zähne. — Ich 
Gemarkuna Pirſchel. din Ihnen wirklich dankbar für den grossen 


Größe 79a 30 m. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 2 72/100. 
I. Fürſt 8 
Blatt 202: 1915 Nr. 3 
arkung Krotſeld. Fou 
Lartenblatt (Flur! Nr. 7. 
Parzelle Nr. 4. 5. Grund: 


Erfolg. Frau Fischer, inB. 


Man verlange nur Original Scott 
in allen Apotheken und Drogerien. 


Drogerie Ballarin, Langestraße 34 
Flora-Drog., Nawrath, Oderstraße 
Hindenburg-Drog, Roederer, Neuestraße 2 


Depots; 


Drogerie Switawsky, Neuestraße 3 


Wollen Sie wirklich gut u. billig 


Möbel 


kaufen, fo kommen Sie nach Kaiſcher 
und beſichtigen Sie das große Möbellager von 


Karl Jaroſch, Ning - Ecke 


Große Auswahl in Speiſe⸗ und Schlaf⸗ 
zimmern in msdernſten Formen u. verſchie⸗ 
deuten Holzarten. Nur Qualitätsarbeit. 
Der ſtändig wachſende Kundenkreis beweiſt, daß ich 
während des 25 jähr. Beftehens meine werte Kundſchaft 
aufs befte bedient habe. Anfertigung kunſt⸗ und ſtiel⸗ 
gerechter Möbel nach eigenen und gegebenen Zeichnungen. 
Lief. franko jed. Bahnſt., i. d. Umgeg. bis Ratibor frei Haus. 


beſtimmten 5 Uhr⸗Cadenſchluß wird der 


Antobusverhehr am Weihnachtsabend! e len. Kornhafee 


ſteuermutterrolle Nr. 178, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 200 
Wirtſchaftsart und Lage: 
Acker und Hofraum auf 
den KLalkbergen. bebaut 
mit Pferdeſtall u. Scheune 
(Gins⸗Gaſthaus Dirſchel). 
Größe 37a 30 qm, Grund⸗ 
ſteuerreinertraa 2 69/100. 
Der Verſteigerungsver⸗ 
merk iſt am 25. Oktober 
1929 in das Grundbuch 
eingetragen. Als Eigen⸗ 
tümer war damals Eu⸗ 
phemia von Rudainski. 
jetzt verehelichte Bau⸗ 
ingenieur Morbitzer in 


Täglich ca. 400 Liter tiefgekühlte, fettreiche 
9 6 
reiche, wünſch. alückl. Seis ee h 


— 
rat. Herren. a. ohne Verm Friſchmilch Katſcher. den 14. Dezem⸗ 


Auskunft ſofoxt r ab ſofort abzu 2 Anfragen unter T2800 an ben |: 
Berlin. Stololſcheſtr. 48. 8 naelger“ Ratibor. 8 Dar Amtsgericht. 


paul Buchwald | Hen - Malzkaffee 


Ratibor, Neuſtadt 
Keine Auskunftsgebt ür! 


| ckraft-Kaffeemisehung 
| Kakaotee „St. Florian“ 


in bekannten Qualitäten liefert die 


Zur 1. Hypothek 


5—10 000 Mark 


auf axößere Landwirtſchaft | 
aus Privathand geg, Gold⸗ 


wertgarantie 
Oberschles. Malzkalleelabrik ©; 


geſucht. 
Mn Telefon 4484 / Gleiwitz / Tosterstr. 7 


früher eingeſtellt 


und zwar verkehrt der Autobus auf der Strecke 
Ring / Coſelerſtraße letztmalig abends 17,30 Uhr 
ab Ring und der Wagen nach der Erholung 


ee Ar ——ß—. ̃ ᷣ — — — — 


letztmalig abends 18,15 Uhr ab Ring. Der letzte 
Wagen nach Benkowitz fährt vom Ringe ab 
mittags 15,15 Uhr. 


Stäbliſche Betriebswerke. 


Offert. unt. H H 2802 an 
den „Anzeiger“, Ratibor. 


Ausländerinnen 


ur Piano 
GNS Zügel 


- Harmonium 


60 jäbrige Erfahrung ſteht uns zur Seite. 


Unfere Inſtrumente ft dene 
Vollendung. Die Mianefäde bes Ton 2 erb br 


Von Bremen über Land kommen für 3500 
Stuck weiße Mehlsicke Oewebe aus bestem amarika- 
nt Rohmate garanliert now und fehlerirei, 


schem rial, 
la Qualität, (Einkaufswert en. — axtrugroß 
undextrastark. 
‚ Firmenauf- 


Einheltag 


entzüden! ünd michi LC gm ru 1 6 FE 
auch Mietsinſtru⸗ e ſeiniudſees un 
Aw. mente, gebrauchte anstelle von Leinen für alle Zwecke zu 


Pianos, Piano⸗ 
ſeſſel, Notenſtänd., 
elektriſche Piano⸗ 


a 
1 
N lampen etc. 


Lieferung ab Fabrik frei Haus b. Kunden. 
Umtauſch — Reparatur — Stimmen. 


A. Schütz & Co., Brieg 


Pianofortefabrik (Bez. Breslau 
Fernſprecher 210 Gegründet 187 


Vertreter C. Schnurpheil, Ratibor, Malzitr. ! 


Zahlungserleichterung durch niedrige Anzahlg. 
und lausfriſtige Monatsraten. 


wi wie _Baltzoug, Tan, Zug- Zu 
vor — 1 55 g 
U., daher viel Geld spart wer Bofort 
bestellt, Abgabe direkt an Private von 
0—18 Stuck, bei 30 Stuck portofrei unter 
Nachnahme. Garantie- Rue 0. — 
Walter Vogelsang, Bremen B. 30 

Schließfach 758 


ng 7 ͤ ͤ— 
und lan Fr ung für unſeren Ratiborer 


Eiskeller iſt zu vergeben. Angebote pro 
9 ebm eingelegten Eiſes an 


Glesmanns dorfer Jabrilen 


UMbt. Brauerei, Friebenthal⸗Gies mannsborf, Kr. Neiffe 
— — . — — 


1 od. 2 leere Zimmer 
mit Küchenbenutzung. von 
erwerbstät. Frl. ageſucht 
Offerten mit Preisangabe 


M__ 
ochultheiß-Patzenhofer Brauerei NG 


Niederlage Ratibor 
empfiehlt ihre 


bekannten Biere 


gut und bekömmlich, 
sowie das zum Ausstoß gelangte 


Gisbock 


Hreundolz -Berileigerung 


Am Montag, den 30. Dezember er., vormittags 
10 Uhr werden im „Langenburger Hof“ 


3000 rm Brennholz brundſtücks⸗ 


öffentlich meiſtbietend zum Verkauf geſtellt. Verkäufe dc Bene den „An⸗ 
Oberförſterei Rauden (Bez. Oppeln), : Befurhe — 
den 20. Dezember 1929. a 
2 . führen ſtets ſum Ziel, Voßnungstauſch! 
duerhein enlotehendes ene Senke ng ae 30 . 
. Suche 2—3 Zimmer mit 
Inſerat Beiaelaß auch Neubau. 
aeg. Erſtattung des Um⸗ 


Auto-Fuhrwerks-Vieh- 
Laufgewichts-Dezimal- 
und Tafglwaagen 


Zürbliner. auwerläffiner 

Dominielihmiech 
mit ela. Handwerkszeug, !E 
Hem im Dufbeihlao. Was 
genbau. ſowie Reparatur 
ſämtl. laudwirtſch. Maſcht⸗ 
nen, der auch den 2 
ſatz zu führen bat, 
hoben Besligen Ge bald 
geſucht. 775 u. 


zugs event. angemeſſ. Ab. 
0 An geb. u 2504 
Rattbor. 

2 


1 Photo⸗Apparat 
912. 
2 Puppenwagen. 1 Nähtiſch 
preiswert zu verkaufen. 
Beſichtig. 8—10 u. 1—3%½. 


Ratibor Leobſchüserſtr. 2. 


Verkaufe: Adler 


4 PS, 2⸗Sitzer. 300 l evt. 


im Anzeiger. 


a. d. „Wegen“ 


Chroniſche Stuhlverſtopſung 


Bei chroniſcher Stuhlverſtopfung oder Hartleibigkeit 
werden durch ausbleibenden Stublaana die unbrauch⸗ 
baren Beitandteile der Nahrung zu lauge im Darm 


„In Umstellung eines bekannten 
Satzes könnte man hier sagen, daß 
uns dieses Werk auf der ganzen 
Welt niemand nachmachen kann.” 


Reparaturen schnellstens 
unter billıgster Berechnung. 


GEBR.SUCHAROWSKI 


GELDSCHRANK UND 


Volksstimme, Frankfurt a. M., 
über den „Großen Brockhaus”, 


* . zuriidnebalten. Der Darm füllt ſich daber Ubermäßlig 
TIB a Tauben e Band IV soeb chi ß 25 re an und übt auf andere Organe einen Fäftinen Drud 
2 Pernsvr 751 an soeben erschienen Für 1. 1. 90 0 balbin, aus, der häufig Beklemmungen und allgemeines Un⸗ 
e Selen l DR. Anteitt 185 ih durchaus bebagen bervorruft. Außerdem gelangen Gätungs⸗ 
7 I. tüchtige Verkäuferin und Jäulnisſtoffe aus dem Darminbalt in das Blut. 
5 Jetzt noch günstige Bezugsbe dingungen: 1 verbreſten ſich im ganzen Körver und können ebenfalls 
= | Ein aut erhalt, leichter 7 Bean 8 Zauertelung b, Cianuna, — 5 ner ie er 8 
Biden — . u 
Auhrwerkswaage — Jederrollwagen 2. Umtausch alter Letta. l Ben. ON me 3 eh durch © Se eine eflanelichen Ablllörmittelg, 
Tragkraft 30—40 Ztr. ven 8 Fin anfprüchen ſofort erbeten. a N ai b. die 2 ag 
8 1 ſteht isw V rl i t randt weizerpillen Tin e man in allen . 
Den bekannten, gut bekömmlichen ” J. Gab l d ge 55 Ihrem Buchhändler oder 2 4. 3 theken erhält. Sie bewirten in milder und doch zu⸗ 
14 * er a direkt vom Verlag kosten · 2 Ark Bregla age ee han der Stuhlgang regelmäßig und 
5 „Waagenbau frei: und 800 4 ausreichend erfolgt. 
1. Horian-Rahao-Teb | 2%... e . re 


anregende und reich bebil- 
derte Broschüre: 


Der Große Brockhaus 
neu von A- Z. 


F. A. BROCKHAUS [LEIPZIG 


zum 1 br, 15, Sa» 8 für wolltik, „Aus der Heimat” ſowie 
nur 1 Ur Feuklleton: Gustav Proske: für Deulſch⸗ O. Han- 


mädd) bel und ben übrigen redaktl Teil: Ludwig Iunaft: 
fil. dien en für den Anzeigenteil: aul Sacher, fü mtl. In Natibor. 


u r er auf dem * Volen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 


icharb Babura in Robnil. ul. e Nr. 2 
grau Dr, Namrath * Dru und Verla 
Groh -Neukirch. Kr. Coſel. 


liefert von der Abteilung 


E Kakao-Verwertung 
Oberschl. Malzkaffee - Fabrik 


Gileiwitz, Telefon 4484 


"Srhüiferhumd (Aude) 


in aute Hände 


abzugeben. 
Bergschlösschen 


— Markowitz. 


Riebinger's Buch⸗ und Bieiubruderei, Natibot 


